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die Digitalisierung war auch 2019 die zentrale Herausforderung der gesamten Medienbranche: Die sich stetig 

verändernden Wettbewerbsbedingungen eröffnen neue Wachstumsmöglichkeiten, sie erfordern aber auch 

innovatives, agiles und weitsichtiges unternehmerisches Handeln. Die im Juni 2019 erfolgreich gelaunchte 

Streaming-Plattform Joyn steht beispielhaft dafür und ist ein weiterer wichtiger Schritt in eine digitale und 

diversifizierte Zukunft von ProSiebenSat.1. 

Das Jahr 2019 war ein entscheidendes Transformationsjahr für den Konzern, in dem sich erste Erfolge mani-

festierten: Im Umsatzwachstum wie auch bei den wichtigen inhaltlichen Initiativen Streaming und AdTech 

liegt das Unternehmen vor vielen seiner europäischen Peers. Mehr als die Hälfte des Umsatzes erwirtschaftet 

ProSiebenSat.1 inzwischen aus dem Nicht-TV-Werbegeschäft. Diese Fortschritte wie auch die Investitionen 

der Mediaset Group und der Czech Media Invest (CMI) honorierte der Kapitalmarkt. Zum Jahresende konnte 

die ProSiebenSat.1 Media SE Aktie wieder zulegen, wenngleich die Kursentwicklung nicht zufriedenstellend 

ist. Alle entscheidenden Weichenstellungen hat der Aufsichtsrat stets intensiv und kritisch beurteilt und 

begleitet, sowohl in den Sitzungen des Gesamtgremiums als auch im Kapitalmarktausschuss. 

Für das Unternehmen ist es essentiell, in Zukunft schnell und flexibel auf Marktherausforderungen reagie-

ren zu können. Der Konzern hat daher 2019 seine Transformation mit der Reorganisation seiner Holding- und 

Entertainment-Struktur weiter fortgesetzt – der Aufsichtsrat unterstützt diesen Weg ausdrücklich. 

ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN  
VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Der Vorstand der Gesellschaft wird von uns, dem Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE, umfassend 

beraten und begleitet. Der Aufsichtsrat hat auch im Geschäftsjahr 2019 die ihm nach Gesetz, Satzung und 

Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen und die Empfehlungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK) berücksichtigt.

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2019 den Vorstand in enger und vertrauensvoller Zusammenarbeit bei 

der Leitung des Unternehmens regelmäßig beraten und ihn bei der Führung der Geschäfte sorgfältig und kon-

tinuierlich überwacht. Mit der operativen und strategischen Entwicklung des Konzerns setzten wir uns einge-

hend auseinander. Dazu wurde das Aufsichtsratsgremium vom Vorstand – sowohl innerhalb als auch außerhalb 

der Aufsichtsratssitzungen – regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen relevanten 

Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und 

der Compliance unterrichtet. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den Plänen hat der Vorstand dem Auf-

sichtsrat im Einzelnen erläutert und mit ihm erörtert. Aus diesem Grund waren wir in sämtliche Entscheidun-

gen, die für das Unternehmen von grundlegender Bedeutung waren, frühzeitig und unmittelbar eingebunden.

Die Aufsichtsratssitzungen waren von einem intensiven und offenen Austausch mit dem Vorstand gekenn-

zeichnet. Fester Bestandteil der Sitzungen sind zudem „Closed Sessions“, in denen die Mitglieder des Auf-

sichtsrats ohne den Vorstand tagen. Sofern nach Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung für einzelne Maß-

nahmen die Zustimmung des Aufsichtsrats oder eines Ausschusses erforderlich war, haben wir hierüber 

beraten und einen entsprechenden Beschluss gefasst. Über alle zustimmungspflichtigen Angelegenheiten 

wurden wir stets umfassend informiert, entsprechende Beschlussvorlagen des Vorstands lagen rechtzeitig 

zur Prüfung vor. Das Gremium wurde dabei im Einzelnen durch die jeweils zuständigen Ausschüsse unter-

stützt und diskutierte die zur Entscheidung anstehenden Vorhaben mit dem Vorstand.

Sehr geehrte Aktionärinnen 
und Aktionäre,

BERICHT 
DES AUFSICHTSRATS
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Zusätzlich zu den Aufsichtsratssitzungen hat uns der Vorstand anhand schriftlicher Monatsberichte über 

die wichtigsten wirtschaftlichen Kennzahlen informiert und die unterjährigen Finanzinformationen bzw. den 

Jahresfinanzbericht vorgelegt. Über besondere Vorgänge wurden wir auch außerhalb der Sitzungen und der 

Regelberichterstattung unverzüglich informiert und bei Bedarf in Abstimmung mit mir als Aufsichtsratsvor-

sitzendem um eine Beschlussfassung per Umlaufverfahren gebeten. Zudem stand ich fortlaufend in engem 

persönlichem Dialog mit Max Conze, dem Vorstandsvorsitzenden der Gesellschaft, sowie bei Bedarf auch mit 

den übrigen Vorstandsmitgliedern.

Der Aufsichtsrat war aufgrund der Berichterstattung des Vorstands stets umfassend über die Lage der Gesell-

schaft informiert, in anstehende Entscheidungen frühzeitig und direkt involviert und konnte so seine Aufgaben 

vollumfänglich wahrnehmen. Eine Einsichtnahme in die Bücher und Schriften der Gesellschaft war über die 

uns im Rahmen der Berichterstattung des Vorstands vorgelegten Unterlagen hinaus daher nicht erforderlich.

SCHWERPUNKTE DER BERATUNGS- UND  
KONTROLLTÄTIGKEIT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat befasste sich im Geschäftsjahr 2019 mit der Geschäfts- und Finanzlage, den grundsätzli-

chen Fragen der Unternehmenspolitik und -strategie, der allgemeinen Personalsituation sowie den beson-

deren Investitionsvorhaben.

Der ProSiebenSat.1-Konzern hat 2019 seine Führungsstruktur konsequent weiterentwickelt: Dabei wurde ein 

neues Executive Committee etabliert, dem ausschließlich die Vorstandsmitglieder CEO, CFO sowie Deputy 

CEO/Group General Counsel als oberstes Entscheidungsorgan angehören. Außerdem verantworten unterhalb 

des Vorstands nun jeweils zwei Co-CEOs die Segmente Entertainment, Red Arrow Studios und NuCom Group.

Seit 1. Januar 2020 hat der Konzern zudem eine eigenständigere Entertainment-Organisation etabliert, in 

der die Content-Bereiche, die digitalen Plattform-Geschäfte und deren Monetarisierung noch enger unter 

einem Dach miteinander verknüpft sind. Ziel ist es, das Entertainment-Segment zu stärken sowie gruppen-

übergreifende Strukturen zu vereinfachen. 

Das ProSiebenSat.1-Management-Team hat die strategische Neuausrichtung in allen Bereichen intensiv 

mit dem Aufsichtsrat abgestimmt. Insgesamt fanden 2019 fünf ordentliche Präsenzsitzungen sowie sie-

ben außerordentliche Sitzungen des Aufsichtsrats der ProSiebenSat.1 Media SE statt. Bis auf wenige Aus-

nahmen haben alle Aufsichtsratsmitglieder an allen Sitzungen teilgenommen. Die Sitzungsteilnahme ist im 

Corporate-Governance-Bericht individualisiert offengelegt; dieser ist im Internet unter → www.prosiebensat1.

de/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance-bericht sowie im Geschäftsbericht veröffentlicht.

_	 In einer außerordentlichen Sitzung am 26. Februar 2019 wurde der Aufsichtsrat umfassend über die zu 

erwartende finanzielle Entwicklung zum Ende des Geschäftsjahres 2018 sowie im ersten Quartal des 

Geschäftsjahres 2019 informiert. Uns wurde zudem erneut die vorläufige Budgetplanung für das Geschäfts-

jahr 2019 vorgelegt. Weiterer Bestandteil dieser außerordentlichen Sitzung war eine ausführliche Präsen-

tation zum Joint Venture mit Discovery Communications betreffend der gemeinsamen Streaming-Plattform 

Joyn, die im Juni 2019 erfolgreich gelauncht wurde. Der Aufsichtsrat erhielt ferner einen ausführlichen 

Bericht zur geplanten strategischen Reorganisation des Unternehmens. 

_	 In der Bilanzsitzung am 5. März 2019 verabschiedete der Aufsichtsrat den Jahres- und Konzernabschluss, 

den zusammengefassten Lagebericht, den Corporate-Governance-Bericht und den Vergütungsbericht 

jeweils für das Geschäftsjahr 2018 sowie die Entsprechenserklärung. Gestützt auf die Empfehlung des 

Prüfungsausschusses hat sich der Aufsichtsrat ferner dafür entschieden, der ordentlichen Hauptversamm-

lung am 12. Juni 2019 die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Stuttgart zur 

Wahl als Abschlussprüfer vorzuschlagen. Zudem verabschiedeten wir die weiteren Tagesordnungspunkte 

für die Hauptversammlung am 12. Juni 2019 mit den entsprechenden Beschlussvorschlägen, mit denen 

sich der Präsidialausschuss zuvor eingehend beschäftigt hatte.

_	 Der Aufsichtsrat folgte ebenfalls den Empfehlungen des Personalausschusses und genehmigte die vergü-

tungsrelevanten Themen für den Vorstand, d. h. die Zahlung des Performance Bonus für das Geschäftsjahr 

2018 sowie die Barabwicklung des Group Share Plans 2015 und die entsprechende Auszahlungshöhe sowie 

die Zielerreichung für den Performance Share Plan 2018. Die individuellen Zielvorgaben des Performance 

Bonus für die Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2019 haben wir ebenfalls eingehend diskutiert 

und verabschiedet. 

An unsere Aktionäre
Bericht des Aufsichtsrats

 An unsere Aktionäre Inhalt  Konzernlagebericht  Konzernabschluss  Informationen

32

http://www.prosiebensat1.de/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance-bericht
http://www.prosiebensat1.de/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance-bericht


_	 Im Rahmen der Bilanzsitzung erfolgte zudem die Genehmigung der Budgetplanung 2019 durch den Auf-

sichtsrat. Wir erhielten ferner einen detaillierten Überblick über die aktuelle Entwicklung des Unterneh-

mens und wurden über mögliche M&A-Transaktionen informiert. Abschließend erhielten wir einen umfas-

senden Bericht zur geplanten Umsetzung der Reorganisation des Unternehmens.

_	 Im Nachgang der Bilanzsitzung fasste der Aufsichtsrat in einer außerordentlichen Sitzung am 1. April 2019 

den Beschluss, der Hauptversammlung im Juni 2019 alle bestehenden Aufsichtsratsmitglieder erneut zur 

Wahl vorzuschlagen, da die Amtsperiode für alle Mitglieder zum Ablauf der Hauptversammlung endete. In 

diesem Zuge beschloss der Aufsichtsrat zudem, der Hauptversammlung individuelle Amtszeiten vorzu-

schlagen, d. h. eine Bestellung von Erik Huggers, Marjorie Kaplan und Ketan Mehta für weitere fünf Jahre, 

von Lawrence Aidem, Angelika Gifford und Dr. Marion Helmes für weitere vier Jahre sowie von Dr. Werner 

Brandt, Adam Cahan und Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher für weitere drei Jahre. Der Aufsichtsrat folgte bei 

seinen Beschlüssen den Vorschlägen des Präsidialausschusses. In dieser Sitzung wurden wir zudem erneut 

über die aktuelle Entwicklung des Unternehmens und des Aktienkurses informiert.

_	 In einer außerordentlichen Sitzung am 3. Juni 2019 befasste sich der Aufsichtsrat eingehend mit dem 

Aktienkauf der Mediaset Group. Die Mediaset Group hatte zu diesem Zeitpunkt gemäß der zugegangenen 

Stimmrechtsmitteilungen einen Anteil in Höhe von insgesamt 9,61 Prozent (davon Aktien mit Stimmrech-

ten in Höhe von 7,46 Prozent) an der ProSiebenSat.1 Media SE erworben.

_	 In unserer ordentlichen Sitzung am 11. Juni 2019 erhielten wir einen ausführlichen Bericht über kapital-

marktrelevante Themen sowie einen Ausblick für das Finanzjahr 2019. Uns wurde zudem der vorläufige 

5-Jahresplan vorgestellt. Auch die Entwicklung der neuen Streaming-Plattform Joyn war Bestandteil der 

Sitzung sowie das Joint Venture d-force mit der Mediengruppe RTL. Diese gemeinsame Werbeplattform soll 

das Potenzial im Bereich Addressable TV und Online-Video besser ausschöpfen. Der Aufsichtsrat erhielt 

weiterhin einen umfassenden Einblick in den Aufbau des Entertainment-Segments.

D R .  W E R N E R  B R A N D T

A U F S I C H T S R AT S V O R S I T Z E N D E R
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_	 In der Hauptversammlung am 12. Juni 2019 hat sich Rainer Beaujean als neuer Finanzvorstand den Akti-

onärinnen und Aktionären vorgestellt. Im Anschluss an die Hauptversammlung fand die konstituierende 

Sitzung des wiedergewählten Aufsichtsrates statt. Dabei wurde ich erneut als Aufsichtsratsvorsitzender 

bestätigt, Dr. Marion Helmes erneut als meine Stellvertreterin. Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher wurde eben-

falls erneut zum Vorsitzenden des Prüfungsausschusses bestellt. Diesem Gremium gehören weiterhin 

Dr. Marion Helmes sowie Angelika Gifford (bis 13. Januar 2020) an. Neben mir selbst wurden Dr. Marion 

Helmes, Lawrence Aidem und Ketan Mehta erneut in den Präsidialausschuss gewählt. Als neues weite-

res Mitglied des Präsidialausschusses haben wir Marjorie Kaplan bestellt. Das Compensation Committee 

wurde unverändert in seiner bisherigen Besetzung bestätigt: Dr. Werner Brandt (Vorsitzender), Dr. Marion 

Helmes, Angelika Gifford (bis 13. Januar 2020) und Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher. Gleiches gilt für den Kapi-

talmarktausschuss, der ebenfalls in seiner Besetzung unverändert aus folgenden Mitgliedern besteht: 

Dr. Werner Brandt (Vorsitzender), Dr. Marion Helmes, Ketan Mehta und Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher. 

Abschließend verständigten wir uns in dieser Sitzung darauf, dass die Selbstverpflichtung zur Investition 

in Aktien des Unternehmens weiterhin für jede individuelle Amtsperiode entsprechend bestehen bleibt 

und keiner erneuten Zustimmung bedarf. 

_	 In einer ordentlichen Aufsichtsratssitzung am 10. September 2019 wurde dem Aufsichtsrat ein umfassen-

der Ausblick für das Geschäftsjahr 2019 präsentiert. Wir erhielten zudem ausführliche Berichte über die 

Geschäftsentwicklung in den Segmenten sowie erneut über die geplante Reorganisation des Unternehmens 

und die damit einhergehende geplante Implementierung einer eigenständigeren Entertainment-Organisation 

und einer strategischen Holding. Der Vorstand unterrichtete uns in dieser Sitzung zudem über die zu 

erwartende Marktlage im Geschäftsjahr 2020 und stellte den vorläufigen Mehrjahresplan 2020 – 2024 vor.

_	 Nachdem die im Mai eingestiegene Mediaset Group über weitere Stimmrechtsmitteilungen mitgeteilt hatte, 

dass sie ihren Anteil an der Gesellschaft auf 15,11 Prozent (davon Aktien mit Stimmrechten in Höhe von 

7,40 Prozent) erhöht hat, beschäftigte sich der Aufsichtsrat am 12. November 2019 erneut mit der Thematik. 

_	 In unserer ordentlichen Aufsichtsratssitzung am 10. Dezember 2019 verabschiedeten wir die Budget-

Planung 2020 für den ProSiebenSat.1-Konzern, die uns ausführlich vorgestellt und erläutert wurde. Dar-

über hinaus haben wir auch den Mehrjahresplan zustimmend zur Kenntnis genommen. Wir wurden zudem 

vollumfänglich über die wirtschaftliche Entwicklung der wichtigsten Geschäftsbereiche informiert. In die-

ser Sitzung verabschiedeten wir außerdem die Entsprechenserklärung und legten erneut die Zielgröße 

für den Frauenanteil im Aufsichtsrat sowie im Vorstand fest.

Darüber hinaus fasste der Aufsichtsrat 2019 – nach ausführlicher Diskussion in den ordentlichen Aufsichts-

ratssitzungen – drei Beschlüsse im schriftlichen Umlaufverfahren, unter anderem zur Aktualisierung des 

Geschäftsverteilungsplans. Dieser bildet die Drei-Säulen-Strategie in der Geschäftsordnung sowie in den 

operativen und geschäftsführenden Verantwortlichkeiten im Unternehmen stringent ab. 

BERICHT ÜBER DIE ARBEIT DER AUSSCHÜSSE

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat verschiedene Ausschüsse eingerichtet, die ihn bei seiner Arbeit unter-

stützen. Um seine Arbeit effizient wahrzunehmen, verfügte das Gremium 2019 über vier Ausschüsse: den 

Präsidial- und Nominierungsausschuss („Presiding and Nomination Committee“), den Personalausschuss 

(„Compensation Committee“), den Prüfungsausschuss („Audit and Finance Committee“) sowie den Kapital

marktausschuss („Capital Markets Committee“). Die Ausschüsse haben den Aufsichtsrat in seinen Plenar-

sitzungen regelmäßig und umfassend über ihre Tätigkeit informiert. Ihre Aufgabenschwerpunkte werden 

nachfolgend beschrieben. Für die individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme in den Aufsichts-

ratsausschüssen verweisen wir ebenfalls auf den Corporate-Governance-Bericht, den Sie im Internet unter  

→ www.prosiebensat1.de/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance-bericht sowie im Geschäfts-

bericht finden.

Der Präsidial- und Nominierungsausschuss koordiniert die Arbeit des Aufsichtsrats und bereitet dessen Sit-

zungen vor. Zudem verantwortet das Gremium die Aufgaben eines Nominierungsausschusses gemäß des 

Deutschen Corporate Governance Kodex und fasst Beschlüsse, die an ihn durch die Geschäftsordnung des 

Aufsichtsrats delegiert wurden. Dazu zählen die Prüfung von Lizenzverträgen, Distributionsvereinbarungen 

oder Vermarktungsverträgen. Der Ausschuss tagte im Jahr 2019 dreimal; er fasste insgesamt vier Beschlüsse 

im Umlaufverfahren. 
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Ein Schwerpunkt der Beratungen im Präsidial- und Nominierungsausschuss waren 2019 die Wahlvorschläge 

zur Besetzung des neuen Aufsichtsrats nach Beendigung der Amtslaufzeit zum Ablauf der Hauptversamm-

lung am 12. Juni 2019. Dies umfasste ebenfalls die Implementierung eines entsprechenden Kompetenzprofils 

für den Aufsichtsrat. Ein weiterer Schwerpunkt waren Beratungen zur Reorganisation des Unternehmens und 

der engeren Verzahnung der Geschäftsbereiche.

In einer Telefonkonferenz am 1. März 2019 verabschiedete der Präsidial- und Nominierungsausschuss eine 

Vertragsverlängerung mit Constantin Film für mehrere Jahre. Die Auswertungsrechte umfassen alle natio-

nalen und internationalen Kino-Eigen- und Co-Produktionen der Constantin Film mit Drehbeginn zwischen 

Januar 2019 und Dezember 2021. Damit setzen die beiden Medienunternehmen ihre langjährige erfolgrei-

che Zusammenarbeit auch in Zukunft fort. Im schriftlichen Umlaufverfahren genehmigte der Präsidial- und 

Nominierungsausschuss unter anderem Vertragsverlängerungen mit den wichtigsten Media-Agenturen.

Der Personalausschuss bereitet Beschlussfassungen zu personalspezifischen Vorstandsthemen für das Auf-

sichtsratsplenum vor. Der Ausschuss führte im Jahr 2019 eine Präsenzsitzung sowie zwei Sitzungen in Form 

von Telefonkonferenzen durch. In einer ersten Sitzung am 14. Januar 2019 beschäftigte sich das Gremium 

mit der vorläufigen Zielerreichung der Vorstandsmitglieder im Rahmen des Group Share Plans 2015 und des 

Performance-Share-Plans 2018 sowie der vorläufigen individuellen Zielerreichungsgrade des Performance 

Bonus 2018 der Vorstandsmitglieder. 

In einer weiteren Sitzung, die am 20. Februar 2019 ebenfalls in Form einer Telefonkonferenz stattfand, wurden 

diese Themen erneut erörtert und eine entsprechende Empfehlung an den Gesamtaufsichtsrat verabschie-

det. Inhalt dieser Sitzung war zudem die Zielvorgabe für den Performance Bonus der einzelnen Vorstands-

mitglieder für das Geschäftsjahr 2019. Das Gremium verständigte sich hierbei auf einen Vorschlag an den 

Gesamtaufsichtsrat, der sowohl Kollektiv- und Individualziele als auch Nachhaltigkeitsziele enthält. Zudem 

fasste der Personalausschuss einen Beschluss im Umlaufverfahren.

Der Prüfungsausschuss hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss, den zusammengefassten Lage-

bericht und den Gewinnverwendungsvorschlag vorbereitend für den Aufsichtsrat geprüft und dazu insbeson-

dere den Prüfungsbericht und den mündlichen Bericht des Abschlussprüfers über die wesentlichen Ergebnisse 

der Prüfung eingehend beraten. Der Ausschuss hat im Berichtsjahr viermal in Gegenwart des Finanzvorstands 

(d. h. bis März 2019 Dr. Jan Kemper, im Anschluss Ralf Peter Gierig in seiner Funktion als Deputy CFO und ab 

Juli erstmals Rainer Beaujean als neuer CFO) sowie des Abschlussprüfers getagt. Der Prüfungsausschuss 

sah im Rahmen seiner Prüfungen keinen Anlass für Beanstandungen. Zudem erörterte der Prüfungsaus-

schuss mit dem Vorstand die Quartalsmitteilungen und den Halbjahresfinanzbericht unter Berücksichtigung 

des Berichts des Abschlussprüfers über die prüferische Durchsicht vor deren Veröffentlichung. Aufgabe des 

Prüfungsausschusses ist außerdem die Vorbereitung der Prüfung der nichtfinanziellen Berichterstattung 

der Gesellschaft durch den Aufsichtsrat.

Schwerpunkte bei der Überwachung der Finanzberichterstattung bildeten im Berichtsjahr die Werthaltigkeit 

der Geschäfts- und Firmenwerte und der sonstigen immateriellen Vermögenswerte, die Bewertung des Pro-

grammvermögens, die Bilanzierung von Unternehmens- und Anteilserwerben, die Realisierung von Umsat-

zerlösen, das Hedge Accounting, die Bilanzierung von finanziellen Verbindlichkeiten sowie die Ertragsteuern.

Der Prüfungsausschuss hat den Rechnungslegungsprozess und die Wirksamkeit des Internen Kontrollsys-

tems und des Risikomanagementsystems überwacht und sich dabei auch auf die entsprechende Berichter-

stattung des Leiters der Internen Revision und des Abschlussprüfers gestützt. Wesentliche Schwächen des 

auf den Rechnungslegungsprozess bezogenen Internen Kontrollsystems und des Risikofrüherkennungssys-

tems wurden vom Abschlussprüfer nicht festgestellt.

Darüber hinaus befasste sich der Prüfungsausschuss mit der Vorbereitung des Vorschlags des Aufsichtsrats 

zur Bestellung des neuen Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2019 durch die Hauptversammlung, der 

Erteilung des Prüfungsauftrags an den Abschlussprüfer und der Honorarvereinbarung mit dem Abschluss-

prüfer. Er überwachte die Wirksamkeit der Abschlussprüfung und die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers 

sowie die von diesem zusätzlich zu den Abschlussprüfungsleistungen erbrachten Leistungen. Der Prüfungs-

ausschuss war in das im Geschäftsjahr 2018 durchgeführte Auswahlverfahren gemäß Art. 16 der Verord-

nung (EU) Nr. 537/2014 (Abschlussprüfer-Verordnung) im Hinblick auf die Bestellung des Abschlussprüfers 

für das Geschäftsjahr 2019 eingebunden und unterbreitete als Ergebnis des Auswahlverfahrens dem Auf-

sichtsrat eine entsprechende Empfehlung von Kandidaten samt Präferenz für die Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft Ernst & Young.
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Der Prüfungsausschuss hat sich kontinuierlich mit dem Abschlussprüfer über die wesentlichen Prüfungsri-

siken und die erforderliche Ausrichtung der Abschlussprüfung ausgetauscht. Er hat eine interne Regelung 

über Dienstleistungen des Abschlussprüfers, die nicht im Zusammenhang mit der Abschlussprüfung stehen 

(sog. Nichtprüfungsleistungen), getroffen, ließ sich durch den Abschlussprüfer und den Vorstand zu jeder 

Sitzung über entsprechende Aufträge und die in diesem Zusammenhang angefallenen Honorare informieren 

und hat diese jeweils gebilligt.

Weiterhin ließ sich der Prüfungsausschuss regelmäßig über die Weiterentwicklung des Compliance-Manage-

ment-Systems, über den Umgang mit mutmaßlichen Compliance-Fällen, über rechtliche und regulatorische 

Risiken sowie die Risikolage, -erfassung und -überwachung im Unternehmen unterrichten. Hinzu kamen regel-

mäßige Berichte über die Risikoeinschätzung seitens der Internen Revision, deren Ressourcenausstattung 

und Prüfungsplanung.

Der Vorstand informierte den Prüfungsausschuss regelmäßig über den Status verschiedener Aktivitäten zur 

Finanzierung sowie zur Liquiditätssicherung des Unternehmens. 

Zu ausgewählten Punkten der Tagesordnung nahmen auch die Leiter der zuständigen Fachabteilungen an 

den Sitzungen des Prüfungsausschusses teil, erstatteten Bericht und beantworteten Fragen. Darüber hinaus 

führte der Vorsitzende des Prüfungsausschusses zwischen den Sitzungsterminen Gespräche zu wichtigen 

Einzelthemen, insbesondere mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden, dem Finanzvorstand und dem Abschluss-

prüfer. Über die wesentlichen Ergebnisse dieser Gespräche wurde dem Prüfungsausschuss und, soweit erfor-

derlich, dem Aufsichtsrat regelmäßig Bericht erstattet.

Der Prüfungsausschuss fasste drei Beschlüsse im Umlaufverfahren, die die Anmietung neuer Räumlichkeiten 

der Verivox GmbH in Heidelberg sowie der Flaconi GmbH in Berlin betrafen.

Der Kapitalmarktausschuss ist ermächtigt, anstelle des Gesamtgremiums über die Zustimmung zur Ausnut-

zung des Genehmigten Kapitals der Gesellschaft, der Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel-und/oder Opti-

onsschuldverschreibungen, der Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien und/oder zum 

Einsatz von Derivaten bei Erwerb eigener Aktien sowie jeweils damit im Zusammenhang stehende Maßnah-

men zu beschließen. Im Geschäftsjahr 2019 fanden fünf Sitzungen des Kapitalmarktausschusses, u.a. in Form 

von Telefonkonferenzen statt. Gegenstand dieser Sitzungen war neben dem Einstieg der Mediaset Group die 

aktuelle wirtschaftliche Lage des Konzerns.

PRÜFUNG DER JAHRES- UND KONZERNRECHNUNGSLEGUNG  
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2019

Der Jahres- und Konzernabschluss der ProSiebenSat.1 Media SE sowie der Lage- und Konzernlagebericht für 

das Geschäftsjahr 2019 sind erstmals von der Ernst & Young (EY) Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz 

in Stuttgart ordnungsgemäß geprüft und am 26. Februar 2020 mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk versehen worden.

Alle Abschlussunterlagen, der Risikobericht sowie die Prüfungsberichte von EY lagen den Mitgliedern des 

Aufsichtsrats rechtzeitig vor und wurden eingehend von uns geprüft. Gegenstand der Beratungen war dar-

über hinaus der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht gemäß §§ 315b, 315c, §§ 289b bis 

289e HGB. Sie wurden zunächst im Prüfungsausschuss und anschließend im Aufsichtsrat jeweils in Gegenwart 

der zuständigen Wirtschaftsprüfer ausführlich besprochen. Der Abschlussprüfer berichtete dabei über die 

wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung. Schwächen des Internen Kontrollsystems und Risikomanagements 

bezogen auf den Rechnungslegungsprozess wurden dabei nicht festgestellt. Umstände, die die Befangenheit 

der Abschlussprüfer besorgen lassen, lagen ebenfalls nicht vor.

Zusätzlich zu den Abschlussprüferleistungen haben die Prüfer andere Bestätigungsleistungen von 0,2 Mio Euro 

(Vorjahr: 0,4 Mio Euro), Steuerberatungsleistungen von 0,1 Mio Euro (Vorjahr: 0,0 Mio Euro) und sonstige Leis-

tungen von 0,1 Mio Euro (Vorjahr: 0,1 Mio Euro) erbracht. Die Details zu den Leistungen der Abschlussprüfer 

und die Höhe der Vergütung sind im Anhang des Konzernabschlusses unter Ziffer 37 dargestellt.

An unsere Aktionäre
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Der Aufsichtsrat hat vom Ergebnis der Abschlussprüfung zustimmend Kenntnis genommen und nach Abschluss 

seiner eigenen Prüfung festgestellt, dass auch seinerseits keine Einwände zu erheben sind. Der vom Vor-

stand aufgestellte und vom Abschlussprüfer geprüfte Jahres- und Konzernabschluss sowie der Lage- und 

Konzernlagebericht wurden vom Aufsichtsrat gebilligt. Damit ist der Jahresabschluss festgestellt. Schließ-

lich hat der Aufsichtsrat den Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands geprüft und sich diesem Vor-

schlag angeschlossen.

Der Aufsichtsrat hat gemäß § 111 Abs. 2 Satz 4 AktG eine externe inhaltliche Überprüfung des zusammenge-

fassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts durch EY beauftragt. EY hat insoweit ein uneingeschränktes 

Prüfungsurteil erteilt. Das bedeutet, das nach der Beurteilung durch EY der zusammengefasste gesonderte 

nichtfinanzielle Bericht der ProSiebenSat.1 Media SE in allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung 

mit den §§ 315b, 315c i. V. m. 289b bis 289e HGB aufgestellt wurde. Der Aufsichtsrat hat bei seiner eigenen 

Prüfung, die auch auf Grundlage des Berichts des Prüfungsausschusses über dessen vorbereitende Prüfung 

und dessen Empfehlung sowie der Prüfung des Berichts und des Prüfungsurteils durch EY erfolgte, eben-

falls keine Gründe festgestellt, die der Ordnungs- und Zweckmäßigkeit des zusammengefassten gesonderten 

nichtfinanziellen Berichts entgegenstehen.

INTERESSENKONFLIKTE

Die Aufsichtsratsmitglieder sind verpflichtet, mögliche Interessenkonflikte unverzüglich dem Präsidial- und 

Nominierungsausschuss offenzulegen. Im Geschäftsjahr 2019 lagen aufgrund gleichzeitiger Organmitglied-

schaft einzelner Mitglieder des Aufsichtsrats bei Wettbewerbern bzw. Geschäftspartnern der ProSiebenSat.1 

Media SE keine Anhaltspunkte für Interessenkonflikte vor.

CORPORATE GOVERNANCE

Vorstand und Aufsichtsrat haben zum Thema Corporate Governance einen separaten Bericht erstellt. Die-

sen sowie die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f, 315d HGB finden Sie im Internet unter  

→ https://www.prosiebensat1.com/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance sowie im Geschäfts-

bericht.

VERÄNDERUNGEN IN DER BESETZUNG  
VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Jan David Frouman, Vorstandsmitglied der ProSiebenSat.1 Media SE, ist mit Ablauf seines Vertrages zum 

28. Februar 2019 aus dem Unternehmen ausgeschieden. Er hatte Red Arrow Studios seit 2010 aufgebaut und 

erfolgreich weiterentwickelt. Jan David Frouman gehörte seit 1. März 2016 dem Vorstand der ProSiebenSat.1 

Media SE an.

Im Februar 2019 hatte der Konzern weitere Veränderungen im Vorstand bekannt gegeben und eine neue Füh-

rungsstruktur etabliert: Sabine Eckhardt, Vorstand Vertrieb & Marketing, hatte sich nach 15 Jahren entschie-

den, den ProSiebenSat.1-Konzern zum 30. April 2019 in bestem gegenseitigen Einvernehmen zu verlassen.

Außerdem hat Dr. Jan Kemper, Vorstand Finanzen & Commerce, den Vorstand zum 31. März 2019 in bestem 

gegenseitigen Einvernehmen verlassen. Sein Nachfolger Rainer Beaujean hat sein Amt als ProSiebenSat.1-

Finanzvorstand (CFO) zum 1. Juli 2019 angetreten. In der Übergangszeit hatte Ralf Peter Gierig, langjäh-

riger Deputy CFO der ProSiebenSat.1 Group, den Finanzbereich als Interims-CFO unterhalb des Vorstands 

übernommen.

In der Besetzung des Aufsichtsrats der Gesellschaft gab es im Geschäftsjahr 2019 keine Änderungen. Im 

Januar 2020 informierte uns Angelika Gifford, dass sie eine operative Tätigkeit als Vice President bei Face-

book übernimmt. Daraufhin hat sie mit Wirkung zum 13. Januar 2020 ihr Mandat als Mitglied des Aufsichts-

rats niedergelegt, dass sie wegen Interessenkonflikten nicht weiter ausüben konnte. Ich bedanke mich bei 

Frau Gifford, die mit ihrer Expertise, insbesondere in der digitalen Transformation, und ihrem Engagement 

das Gremium maßgeblich unterstützt hat. Frau Gifford war seit Mai 2015 Mitglied des Aufsichtsrats.
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DANK DES AUFSICHTSRATS

Im Namen des Aufsichtsrats möchte ich den Mitgliedern des Vorstands für ihre geleistete Arbeit danken. 

Besonders danken möchte ich an dieser Stelle zudem allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von ProSiebenSat.1 

für ihr großes Engagement im Geschäftsjahr 2019. Ihre Leidenschaft, Kreativität und Innovationsstärke sind 

die Grundlagen für den Erfolg des Konzerns.

Mein Dank gilt ebenfalls Sabine Eckhardt, Jan David Frouman und Dr. Jan Kemper für ihre Leistungen als 

Vorstandsmitglieder des Unternehmens. Im Namen des Aufsichtsrats wünsche ich ihnen das Allerbeste für 

die Zukunft. 

Abschließend möchte ich Ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, meinen Dank für Ihr Vertrauen 

in das Unternehmen und die ProSiebenSat.1-Aktie aussprechen. 2019 war ein herausforderndes Jahr, in dem 

der Konzern wichtige Weichen für seine digitale und diversifizierte Zukunft gestellt hat und hier bereits erste 

Fortschritte erzielen konnte. Diesen Weg gilt es nun auch im kommenden Jahr konsequent fortzusetzen.

Unterföhring, im März 2020

Für den Aufsichtsrat

 

D R .  W E R N E R  B R A N D T

A U F S I C H T S R AT S V O R S I T Z E N D E R
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MITGLIEDER 
DES AUFSICHTSRATS

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS DER PROSIEBENSAT.1 MEDIA SE SOWIE DEREN 
MANDATE IN ANDEREN AUFSICHTSRÄTEN 1

Dr. Werner Brandt
Vorsitzender

Mitglied des Aufsichtsrats der  
ProSiebenSat.1 Media AG seit  
26. Juni 2014 / der ProSiebenSat. 1 
Media SE seit 21. Mai 2015
Mitglied in verschiedenen  
Aufsichtsräten

Inlandsmandate:
RWE AG, Essen,
Siemens AG, Berlin/München 

Dr. Marion Helmes
Stellvertretende 
Vorsitzende

ProSiebenSat.1 Media AG seit  
26. Juni 2014 / der ProSiebenSat.1 
Media SE seit 21. Mai 2015
Mitglied in verschiedenen  
Aufsichtsräten

Inlandsmandate:
Siemens Healthineers AG, Erlangen,
Uniper SE, Düsseldorf
Auslandsmandate:
British American Tobacco p.l.c., London,  
Vereinigtes Königreich,
Heineken N.V., Amsterdam, Niederlande

Lawrence A. Aidem Mitglied des Aufsichtsrats der  
ProSiebenSat.1 Media AG seit  
26. Juni 2014 / der ProSiebenSat.1 
Media SE seit 21. Mai 2015
Reverb Advisors (Managing Partner)

Mandate: keine

Adam Cahan Mitglied des Aufsichtsrats der  
ProSiebenSat.1 Media AG seit  
26. Juni 2014 / der ProSiebenSat.1 
Media SE seit 21. Mai 2015
Selbständiger Unternehmer

Mandate: keine

Angelika Gifford Mitglied des Aufsichtsrats der  
ProSiebenSat.1 Media AG /  
der ProSiebenSat.1 Media SE  
vom 21. Mai 2015  
bis 13. Januar 2020
Mitglied in verschiedenen  
Aufsichtsräten

Inlandsmandate: 
TUI AG, Berlin/Hannover,
Thyssenkrupp AG, Essen
Auslandsmandate:
Rothschild & Co SCA, Paris, Frankreich

Erik Adrianus Hubertus 
Huggers

Mitglied des Aufsichtsrats der  
ProSiebenSat.1 Media AG  
seit 26. Juni 2014 / der ProSiebenSat.1 
Media SE seit 21. Mai 2015
Selbständiger Unternehmer

Auslandsmandate: 
WeTransfer B.V., Amsterdam, Niederlande  

Marjorie Kaplan Mitglied des Aufsichtsrats der  
ProSiebenSat.1 Media SE seit  
16. Mai 2018
Merryck & Co. (Consultant & Mentor)

Auslandsmandate: 
The Grierson Trust, Peterborough,  
Vereinigtes Königreich

Ketan Mehta Mitglied des Aufsichtsrats der  
ProSiebenSat.1 Media SE  
seit 24. November 2015
Allen & Company LLC  
(Managing Director)

Mandate: keine

Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher Mitglied des Aufsichtsrats der  
ProSiebenSat.1 Media SE seit  
21. Mai 2015
Wirtschaftsprüfer

Inlandsmandate:
Continental AG, Hannover,
Covestro AG, Leverkusen,
Covestro Deutschland AG, Leverkusen 

1	 Die Darstellung der Mandate beschreibt die Mitgliedschaften in anderen nach deutschen Gesetzen zu bildenden Aufsichtsräten sowie Mitglied-
schaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.
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CORPORATE-GOVERNANCE-BERICHT

Im Folgenden erstatten Vorstand und Aufsichtsrat den jährlichen 
Bericht über die Corporate Governance in der Gesellschaft gemäß 
der Empfehlung in Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) in der Fassung vom 7. Februar 2017 und nehmen Stel-
lung zu den Kodexanregungen.

Vorstand und Aufsichtsrat sehen eine gute Corporate Governance als 
wesentlichen Bestandteil einer verantwortungsvollen, transparenten 
und auf langfristige Wertschöpfung ausgerichteten Unternehmens-
führung und -kontrolle an. Mit dem DCGK wurde ein Standard für eine 
transparente Kontrolle und Steuerung von Unternehmen etabliert, 
der sich insbesondere an den Interessen der Aktionäre orientiert. 
Viele der im DCGK enthaltenen Grundsätze zur Unternehmensführung 
werden bereits seit langer Zeit bei der ProSiebenSat.1 Group gelebt.

Einzelne Themen, die die Corporate Governance bei der ProSiebenSat.1 
Media SE und der ProSiebenSat.1 Group betreffen, werden in der Erklä-
rung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f, 315d HGB näher 
dargestellt; diese enthält insbesondere die jährliche Entsprechens-
erklärung zum DCGK sowie Festlegungen zur gleichberechtigten Teil-
habe von Frauen an Führungspositionen in den beiden Führungsebe-
nen unterhalb des Vorstands. Ergänzende Ausführungen, wie unter 
anderem relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken 
und zum Compliance Management System (CMS), eine Beschreibung 
der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat, Festlegungen zur 
gleichberechtigten Teilhabe von Frauen in Führungspositionen für 
Vorstand und Aufsichtsrat, eine Darstellung der Zusammensetzung 
und Arbeitsweise der Ausschüsse sowie Erläuterungen zur Kapital-
marktkommunikation und den Rechnungslegungsgrundsätzen befin-
den sich im vorliegenden Corporate-Governance-Bericht.

Im zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht gemäß 
§§ 315b, 315c, §§ 289b bis 289e HGB berichtet die ProSiebenSat.1 
Group zudem über die wesentlichen nichtfinanziellen Aspekte für das 
Geschäftsjahr 2019 mit den entsprechenden Angaben, die für das Ver-
ständnis des Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses und der 
Lage des Unternehmens sowie der Auswirkungen seiner Geschäfts-
tätigkeit auf die nichtfinanziellen Aspekte erforderlich sind.

GRUNDLEGENDES ZUR 
UNTERNEHMENSVERFASSUNG

Die ProSiebenSat.1 Media SE ist eine börsennotierte Europäische Akti-
engesellschaft (Societas Europaea, SE) mit Sitz in Deutschland. Den 
Gestaltungsrahmen für die Corporate Governance geben somit neben 
dem DCGK das deutsche und europäische Recht, insbesondere das 
Recht der SE, das Aktien- und Kapitalmarktrecht sowie die Satzung 
der ProSiebenSat.1 Media SE vor.

ANGABEN ZU UNTERNEHMENS- 
FÜHRUNGSPRAKTIKEN

Der Vorstand ist der Überzeugung, dass nachhaltiger wirtschaft-
licher Erfolg im Wettbewerb nur auf der Grundlage rechtmäßigen 
Handelns möglich ist. Die Verhinderung von Korruption und anderen 
Gesetzesverstößen sind daher wichtige Erfolgsfaktoren für die Fes-
tigung unserer Marktposition sowie die Erreichung unserer Unter-
nehmensziele. Neben der Korruptionsvermeidung konzentriert sich 
die Gesellschaft insbesondere auf das Kartell- und das Medienrecht 
sowie – aufgrund der steigenden Digitalisierung der Geschäftstätig-
keit des Konzerns – den Datenschutz.

Zu diesem Zweck besteht bei der ProSiebenSat.1 Group ein Compli-
ance Management System (CMS). Wesentliche Zielsetzung des CMS ist 
es, Integrität und rechtmäßiges Verhalten dauerhaft im Denken und 
Handeln aller Mitarbeiter zu verankern und auf diese Weise Rechts- 
und Regelverstöße von vornherein zu verhindern. Vor dem Hinter-
grund der Konzernstruktur hat sich die ProSiebenSat.1 Group in einer 
zentralen und einer dezentralen Compliance-Organisationsstruktur 
organisiert. Die zentrale Organisation bilden der Compliance-Aus-
schuss (Compliance Board) und der Group Chief Compliance Officer 
(CCO), die bei der Erfüllung ihrer Aufgaben durch Fachexperten aus 
anderen Bereichen, beispielsweise der Rechtsabteilung, unterstützt 
werden. Das Compliance Board und der CCO unterstützen und beraten 
den Vorstand bei der Umsetzung, Überwachung und Weiterentwick-
lung des CMS. Der CCO ist mit der Umsetzung des CMS im Konzern 
betraut, führt Risikoanalysen und Schulungen durch und berät den 
Vorstand bei der Entwicklung und Umsetzung angemessener Maß-
nahmen zur Risikominimierung. Zudem beobachtet er die Rechts-
entwicklung und unterbreitet Vorschläge zur Weiterentwicklung des 
CMS. Die dezentrale Compliance-Organisation wird durch Unit Com-
pliance Officer (UCO) repräsentiert, die in den Konzerngesellschaften 
bestellt werden. Die Gesamtverantwortung für das CMS liegt beim 
Vorstand der ProSiebenSat.1 Media SE als Mutterunternehmen der 
ProSiebenSat.1 Group.

In ihrem Verhaltenskodex („Code of Conduct“) hat die ProSiebenSat.1 
Group grundsätzliche Richtlinien und Handlungsweisen festgelegt. 
Diese Richtlinien definieren die allgemeinen Maßstäbe für das Verhal-
ten in geschäftlichen, rechtlichen und ethischen Angelegenheiten und 
regeln zudem, wie Mitarbeiter Hinweise auf Fehlverhalten im Unter-
nehmen geben können. Sie dienen allen Mitgliedern des Vorstands, 
der Geschäftsleitung sowie den Mitarbeitern der ProSiebenSat.1 
Group als verbindlicher Orientierungs- und Ordnungsrahmen für den 
Umgang miteinander sowie mit Geschäftspartnern, Kunden, Lieferan-
ten und weiteren Dritten. Der Verhaltenskodex kann im Internet unter  
→ www.ProSiebenSat1.com/investor-relations/corporate-governance/verhaltens-

kodex eingesehen werden.
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ORGANE DER GESELLSCHAFT

Die ProSiebenSat.1 Media SE als Europäische Aktiengesellschaft 
mit dualistischem Leitungs- und Aufsichtssystem verfügt über drei 
Organe: Hauptversammlung, Aufsichtsrat (Aufsichtsorgan) und Vor-
stand (Leitungsorgan). Deren Aufgaben und Befugnisse ergeben sich 
aus der Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 
über das Statut der Europäischen Gesellschaft (SE-VO), dem Gesetz 
zur Ausführung der SE-VO (SEAG), dem Aktiengesetz und der Satzung 
der ProSiebenSat.1 Media SE.

CORPORATE-GOVERNANCE-STRUKTUR DER  
PROSIEBENSAT.1 MEDIA SE

Haupt- 
versammlung

Aufsichtsrat Vorstand

Berichtet an

Ernennt die 
Mitglieder

Überwacht und 
berät das 

Management

Jährliche 
Entlastung

Wählt die 
Mitglieder Jährliche 

EntlastungBerichtet an Berichtet an

Berechtigt 
Versammlungen 

einzuberufen

Berechtigt 
Versammlungen 

einzuberufen

Es besteht eine klare personelle Trennung zwischen Leitungs- und 
Aufsichtsorgan: Leitungsorgan ist der Vorstand, der vom Aufsichts-
rat bei der Unternehmensführung überwacht und beraten wird. Alle 
Geschäfte und Entscheidungen, die für das Unternehmen von grundle-
gender Bedeutung sind, werden in enger Abstimmung des Vorstands 
mit dem Aufsichtsrat abgewickelt. Dazu sind eine offene Kommuni-
kation und enge Kooperation zwischen den Organen von besonde-
rer Bedeutung. Zur Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat und 
deren Zusammenwirken wird im vorliegenden Corporate-Governan-
ce-Bericht berichtet. Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats wird im Vergütungsbericht erläutert.

Zudem wurde 2019 ein neues Executive Committee etabliert, dem aus-
schließlich die Vorstandsmitglieder CEO, CFO sowie Deputy CEO/Group 
General Counsel als oberstes Entscheidungsorgan angehören. Außer-
dem verantworten unterhalb des Vorstands nun jeweils zwei Co-CEOs 
die Segmente Entertainment, Red Arrow Studios und NuCom Group.

Die Aktionäre nehmen ihre Mitverwaltungs- und Kontrollrechte auf 
der Hauptversammlung wahr, die durch den Versammlungsleiter 
zügig abgewickelt wird und spätestens nach vier bis sechs Stunden 
beendet sein sollte. Die Hauptversammlung wird zudem teilweise 
im Internet übertragen. Jede Stammaktie gewährt in der Hauptver-
sammlung eine Stimme. Die Aktionäre der Gesellschaft werden mit 
der Einladung zur Hauptversammlung über die einzelnen Tagesord-
nungspunkte und die Beschlussvorschläge von Vorstand und Auf-
sichtsrat fristgerecht informiert. Der Vorstand sorgt für die Bestellung 
eines Stimmrechtsvertreters zur weisungsgebundenen Ausübung des 
Stimmrechts der Aktionäre und damit zur Erleichterung der Wahr-
nehmung der Aktionärsrechte. Der Stimmrechtsvertreter ist auf der 
Hauptversammlung anwesend und erreichbar, eine Bevollmächtigung 

und Weisungserteilung an den Stimmrechtsvertreter ist ferner durch 
Aktionäre bzw. deren Vertreter, die nicht vor Ort an der Hauptver-
sammlung teilnehmen, grundsätzlich bis zum Vortag bzw. bei Nut-
zung des Online Aktionärsportals bis zum Ende der Generaldebatte 
der jeweiligen Hauptversammlung möglich. Im Falle eines Übernah-
meangebots wird der Vorstand gegebenenfalls eine außerordentliche 
Hauptversammlung einberufen, in der die Aktionäre über das Über-
nahmeangebot beraten und gegebenenfalls über gesellschaftsrecht-
liche Maßnahmen beschließen.

ZUSAMMENSETZUNG VON VORSTAND UND 
AUFSICHTSRAT

Dem Vorstand gehören nach den Vorgaben der Satzung ein oder meh-
rere Mitglieder an. Die Zahl der Mitglieder des Vorstands bestimmt 
der Aufsichtsrat. Zum 31. Dezember 2019 bestand der Vorstand der 
ProSiebenSat.1 Media SE aus drei Mitgliedern (Vorjahr: fünf Mitglie-
der). Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 
erfolgt gemäß Art. 39 Abs. 2 SE-VO grundsätzlich durch den Aufsichts-
rat als Aufsichtsorgan. Gemäß § 7 Abs. 2 Satz 1 der Satzung i. V. m. Art. 
46 SE-VO werden Vorstandsmitglieder für einen Zeitraum von höchs-
tens fünf Jahren bestellt; Wiederbestellungen, jeweils für höchstens 
fünf Jahre, sind zulässig. Für die Mitglieder des Vorstands hat der 
Aufsichtsrat entsprechend der Empfehlung des DCGK eine Alters-
grenze bestimmt. So sollen Kandidaten, die während der Dauer ihrer 
vorgesehenen Amtszeit das 65. Lebensjahr erreichen, nicht in den 
Vorstand bestellt werden. → Mitglieder des Vorstands  → Vergütungsbericht

→ Übernahmerechtliche Angaben

Dem Aufsichtsrat gehören satzungsgemäß neun Mitglieder an, die 
sämtlich von der Hauptversammlung zu wählen sind. Zum 31. Dezem-
ber 2019 bestand der Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE wie 
im Vorjahr aus neun Mitgliedern. Neue Aufsichtsratsmitglieder durch-
laufen ein strukturiertes Einführungsverfahren (sogenannter Onboar-
ding-Prozess), in dem sie mit dem Unternehmen und ihren Aufgaben 
vertraut gemacht werden. → Mitglieder des Aufsichtsrats

ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG DES 
VORSTANDS

Vor dem Hintergrund der am 31. Dezember 2019 ablaufenden Umset-
zungsfrist hat der Aufsichtsrat am 10. Dezember 2019 beschlossen, 
an der zuletzt mit Beschluss vom 12. Mai 2017 festgelegten Zielgröße 
für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen im Vorstand von einer 
Frau festzuhalten. Die neue Frist zur Umsetzung der Zielgröße läuft 
am 31. Dezember 2024 ab. Bis zum Ausscheiden von Sabine Eckhardt 
als Mitglied des Vorstands der ProSiebenSat.1 Media SE zum Ablauf 
des 30. April 2019 wurde diese Zielgröße für die gleichberechtigte 
Teilhabe von Frauen im Vorstand im Berichtszeitraum erfüllt. Der 
Vorstand in seiner derzeitigen Besetzung erfüllt die Zielgröße nicht 
mehr; der Aufsichtsrat wird aber bei künftigen Neubesetzungen des 
Vorstands die Zielvorgabe berücksichtigen. 

Die ProSiebenSat.1 Group schätzt die Vielfalt, die Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte an individuellen Eigenschaften, Erfahrungen und Kennt-
nissen in das Unternehmen einbringen, und betrachtet Diversität als 
wichtigen Erfolgsfaktor für die Entwicklung des Konzerns. Insbeson-
dere der Anteil von Frauen und Männern im Unternehmen sowie in 
Führungspositionen ist für die ProSiebenSat.1 Group ein zentraler 
Diversitätsaspekt. Abgesehen vom Frauenanteil wurden bisher keine 
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weiteren Diversitätsaspekte als Zielgröße für den Vorstand definiert, 
da der Aufsichtsrat dies für Zwecke der Besetzung des Vorstands mit 
geeigneten Kandidaten derzeit nicht für erforderlich hält.

ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG UND 
DIVERSITÄTSKONZEPT DES 
AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat sich mit den Empfehlungen in Ziff. 5.4.1 Abs. 2 
und Abs. 3 des DCGK zu konkreten Zielen seiner Zusammensetzung 
eingehend auseinandergesetzt und unter Berücksichtigung der unter-
nehmensspezifischen Besonderheiten gemäß § 111 Abs. 5 AktG i. V. m. 
Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO Ziele für seine Zusammensetzung zuletzt 
am 12. März 2018 beschlossen. Danach strebt der Aufsichtsrat an, dass

_	 der Anteil der im Sinne der Ziff. 5.4.2 DCGK unabhängigen Auf-
sichtsratsmitglieder mindestens 30 Prozent betragen soll;

_	 der Frauenanteil mindestens 1/3 (ein Drittel) betragen soll, welcher 
bis spätestens 31. März 2024 erreicht sein soll;

_	 die Mitglieder des Aufsichtsrats über besondere internationale 
Kenntnisse und Erfahrungen auf den Gebieten Rundfunk, Medien 
und Kommunikation verfügen sollen;

_	 der internationalen Tätigkeit des Unternehmens Rechnung getra-
gen werden soll. Der Aufsichtsrat soll mit Mitgliedern besetzt wer-
den, die aufgrund ihrer Herkunft oder beruflichen Tätigkeit Regi-
onen oder Kulturräume vertreten, in denen die Gesellschaft eine 
wesentliche Tätigkeit entfaltet. In diesem Zuge soll ferner der 
Diversität bei der Besetzung Rechnung getragen und das derzei-
tige Niveau der Vielfalt gleichermaßen beibehalten werden. Der 
Aufsichtsrat soll mit Mitgliedern besetzt werden, die aufgrund ihrer 
Herkunft, ihres persönlichen Hintergrunds, ihrer Ausbildung oder 
beruflichen Tätigkeit, dem Aufsichtsrat breit gefächerte Erfah-
rungswerte und Spezialkenntnisse zur Verfügung stellen können;

_	 er weiterhin in jedem Einzelfall im Rahmen der Gesetze und unter 
Berücksichtigung des DCGK prüft, wie er mit potenziellen oder 
auftretenden Interessenkonflikten umgeht, um weiterhin eine 
unvoreingenommene, am Unternehmensinteresse orientierte 
Überwachung und Beratung des Vorstands der Gesellschaft zu 
gewährleisten;

_	 die in der vom Aufsichtsrat beschlossenen Geschäftsordnung vor-
gesehene Altersgrenze von 70 Jahren zum Zeitpunkt der Bestel-
lung zum Aufsichtsratsmitglied beibehalten werden soll;

_	 eine Person, die für drei volle aufeinanderfolgende Amtszeiten 
und damit in der Regel fünfzehn Jahre Mitglied des Aufsichtsrats 
der Gesellschaft war, soll in der Regel für eine Wiederwahl in den 
Aufsichtsrat nicht mehr vorgeschlagen werden.

Der Aufsichtsrat in seiner derzeitigen Besetzung erfüllt bereits die 
vorstehend genannten und gemäß DCGK und AktG selbst auferlegten 
Ziele seiner Zusammensetzung. Der Aufsichtsrat betrachtet für das 
Geschäftsjahr 2019 sämtliche Aufsichtsratsmitglieder als unabhängig. 

Die beschriebenen Ziele für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
und Festlegung zur gleichberechtigten Teilhabe von Frauen im Auf-
sichtsrat gemäß § 111 Abs. 5 AktG i. V. m. Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO 

sind Bestandteil des Diversitätskonzepts für den Aufsichtsrat gemäß 
§§ 289f Abs. 2 Nummer 6, 315d HGB. Weiterer Bestandteil des Diver-
sitätskonzepts für den Aufsichtsrat ist das nachstehend erläuterte 
Kompetenzprofil des Aufsichtsrats.

KOMPETENZPROFIL DES AUFSICHTSRATS

Zudem hat sich der Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE vor dem 
Hintergrund der Empfehlung des DCGK in der Fassung vom 7. Februar 
2017 unter Ziffer 5.4.1 (Zusammensetzung des Aufsichtsrats) das 
nachstehend erläuterte Kompetenzprofil für das Gesamtgremium 
erarbeitet und am 12. März 2018 beschlossen, so dass eine qualifi-
zierte Beratung und Kontrolle der Gesellschaft durch den Aufsichtsrat 
sichergestellt werden kann. Das Gesamtgremium erfüllt die Anforde-
rungen in seiner aktuellen Zusammensetzung bereits.

Dabei sollen von jedem Aufsichtsratsmitglied unverzichtbare allge-
meine Kenntnisse mit eingebracht werden, so dass die entsprechen-
den Kandidatinnen und Kandidaten in der Lage sind, aufgrund ihrer 
Persönlichkeit, Unabhängigkeit, Leistungsbereitschaft und Integrität 
die Aufgaben des Aufsichtsrats in einem international agierenden 
Medien-/Digitalkonzern wahrzunehmen. Zudem soll bei den Wahlvor-
schlägen von Kandidatinnen und Kandidaten durch den Präsidial- und 
Nominierungsausschuss des Aufsichtsrats an den Gesamt-Aufsichts-
rat und anschließend die Hauptversammlung sichergestellt sein, dass 
das Thema Diversität Beachtung findet.

Die für eine qualifizierte und erfolgreiche Arbeit des Aufsichtsrats 
erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen sollen – dem Wesen des 
Aufsichtsrats als Kollegialorgan entsprechend – durch die Gesamtheit 
aller Mitglieder des Aufsichtsrats gewährleistet werden.

Der Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE soll insgesamt über die 
Kompetenzen und Kenntnisse verfügen, die angesichts der Aktivitä-
ten der ProSiebenSat.1 Group als wesentlich erachtet werden. Hierzu 
gehören insbesondere fundierte Kenntnisse hinsichtlich:

_	 Erfahrung in der Führung eines börsennotierten, international 
agierenden Unternehmens;

_	 fundiertes Verständnis der unterschiedlichen Geschäftsfelder 
der ProSiebenSat.1-Gruppe – im Speziellen Content und Broad-
casting, Vertrieb, Digital Entertainment, E-Commerce und Pro-
duktion – sowie des Marktumfeldes des Konzerns und der Medi-
enregulierung/-politik;

_	 fundierte Kenntnisse im Bereich digitale Geschäftsentwicklung, 
digitale Diversifikations- und Plattform-Strategien (wie zum Bei-
spiel Addressable TV), Daten und Werbetechnologien sowie M&A;

_	 fundierte Kenntnisse im Bereich Rechnungswesen, Rechnungsle-
gung und Abschlussprüfung;

_	 fundierte Kenntnisse in den Bereichen Controlling und Risiko
management;

_	 fundierte Kenntnisse in den Bereichen Personalentwicklung und 
-führung;

_	 fundierte Kenntnisse in den Bereichen Governance und Compliance.
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Daneben muss mindestens ein unabhängiges Mitglied des Aufsichts-
rats, der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, über besondere 
Kenntnisse und Erfahrungen auf den Gebieten von Rechnungslegungs-
grundsätzen und internen Kontrollverfahren verfügen.

Im Rahmen von Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung soll ins-
besondere auf Persönlichkeit, Integrität, Leistungsbereitschaft und 
Unabhängigkeit der Kandidatinnen und Kandidaten geachtet werden. 
Zudem sollen bestehende sowie zur Wahl stehende Aufsichtsrats-
mitglieder grundsätzlich der vom DCGK unter Ziffer 5.4.5 empfohle-
nen Begrenzung von Mandaten in konzernexternen börsennotierten 
Gesellschaften oder in Aufsichtsgremien von konzernexternen Gesell-
schaften, die vergleichbare Anforderungen stellen, nachkommen.

Bei Wahlvorschlägen des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung sol-
len sämtliche Voraussetzungen (hinsichtlich Satzung und Geschäfts-
ordnung für den Aufsichtsrat, DCGK) erfüllt und die vorangehenden 
Ziele berücksichtigt sein, so dass eine gesamtheitliche Ausfüllung des 
Kompetenzprofils für das Gesamtgremium des Aufsichtsrats gewähr-
leistet ist.

Im Fall einer möglichen anstehenden Neubesetzung ist zunächst zu 
prüfen, welche der entsprechenden Fachkenntnisse im Aufsichtsrat 
fehlen beziehungsweise verstärkt werden sollen. Basierend auf die-
sem entsprechenden Anforderungsprofil sind Kandidatinnen oder 
Kandidaten zu identifizieren, die diese entsprechenden Fachkennt-
nisse oder Fähigkeiten aufweisen sowie die den zu erwartenden Zeit-
aufwand aufbringen können. Im Hinblick auf eine kontinuierliche 
Aufsichtsratsarbeit sowie einer nachhaltigen und effizienten Nach-
folgeplanung ist hier ebenfalls die festgelegte Altersgrenze für Mit-
glieder des Aufsichtsrats zu berücksichtigen.

ARBEITSWEISE VON VORSTAND UND 
AUFSICHTSRAT

Jedes Vorstandsmitglied verantwortet einen eigenen Zuständigkeits-
bereich, über den es seine Vorstandskollegen laufend unterrichtet. 
Die Zusammenarbeit und Zuständigkeiten der Vorstandsmitglieder 
werden durch eine Geschäftsordnung geregelt, die der Aufsichts-
rat für den Vorstand erlassen hat und bei Bedarf aktualisiert. Sit-
zungen des Gesamtvorstands fanden in der Regel wöchentlich, seit 
September monatlich, statt und werden vom Vorstandsvorsitzen-
den geleitet. In den Sitzungen werden unter anderem Beschlüsse zu 
Maßnahmen und Geschäften gefasst, die nach der Geschäftsordnung 
des Vorstands die Zustimmung des Gesamtvorstands erfordern. Um 
Beschlüsse fassen zu können, müssen mindestens die Hälfte der Vor-
standsmitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen. Beschlüsse 
des Gesamtvorstands werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Im Falle 
einer Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorstandsvorsit-
zenden. Bei wesentlichen Ereignissen kann jedes Vorstandsmitglied 
sowie der Aufsichtsrat eine außerordentliche Sitzung des Gesamt-
vorstands einberufen. Beschlüsse des Vorstands können auch außer-
halb von Sitzungen durch mündliche, telefonische oder schriftliche 
Abstimmung sowie durch Abstimmung in Textform gefasst werden. 
Zu jeder Sitzung des Gesamtvorstands sowie zu jeder außerhalb einer 
Sitzung erfolgten Beschlussfassung wird ein schriftliches Protokoll 
angefertigt, das vom Vorstandsvorsitzenden bzw. dem Vorsitzen-
den der Sitzung unterzeichnet wird. Dieses Protokoll wird unverzüg-
lich jedem Vorstandsmitglied schriftlich oder in Textform zugeleitet; 
erhebt keine der Personen, die an der Sitzung bzw. Beschlussfassung 
teilgenommen haben, Widerspruch gegen Inhalt oder Formulierung 

des Protokolls innerhalb einer Woche nach Zusendung, gilt das Pro-
tokoll als genehmigt. Zusätzlich zu den regelmäßigen Sitzungen des 
Vorstands findet mindestens ein Strategie-Workshop im Jahr statt. 
Im Rahmen solcher Workshops werden strategische Zielsetzungen 
konzernweit priorisiert und gemeinsam mit leitenden Angestellten 
aus verschiedenen Unternehmensbereichen die Strategie für das 
laufende Geschäftsjahr entwickelt.

Näheres zur Arbeitsweise des Vorstands wird in der vom Aufsichtsrat 
festgelegten Geschäftsordnung für den Vorstand geregelt, die ins-
besondere auch den Geschäftsverteilungsplan und die dem Gesamt-
vorstand vorbehaltenen Angelegenheiten regelt.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat zeitnah und umfassend 
schriftlich sowie in den quartalsweise stattfindenden Aufsichtsratssit-
zungen über die Planung, die Geschäftsentwicklung und die Lage des 
Konzerns einschließlich des Risikomanagements sowie über Fragen 
der Compliance. Bei wesentlichen Ereignissen wird gegebenenfalls 
eine außerordentliche Aufsichtsratssitzung einberufen. Der Aufsichts-
rat wird vom Vorstand in Strategie und Planung sowie in alle Fragen 
von grundlegender Bedeutung für das Unternehmen eingebunden. Die 
Satzung der Gesellschaft und die Geschäftsordnung des Vorstands 
sehen für bedeutende Geschäftsvorgänge Zustimmungsvorbehalte 
zugunsten des Aufsichtsrats vor. So ist beispielsweise für die Festle-
gung der Jahresplanung, größere Akquisitionen bzw. Desinvestitio-
nen oder Investitionen in Programmlizenzen die Zustimmung des Auf-
sichtsrats erforderlich. Nähere Informationen zur Zusammenarbeit 
von Vorstand und Aufsichtsrat und zu wichtigen Beratungsthemen 
im Geschäftsjahr 2019 sind im Bericht des Aufsichtsrats zu finden.

Der Aufsichtsrat hält mindestens zwei Sitzungen pro Kalenderhalb-
jahr ab. Für seine Arbeit hat sich der Aufsichtsrat in Ergänzung zu 
den Vorgaben der Satzung eine Geschäftsordnung gegeben: Danach 
koordiniert der Aufsichtsratsvorsitzende die Arbeit im Aufsichtsrat, 
leitet dessen Sitzungen und nimmt die Belange des Gremiums nach 
außen wahr. Der Aufsichtsratsvorsitzende führt in angemessenem 
Rahmen Gespräche mit Investoren über aufsichtsratsspezifische The-
men. Der Aufsichtsrat fasst seine Beschlüsse in der Regel in Sitzun-
gen. Auf Anweisung des Aufsichtsratsvorsitzenden können Beschlüsse 
jedoch auch in Telefon- oder Videokonferenzen oder außerhalb einer 
Sitzung gefasst werden. Ebenfalls zulässig ist eine Beschlussfassung 
durch eine Kombination von Stimmabgaben in Sitzungen mit anderen 
Formen der Stimmabgabe.

Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte sei-
ner Mitglieder an der Abstimmung teilnimmt. Beschlussfassungen 
des Aufsichtsratsgremiums werden grundsätzlich mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit nicht das Gesetz eine 
andere Mehrheit vorschreibt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Aufsichtsratsvorsitzenden, bei dessen Nichtteilnahme 
die des stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden.

Die Aufsichtsratssitzungen werden protokolliert, das Protokoll wird 
vom Aufsichtsratsvorsitzenden unterzeichnet. Beschlüsse, die außer-
halb von Sitzungen gefasst werden, werden ebenfalls schriftlich fest-
gehalten. Eine Kopie des Protokolls bzw. der außerhalb einer Sitzung 
gefassten Beschlüsse wird unverzüglich an alle Mitglieder des Auf-
sichtsrats versendet. Die Aufsichtsratsmitglieder, die an der Sitzung 
bzw. Beschlussfassung teilgenommen haben, können innerhalb eines 
Monats nach Versand gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden 
schriftlich Widerspruch einlegen. Andernfalls gilt das Protokoll als 
genehmigt.
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Herr Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher, der zugleich Vorsitzender des Prü-
fungsausschusses ist, erfüllt als unabhängiges und sachverständiges 
Mitglied die Anforderungen nach §§ 100 Abs. 5, 107 Abs. 4 AktG i. V. m. 
Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO und Ziff. 5.3.2 Sätze 2 und 3 DCGK; im Übri-
gen sind die Mitglieder des Prüfungsausschusses in ihrer Gesamtheit 
mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, gemäß §§ 100 Abs. 5, 
107 Abs. 4 AktG i. V. m. Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO vertraut.

Des Weiteren sind auch die Mitglieder des Gesamtaufsichtsrats in ihrer 
Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, gemäß 
§ 100 Abs. 5 AktG i. V. m. Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO vertraut. Jedes 
Aufsichtsratsmitglied hat Interessenkonflikte, insbesondere solche, 
die etwa aufgrund einer Beratung oder Organfunktion bei Kunden, 
Lieferanten, Kreditgebern oder sonstigen Geschäftspartnern entste-
hen könnten, unverzüglich dem Präsidial- und Nominierungsausschuss 
des Aufsichtsrats mitzuteilen.

Entsprechend der Empfehlung in Ziff. 5.6 des DCGK führt der Auf-
sichtsrat regelmäßig eine Effizienzprüfung durch. Wesentliche The-
men sind unter anderem das Selbstverständnis des Aufsichtsrats, 
die Organisation seiner Tätigkeit, die Unabhängigkeit der Aufsichts-
ratsmitglieder, die Behandlung von potenziellen Interessenkonflikten 
sowie die Besetzung der Ausschüsse.

ZUSAMMENSETZUNG UND ARBEITSWEISE DER 
AUSSCHÜSSE SOWIE SITZUNGS-TEILNAHMEN

Der Vorstand hat keine Ausschüsse eingerichtet; der Aufsichtsrat hat 
im Geschäftsjahr 2019 vier Ausschüsse eingesetzt. Die Besetzung 
der Aufsichtsratsausschüsse erfolgt durch den Aufsichtsrat. Bei der 
Auswahl der Ausschussmitglieder werden potenzielle Interessenkon-
flikte der Aufsichtsratsmitglieder und die jeweilige berufliche Quali-
fikation berücksichtigt.

ZUSAMMENSETZUNG DER AUFSICHTSRATSAUS-
SCHÜSSE ZUM 31. DEZEMBER 2019

PRÄSIDIAL- UND NOMINIERUNGSAUSSCHUSS

Dr. Werner Brandt (Co-Vorsitzender), Dr. Marion Helmes  

(Co-Vorsitzende), Lawrence Aidem, Marjorie Kaplan, Ketan Mehta

PRÜFUNGSAUSSCHUSS

Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher (Vorsitzender und unabhängiger 

Finanzexperte i. S. d. §§ 100 Abs. 5, 107 Abs. 4 AktG i. V. m.  

Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO und Ziff. 5.3.2 Sätze 2 und 3 DCGK), 

Angelika Gifford (bis 13. Januar 2020), Dr. Marion Helmes

PERSONALAUSSCHUSS:

Dr. Werner Brandt (Vorsitzender), Angelika Gifford (bis 13. Januar 

2020), Dr. Marion Helmes, Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher

KAPITALMARKTAUSSCHUSS:

Dr. Werner Brandt (Vorsitzender), Dr. Marion Helmes, Ketan Mehta, 

Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher

Die Aufsichtsratsausschüsse kommen in der Regel quartalsweise zu 
Sitzungen zusammen. Den Ausschüssen sind, soweit gesetzlich zuläs-
sig, verschiedene Aufgaben des Aufsichtsrats zur Beschlussfassung 
übertragen, insbesondere die Zustimmung zu bestimmten Maßnah-
men der Geschäftsführung. Ein Ausschuss ist beschlussfähig, wenn 

mindestens die Hälfte der Mitglieder an der Beschlussfassung teil-
nimmt. Beschlüsse in den Ausschüssen werden grundsätzlich mit 
einfacher Mehrheit der Stimmen gefasst; bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Ausschussvorsitzenden. Zu jeder Aus-
schusssitzung wird ein schriftliches Protokoll angefertigt und vom 
Ausschussvorsitzenden unterzeichnet. Auch Beschlussfassungen 
außerhalb von Sitzungen werden schriftlich festgehalten. Sitzungs-
protokolle und Beschlussfassungen werden an alle Mitglieder des 
jeweiligen Ausschusses versendet. Sie gelten als genehmigt, wenn 
kein Ausschussmitglied, das an der Sitzung oder der Beschlussfas-
sung teilgenommen hat, dessen Inhalt innerhalb von einer Woche 
nach Zustellung widerspricht. Die Ausschussvorsitzenden berichten 
in den Aufsichtsratssitzungen über die Arbeit in den Ausschüssen.

Der Finanzvorstand, der Rechtsvorstand und der Abschlussprüfer 
nehmen regelmäßig an den Sitzungen des Prüfungsausschusses teil. 
Darüber hinaus lädt der Vorsitzende des Prüfungsausschusses bei 
Bedarf insbesondere leitende Angestellte aus den Bereichen Finan-
zen und Bilanzierung zu Informationszwecken ein. Mindestens ein-
mal im Geschäftsjahr tagt der Prüfungsausschuss in Abwesenheit 
von Vorstandsmitgliedern. Für seine Arbeit hat der Aufsichtsrat dem 
Prüfungsausschuss eine Geschäftsordnung gegeben. Zusätzlich fin-
det auch außerhalb der Sitzungen ein regelmäßiger Dialog zwischen 
dem Prüfungsausschuss und den Abschlussprüfern statt.

Der Aufsichtsrat sieht es als Bestandteil guter Corporate Governance 
an, die Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsratsplenums sowie der 
Aufsichtsratsausschüsse individualisiert offenzulegen.

INDIVIDUALISIERTE OFFENLEGUNG DER  
SITZUNGSTEILNAHME IM GESCHÄFTSJAHR 2019

 
Sitzungs

teilnahme
Anwesenheit 

in %

AUFSICHTSRATSPLENUM

Dr. Werner Brandt, Vorsitzender  
(seit 26. Juni 2014) 12/12 100
Dr. Marion Helmes, stellv. Vorsitzende  
(seit 26. Juni 2014,  
stellv. Vorsitzende seit 21. Mai 2015) 12/12 100
Lawrence Aidem (seit 26. Juni 2014) 12/12 100

Adam Cahan (seit 26. Juni 2014) 12/12 100
Angelika Gifford  
(21. Mai 2015 bis 13. Januar 2020) 12/12 100
Erik Adrianus Hubertus Huggers  
(seit 26. Juni 2014) 12/12 100

Marjorie Kaplan (seit 16. Mai 2018) 12/12 100

Ketan Mehta (seit 24. November 2015) 11 1/12 91,66

Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher (seit 21. Mai 2015) 12/12 100

PRÄSIDIAL- UND NOMINIERUNGSAUSSCHUSS

Dr. Werner Brandt, Co-Vorsitzender  
(seit 26. Juni 2014) 2/2 100
Dr. Marion Helmes, Co-Vorsitzende  
(seit 21. Mai 2015) 2/2 100

Lawrence Aidem (seit 26. Juni 2014) 2/2 100

Ketan Mehta (seit 30. Juni 2016) 2/2 100

Marjorie Kaplan (Teilnahme als Gast) 1/1 100

PRÜFUNGSAUSSCHUSS

Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher, Vorsitzender  
(seit 21. Mai 2015) 4/4 100

Dr. Marion Helmes (seit 26. Juni 2014) 4/4 100
Angelika Gifford  
(16. Mai 2018 bis 13. Januar 2020) 4/4 100

Dr. Werner Brandt (Teilnahme als Gast) 4/4 100
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PERSONALAUSSCHUSS

Dr. Werner Brandt, Vorsitzender  
(seit 26. Juni 2014) 3/3 100
Angelika Gifford  
(21. Mai 2015 bis 13. Januar 2020) 3/3 100

Dr. Marion Helmes (seit 21. Mai 2015) 2 1/3 66,66

Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher (seit 16. Mai 2018) 3/3 100

KAPITALMARKTAUSSCHUSS

Dr. Werner Brandt, Vorsitzender  
(seit 7. September 2016) 5/5 100

Dr. Marion Helmes (seit 7. September 2016) 5/5 100

Ketan Mehta (seit 7. September 2016) 5/5 100
Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher  
(seit 7. September 2016) 5/5 100

1	 Eine Teilnahme war wegen der Kurzfristigkeit der Einberufung der Sitzung aus 
terminlichen Gründen nicht möglich.

KOMMUNIKATION UND TRANSPARENZ

Mit Offenheit und Transparenz soll das Vertrauen der Aktionäre und 
Kapitalgeber sowie der interessierten Öffentlichkeit gestärkt wer-
den. Daher unterrichtet die ProSiebenSat.1 Media SE regelmäßig über 
wesentliche Entwicklungen der Geschäftslage und Änderungen im 
Konzern. Zudem veranstaltet die Gesellschaft regelmäßig – meist ein-
mal im Jahr – einen Kapitalmarkttag. Das Unternehmen stellt Infor-
mationen grundsätzlich zeitgleich allen Aktionären sowie Medienver-
tretern und der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung. Diese 
werden auch in englischer Sprache veröffentlicht, um die Internatio-
nalität der Interessengruppen zu berücksichtigen.

Im Finanzkalender werden die Veröffentlichungstermine von Finanz-
berichten und Mitteilungen sowie weitere wichtige Termine wie 
zum Beispiel das Datum der Hauptversammlung frühzeitig bekannt 
gegeben. Der Kalender ist auf der ProSiebenSat.1-Homepage unter  
→ www.prosiebensat1.com/investor-relations/praesentationen-events/finanz

kalender abrufbar.

Im Sinne einer fairen Kommunikation und zeitnahen Information im 
In- und Ausland nutzt das Unternehmen insbesondere das Internet 
als Kommunikationskanal. Auf der Homepage → www.ProSiebenSat1.com  
werden alle relevanten Unternehmensinformationen publiziert. 
Geschäfts- und Halbjahresfinanzberichte sowie Quartalsmitteilun-
gen, aktuelle Kurs-Charts und Unternehmenspräsentationen sind dort 
jederzeit abrufbar. Auf Sonderseiten für die jährliche Hauptversamm-
lung informiert der Konzern über organisatorische und rechtliche 
Themen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung. Neben der 
Tagesordnung selbst sind dort im Anschluss an die Hauptversamm-
lung auch die Rede des Vorstandsvorsitzenden sowie die Abstim-
mungsergebnisse abrufbar. In der Rubrik „Corporate Governance“ 
veröffentlicht die ProSiebenSat.1 Media SE zudem den jährlichen 
Corporate-Governance-Bericht, die aktuelle Erklärung zur Unter-
nehmensführung gemäß § 289f HGB und §§ 289f, 315d, 315e HGB, 
die Entsprechenserklärung zum DCGK gemäß § 161 AktG einschließ-
lich eines Archivs mit älteren Entsprechenserklärungen sowie die 
Satzung des Unternehmens.

REGELBERICHTERSTATTUNG UND  
AD-HOC-PUBLIZITÄT

Im Rahmen der Jahres- und Zwischenberichterstattung werden vier-
mal im Geschäftsjahr die Geschäftsentwicklung sowie die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der ProSiebenSat.1 Group erläutert. 
Tatsachen, die den Börsenkurs erheblich beeinflussen könnten, wer-
den entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen auch außerhalb 
der regelmäßigen Berichterstattung unverzüglich als Ad-hoc-Mel-
dung veröffentlicht und unverzüglich im Internet unter → https://www.

ProSiebenSat1.com/presse/newsroom/ad-hoc-publizitaet zugänglich gemacht.

BEDEUTENDE STIMMRECHTSANTEILE

Meldungen zu Veränderungen bei bedeutenden Stimmrechtsan-
teilen gemäß den §§ 33 ff. Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) wer-
den unverzüglich nach Eingang veröffentlicht. Aktuelle Infor-
mationen sind unter → www.ProSiebenSat1.com/investor-relations/

publikationen/stimmrechtsmitteilungen abrufbar.

DIRECTORS’-DEALINGS-MELDUNGEN

Auch Directors’-Dealings-Meldungen nach Art. 19 der Verordnung 
(EU) Nr. 596/2014 über Marktmissbrauch (MAR) werden unverzüg-
lich nach deren Eingang unter → www.ProSiebenSat1.com/investor-relations/

publikationen/directors-dealings-meldungen veröffentlicht. Im Geschäftsjahr 
2019 wurden der ProSiebenSat.1 Media SE gemäß Art. 19 MAR acht 
Geschäfte von Personen mit Führungsaufgaben oder ihnen naheste-
henden Personen in Aktien der Gesellschaft bzw. sich auf Aktien der 
Gesellschaft beziehenden Finanzinstrumenten gemeldet.

Zum 31. Dezember 2019 hielten Mitglieder des Vorstands insgesamt 
413.107 Aktien (Vorjahr: 187.783) und Mitglieder des Aufsichtsrats 
insgesamt 84.710 Aktien (Vorjahr: 63.543) an der ProSiebenSat.1 
Media SE. Im Geschäftsjahr 2019 hat Max Conze 1.295.673,29 Euro 
(Vorjahr: 3.508.442 Euro) in den Kauf von ProSiebenSat.1 Media SE 
Aktien investiert (davon 299.999,86 Euro als Call Option mit Baraus-
gleich), Rainer Beaujean 1.501.567,44 Euro. Conrad Albert hat keine 
weiteren Investitionen im Geschäftsjahr 2019 (Vorjahr: 438.081 Euro) 
getätigt.
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INDIVIDUALISIERTER AKTIENBESITZ VON VORSTAND 
UND AUFSICHTSRAT ZUM 31. DEZEMBER 2019

Anzahl Aktien

VORSTAND

Max Conze 265.505 
(davon 28.222 

Call Option mit Barausgleich)

Conrad Albert 16.500

Rainer Beaujean 131.102 
(davon 1.102  

vor Amtsantritt)

AUFSICHTSRAT

Dr. Werner Brandt 40.000

Dr. Marion Helmes 6.605

Lawrence Aidem 3.494

Adam Cahan 3.372

Angelika Gifford 3.449

Erik Adrianus Hubertus Huggers 3.369

Marjorie Kaplan 757

Ketan Mehta 15.000

Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher 8.664

Als Teil der Vorstandsvergütung erhalten die Vorstandsmitglieder 
unter anderem eine aktienbasierte Vergütung in Form des sogenann-
ten Performance Share Plan. Der Performance Share Plan ist als mehr-
jährige variable Vergütung in Form virtueller Aktien (Performance 
Shares Units/PSUs) ausgestaltet. Hierzu erfolgt eine Zuteilung in 
jährlichen Tranchen mit jeweils vierjährigem Performancezeitraum. 
Die Auszahlung erfolgt jeweils in bar in Jahr fünf, dem Jahr nach 
Ablauf des jeweiligen Performancezeitraums. Die Gesellschaft hat 
das Recht, statt der Auszahlung in bar alternativ eine Abwicklung 
in eigenen Aktien zu wählen und hierzu eine entsprechende Zahl an 
Aktien der Gesellschaft zu liefern.

Die Auszahlung ist von der Aktienkursentwicklung der ProSiebenSat.1 
Media SE sowie einer Zielerreichung auf Basis der internen sowie 
externen Unternehmensperformance abhängig. Sie bestimmt sich 
zu je 50 Prozent anhand des Adjusted Net Income auf Konzernebene 
sowie des relativen Total Shareholder Return (TSR – Aktienrendite der 
ProSiebenSat.1 Media SE Aktie relativ zur Aktienrendite der Unter-
nehmen des STOXX Europe 600 Media). Im Geschäftsjahr 2019 hiel-
ten Mitglieder des Vorstands insgesamt 503.265 PSUs. → Anhang, Zif-

fer 35, „Anteilsbasierte Vergütung“

AKTIENBASIERTE PROGRAMME UND 
ÄHNLICHE WERTPAPIERORIENTIERTE 
ANREIZSYSTEME

Weiterführende Angaben zu den aktienbasierten Vergütungsprogram-
men Performance Share Plan und Group Share Plan sowie zum Mitar-
beiteraktienprogramm (MyShares) der ProSiebenSat.1 Media SE sind 
im Anhang des Konzernabschlusses sowie im Konzernlagebericht ent-
halten. → Vergütungsbericht  → Anhang, Ziffer 26, „Eigenkapital“

RECHNUNGSLEGUNG UND 
ABSCHLUSSPRÜFUNG

Die Rechnungslegung der ProSiebenSat.1 Group erfolgt nach Grund-
sätzen der IFRS (International Financial Reporting Standards), wie sie 
in der Europäischen Union anzuwenden sind. Der Jahresabschluss der 

ProSiebenSat.1 Media SE als Konzern-Muttergesellschaft wird nach 
den Rechnungslegungsvorschriften des deutschen Handelsgesetz
buches (HGB) erstellt. Sowohl der Einzelabschluss der ProSiebenSat.1 
Media SE als auch der Konzernabschluss sind auf der Homepage der 
Gesellschaft unter → www.ProSiebenSat1.com abrufbar. Beide Abschlüsse 
werden von einer unabhängigen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
geprüft und testiert. Für das Geschäftsjahr 2019 sind sie erstmals von 
der Ernst & Young (EY) Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in 
Stuttgart mit Nathalie Mielke als verantwortlichem Prüfer ordnungs-
gemäß geprüft und am 26. Februar 2020 mit dem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehen worden. Nathalie Mielke ist seit 
dem Geschäftsjahr 2019 als verantwortlicher Prüfer von EY für die 
Gesellschaft tätig. → Bericht des Aufsichtsrats
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ERKLÄRUNG ZUR 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

In der Erklärung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f, 315d HGB 
berichten Vorstand und Aufsichtsrat über die Unternehmensführung. 
Sie umfasst neben der jährlichen Entsprechenserklärung gemäß § 161 
AktG relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken sowie 
weitere Aspekte der Unternehmensführung. Ergänzende Ausfüh-
rungen, wie unter anderem eine Beschreibung der Arbeitsweise von 
Vorstand und Aufsichtsrat, eine Darstellung der Zusammensetzung 
und Arbeitsweise der Ausschüsse, eine Beschreibung des Diversi-
tätskonzepts sowie Erläuterungen zur Kapitalmarktkommunikation 
und den Rechnungslegungsgrundsätzen befinden sich im Corporate-
Governance-Bericht.

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG DES VORSTANDS UND 
DES AUFSICHTSRATS DER PROSIEBENSAT.1 MEDIA SE 
ZUM DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE KODEX 
GEMÄSS § 161 AKTG

Vorstand und Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE erklären, 

dass den Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex“ in der im amtlichen Teil des Bundes-

anzeigers am 24. April bzw. 19. Mai 2017 bekannt gemachten Fas-

sung vom 7. Februar 2017 seit deren Bekanntgabe grundsätzlich 

entsprochen wird und wurde. Lediglich die folgende Kodex-Empfeh-

lung wurde bzw. wird nicht angewendet:

Die von der Gesellschaft für Vorstand und Aufsichtsrat abgeschlos-

senen D&O-Versicherungsverträge sehen einen Selbstbehalt für die 

versicherten Mitglieder des Vorstands in dem gesetzlich (§ 93 Abs. 2 

Satz 3 AktG in Verbindung mit Art. 51 SE-VO) und anstellungsvertrag-

lich vorgegebenen Rahmen vor. Nach Auffassung von Vorstand und 

Aufsichtsrat ist ein Selbstbehalt jedoch kein geeignetes Mittel, das 

Verantwortungsbewusstsein und die Motivation der Organmitglieder 

zu steigern. Ein Selbstbehalt ist für Aufsichtsratsmitglieder deswegen 

derzeit entgegen der Empfehlung in Ziff. 3.8 DCGK nicht vereinbart.

Die ProSiebenSat.1 Media SE beabsichtigt, den Empfehlungen der 

„Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ 

in der im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 24. April bzw. 

19. Mai 2017 bekannt gemachten Fassung vom 7. Februar 2017 mit 

der oben erstgenannten Ausnahme auch in Zukunft zu entsprechen.

Im Dezember 2019

Vorstand und Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE

RELEVANTE ANGABEN ZU 
UNTERNEHMENSFÜHRUNGSPRAKTIKEN

Der Vorstand ist der Überzeugung, dass nachhaltiger wirtschaftlicher 
Erfolg im Wettbewerb nur auf der Grundlage rechtmäßigen Handelns 
möglich ist. Die Verhinderung von Korruption und Rechtsverstößen 
sind daher wichtige Erfolgsfaktoren für die Marktposition sowie die 
Erreichung der Unternehmensziele. Dies gilt insbesondere für das 
Kartell- und Medienrecht sowie – aufgrund der steigenden Digitali-
sierung der Geschäftstätigkeit des Konzerns – den Datenschutz und 
die damit verbundene Wahrung von Persönlichkeitsrechten. Für wei-
tergehende Angaben zu diesem Zweck bei der ProSiebenSat.1 Group 
bestehenden Compliance Management System (CMS) und auch dem 
für die ProSiebenSat.1 Group geltenden Verhaltenskodex („Code of 
Conduct“) verweisen wir auf den → Corporate-Governance-Bericht .

BESCHREIBUNG DER ZUSAMMENSETZUNG 
UND ARBEITSWEISE VON VORSTAND UND 
AUFSICHTSRAT, DER AUSSCHÜSSE SOWIE 
DES DIVERSITÄTSKONZEPTS

Eine allgemeine Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie dessen Ausschüssen befindet sich im Corpora-
te-Governance-Bericht. Die Zusammensetzung des Vorstands ist im 
Geschäftsbericht 2019 zu finden; die Zusammensetzung des Aufsichts-
rats und seiner Ausschüsse ist im Geschäftsbericht 2019 unter → Mit-

glieder des Aufsichtsrats sowie im → Corporate-Governance-Bericht erläutert. 
Ebenfalls im Corporate-Governance-Bericht ist die Beschreibung des 
Diversitätskonzepts sowie der Ziele dieses Diversitätskonzepts, der 
Art und Weise seiner Umsetzung und der im Geschäftsjahr erreichten 
Ergebnisse gemäß §§ 289f Abs. 2 Nummer 6, 315d HGB enthal-
ten. Der Corporate-Governance-Bericht ist auch im Internet unter  
→ www.prosiebensat1.com/investor-relations/corporate-governance/corporate-

governance-bericht öffentlich zugänglich.

FESTLEGUNGEN ZUR GLEICHBERECHTIGTEN 
TEILHABE VON FRAUEN IN FÜHRUNGS-
POSITIONEN

Vorstand und Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 
Media SE hat jeweils für die Zusammensetzung von Vorstand und 
Aufsichtsrat mit Blick auf die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 
in beiden Organen der Gesellschaft gemäß § 111 Abs. 5 AktG i. V. m. 
Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO Zielgrößen sowie Fristen für eine entspre-
chende Zielerreichung festgelegt, über die im → Corporate-Governance- 

Bericht berichtet wird; auf diesen Bericht wird hiermit verwiesen. 
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Führungsebenen unterhalb des Vorstands. Der Vorstand der 
ProSiebenSat.1 Media SE hat mit Beschluss vom 30. Juni 2017 mit 
Blick auf § 76 Abs. 4 AktG i. V. m. Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO in Bezug 
auf den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen unterhalb des 
Vorstands folgende Zielgrößen festgelegt, die bis zum 30. Juni 2022 
erreicht sein sollen:

_	 Erste Führungsebene (Management Level 1): 15 Prozent

_	 Zweite Führungsebene (Management Level 2): 30 Prozent

Der Frauenanteil für die erste Führungsebene in der ProSiebenSat.1 
Media SE betrug zum Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres 
25,0 Prozent (Vorjahr: 42,9 %). Die Frauenquote für die zweite Füh-
rungsebene lag bei 34,2 Prozent (Vorjahr: 38,6 %). Damit wurden die 
Ziele im Hinblick auf den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen 
unterhalb des Vorstands im Berichtszeitraum jeweils übertroffen.
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ZUSAMMENGEFASSTER GESONDERTER 
NICHTFINANZIELLER BERICHT

(GEMÄSS §§ 315B, 315C, §§ 289B BIS 289E HGB)

Wir sind uns unserer unternehmerischen und gesellschaftlichen Ver-
antwortung bewusst und nehmen sie als ganzheitliche Herausfor-
derung wahr. Denn Erfolg bedeutet nicht nur, die wirtschaftlichen 
Ergebnisse der ProSiebenSat.1 Group langfristig zu steigern. Es heißt 
für uns auch, die Nachhaltigkeitsleistung und die nichtfinanziellen 
Kennzahlen des Konzerns konsequent weiterzuentwickeln und zu 
verbessern sowie die Interessen unserer Zielgruppen in Einklang zu 
bringen, insbesondere von Mitarbeitern, Aktionären, Zuschauern und 
Nutzern sowie Geschäftskunden. Der Konzern definiert nachhaltiges 
unternehmerisches Handeln als einen integrierten Ansatz, um sowohl 
seine ökonomische als auch ökologische und soziale Leistung zu stei-
gern. Das bedeutet konkret, dass wir mit unserem Konzern inklusiv, 
nachhaltig sowie umwelt- und sozialverträglich wirtschaften wollen.

2019 haben wir unsere Nachhaltigkeitsstrategie „We love to sustain“ 
verabschiedet und implementieren diese seitdem schrittweise. Basis 
der Nachhaltigkeitsstrategie sind die UN-Ziele für nachhaltige Entwick-
lung (Sustainable Development Goals, SDGs). Diese fordern alle Unter-
nehmen auf, ihre Kreativität und Innovationskraft zur Lösung von Her-
ausforderungen der nachhaltigen Entwicklung einzusetzen. Vor diesem 
Hintergrund hat die ProSiebenSat.1 Group die folgenden sechs Ziele für 
ihre unternehmerischen Aktivitäten als besonders relevant eingestuft: 
Hochwertige Bildung (SDG 4), Geschlechtergleichheit (SDG 5), Weni-
ger Ungleichheiten (SDG 10), Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13), 
Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen (SDG 16) sowie Part-
nerschaften zur Erreichung der Ziele (SDG 17). Daraus abgeleitet hat 
der Konzern vier zentrale Handlungsfelder für sich definiert: Gesell-
schaft, Vielfalt, Umwelt sowie Governance & Compliance.

Im Zuge der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie hat der Konzern 
zudem Maßnahmen ergriffen, um die Nachhaltigkeitsorganisation 
auszubauen und die Governance-Strukturen weiterzuentwickeln. Im 
Berichtszeitraum wurde ein Sustainability Board installiert; im Januar 
2020 wurde zudem ein eigenes Nachhaltigkeits-Ressort unter Leitung 
des Chief Sustainability Officer etabliert. Das Sustainability Board 
bildet das zentrale und interdisziplinäre Gremium zur Diskussion, 

Koordination, Umsetzung, Überwachung und Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeitsstrategie des Konzerns. Mitglieder sind – neben dem 
Deputy CEO/Group General Counsel und dem Corporate Sustainabi-
lity Office – Vertreter aus relevanten Zentralfunktionen, den opera-
tiven Unternehmensbereichen sowie des Betriebsrats.

i  Nichtfinanzielle Aspekte, Indikatoren zur Nachhaltigkeitsleistung 

sowie ESG-Informationen (Environment, Social, Governance) liegen im 

Verantwortungsbereich des Deputy CEO und Group General Counsel. 

Im vorliegenden zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht (NFB) 
für das Geschäftsjahr 2019 berichtet die ProSiebenSat.1 Group über 
die wesentlichen nichtfinanziellen Aspekte mit den entsprechen-
den Angaben, die für das Verständnis des Geschäftsverlaufs, des 
Geschäftsergebnisses und der Lage des Mutterunternehmens und 
des Konzerns sowie der Auswirkungen der Geschäftstätigkeit in die-
sem Kontext erforderlich sind. Wesentliche Risiken für einzelne nicht-
finanzielle Aspekte wurden in diesem Zusammenhang nicht ermittelt. 
Dabei wurde der nichtfinanzielle Konzernbericht mit dem nichtfinanzi-
ellen Bericht des Mutterunternehmens i. S. d. § 315b Abs. 1 Satz 2 HGB 
zusammengefasst. Die Angaben in diesem Bericht betreffen sowohl 
den Konzern als auch das Mutterunternehmen, sofern nicht anders 
vermerkt.

Die ProSiebenSat.1 Group orientiert sich bei der Erstellung des NFB 
an den Standards der Global Reporting Initiative (GRI). Gemäß § 317 
Abs. 2 Satz 4 HGB wurde vom Abschlussprüfer geprüft, dass der NFB 
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften vorgelegt wurde. Zusätz-
lich beauftragte der Aufsichtsrat die Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, München, den NFB inhaltlich mit hinreichender 
Sicherheit zu prüfen. Eine Wiedergabe des Prüfungsvermerks vom 
26. Februar 2020, in dem Art, Umfang und Ergebnisse dieser Prüfung 
dargestellt sind, findet sich im Geschäftsbericht. Die Prüfung erfolgte 
unter Anwendung des einschlägigen Prüfungsstandards „Assurance 
Engagements other than Audits or Reviews of Historical Financial 
Information (ISAE 3000 revised)“ zur Erlangung einer hinreichenden 

WESENTLICHE NICHTFINANZIELLE ASPEKTE DER PROSIEBENSAT.1 GROUP

Arbeitnehmerbelange Sozialbelange
Achtung der  

Menschenrechte
Anti-Korruption  
und Kartellrecht

  Mitarbeiterbindung und 
 Personalentwicklung 

  Mitarbeitergewinnung und 
Recruiting

  Vielfalt

  Gesellschaftliche  
Verantwortung

 Produktverantwortung
 Anti-Diskriminierung

 Anti-Korruption
 Kartellrecht
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Sicherheit (Reasonable Assurance) bezüglich der gemäß §§ 315b, 315c 
i. V. m. 289b bis 289e HGB gesetzlich geforderten Angaben.

Im Jahr 2017 haben wir vor dem Hintergrund der erstmaligen Anwen-
dung des CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes eine Wesentlichkeits-
analyse durchgeführt und diese seitdem jährlich validiert. Für das 
Geschäftsjahr 2019 haben wir für die ProSiebenSat.1 Group vier nicht-
finanzielle Aspekte identifiziert, zu denen wir im Folgenden Anga-
ben gemäß § 289c Abs. 3 HGB zu verfolgten Konzepten, den dabei 
angewandten Due-Diligence-Prozessen, zu Ergebnissen und zugehö-
rigen Kennzahlen machen. Der Aspekt Achtung der Menschenrechte 
ist insbesondere aufgrund der gestiegenen Relevanz des Themas 
Anti-Diskriminierung in der Medienbranche im Vergleich zum Vor-
jahr neu aufgenommen worden. Für die erforderlichen Erläuterun-
gen zum Geschäftsmodell gemäß § 289c Abs. 1 HGB verweisen wir 
auf das Kapitel „Organisation und Konzernstruktur“ im Lagebericht 
der ProSiebenSat.1 Group. Darüber hinaus sind sämtliche Verweise 
auf Inhalte außerhalb dieses NFB als weiterführende Informationen 
zu verstehen und nicht Bestandteil des NFB.

i  Informationen zu Corporate Governance bei der ProSiebenSat.1 Group 

befinden sich insbesondere im Corporate-Governance-Bericht sowie in 

der Erklärung zur Unternehmensführung im Geschäftsbericht 2019. 

Auch wenn die ProSiebenSat.1 Group als Medienkonzern nicht in einem 
produzierenden Sektor mit großem Ressourceneinsatz und hoher 
Energieintensität agiert, sind wir uns unserer ökologischen Verant-
wortung als Unternehmen bewusst. Gemeinsam mit unseren Mitar-
beitern und im Dialog mit unseren anderen Stakeholdern möchten wir 
einen Beitrag zur Abschwächung des Klimawandels und zur Bewah-
rung der Umwelt leisten, zum Beispiel durch einen schonenden und 
effizienten Umgang mit natürlichen Ressourcen sowie der Verringe-
rung unseres Energieverbrauchs und des CO2-Ausstoßes. Wir schät-
zen dennoch insbesondere die Auswirkungen unserer Geschäftstätig-
keit auf die Umwelt als begrenzt ein und haben daher Umweltbelange 
nicht als wesentlichen nichtfinanziellen Aspekt gemäß § 289c Abs. 3 
HGB identifiziert.

BERICHTSGRENZEN UND DATENERFASSUNG

Der organisatorische Berichtsrahmen für die im NFB enthaltenen 

Angaben zu Konzepten und Kennzahlen für unsere Nachhaltigkeits-

leistung umfasst grundsätzlich alle Konzernunternehmen und ent-

spricht dem Konsolidierungskreis der ProSiebenSat.1 Group, die zen-

tral von der ProSiebenSat.1 Media SE gesteuert wird. Die Abgrenzung 

des Konsolidierungskreises folgt dem Kontrollprinzip des IFRS 10. 

Ausnahmen und Einschränkungen im Hinblick auf die Berichtsgren-

zen der einzelnen definierten Aspekte sowie die Datenerfassung von 

Kennzahlen erläutern wir im Folgenden oder sie werden bei den Anga-

ben zu den einzelnen Aspekten entsprechend kenntlich gemacht.

_ Insbesondere das internationale Geschäft im Segment Content 

Production & Global Sales wird bei der Betrachtung der 

Konzepte sowie der Datenerfassung der nichtfinanziellen Kenn-

zahlen für den Aspekt Arbeitnehmerbelange teilweise nicht ein-

bezogen. So sind die Konzernfunktionen Employer Branding & 

Recruiting Strategy sowie People Development in dieser Form 

in einzelnen Beteiligungen aufgrund der relativ geringen Anzahl 

an Beschäftigten nicht implementiert. Der Produktionsbereich 

ist außerdem aufgrund des Auftragsgeschäfts von einer hohen 

Volatilität der Mitarbeiterzahlen geprägt. 

_ Die Informationen zur gesellschaftlichen Verantwortung der 

ProSiebenSat.1 Group innerhalb der Sozialbelange beziehen sich 

vor allem auf die Geschäftstätigkeiten des Konzerns im deut-

schen TV-Programm (Segment Entertainment). 

_ Durch das Compliance-Management-System (CMS) deckt die 

ProSiebenSat.1 Group wesentliche für die nichtfinanzielle 

Berichterstattung relevante Rechtsgebiete (Anti-Korruption, 

Kartellrecht, Datenschutz und Medienrecht) konzernweit ab. 

Die Konzepte zu den medienrechtlichen Bestimmungen bezie-

hen sich aufgrund unterschiedlicher gesetzlicher Regelungen 

im Ausland und fehlender Relevanz für viele Gesellschaften zum 

Beispiel im Produktionsbereich nur auf ausgewählte Konzern-

unternehmen. Dazu zählen in erster Linie die ProSiebenSat.1 

Media SE als Holding-Gesellschaft, die ProSiebenSat.1 TV 

Deutschland GmbH sowie die Vermarktungsunternehmen 

SevenOne Media GmbH und SevenOne AdFactory GmbH.

_ Bei berichteten Kennzahlen im Zusammenhang mit Produkt-

verantwortung und Compliance gilt bezüglich des Zeitpunkts 

der Einbeziehung von Konzernbeteiligungen, dass akquirierte 

Gesellschaften spätestens in der Berichtsperiode in die Datener-

hebung einbezogen werden, in der sie für ein ganzes Geschäfts-

jahr in der Finanzberichterstattung konsolidiert wurden.

ARBEITNEHMERBELANGE

Die Medienbranche wandelt sich durch die fortschreitende Digita-
lisierung schneller und grundlegender als viele andere Industrien. 
Zu den wichtigsten Erfolgshebeln für unsere Zukunft gehört daher, 
unsere Gruppe zu einem modern aufgestellten und digital erfolgrei-
chen Unternehmen zu transformieren. Teil dieser Transformation ist 
ein adäquates Personalmanagement: Es gehört daher zu unserem 
Selbstverständnis als Arbeitgeber, durch unsere Personalarbeit Rah-
menbedingungen zu schaffen, die diesen Prozess des Wandels unter-
stützen und den individuellen Interessen unserer Mitarbeiter gerecht 
werden. Mit unserem Gesamtangebot, das neben einer leistungsori-
entierten Vergütung auch betriebliche Zusatzleistungen, individu-
elle Entwicklungsmöglichkeiten und ein attraktives Arbeitsumfeld 
umfasst, wollen wir engagierte und qualifizierte Mitarbeiter für die 
ProSiebenSat.1 Group gewinnen, bei uns halten und weiterentwickeln.

Der Personalbereich unterstützt Vorstand, Führungskräfte und Mitar-
beiter mit einem businessorientierten Portfolio aus Produkten, Leitli-
nien und Prozessen, um die ProSiebenSat.1 Group nachhaltig attraktiv 
und geschäftlich erfolgreich zu machen. Neben der quartalsweisen 
Meldung von Personalrisiken im Rahmen des konzernweiten Risiko-
managements spielt dabei das interne HR-Reporting eine wichtige 
Rolle. In der Personalorganisation sind insbesondere die HR Business 
Partner eng mit den operativen Geschäftsbereichen verbunden und 
werden dadurch für die konkreten Arbeitnehmerbelange sensibilisiert. 
Expertenteams für alle Personalbelange von Rekrutierung, Talentent-
wicklung über Compensation & Benefits und Arbeitsrecht bis zu admi-
nistrativen und Prozessthemen komplettieren unsere Personalarbeit.
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Mitarbeiterbindung und Personalentwicklung

Gerade im Zuge eines Transformationsprozesses ist es aus unserer 
Sicht entscheidend, qualifizierte und engagierte Mitarbeiter im Unter-
nehmen zu halten. Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit in der 
ProSiebenSat.1 Group belief sich auf 5,7 Jahre (Vorjahr 6,1 Jahre). Für 
die ProSiebenSat.1 Media SE betrug sie 7,3 Jahre nach 7,2 Jahren im 
Vorjahr. Die Fluktuationsrate im Konzern belief sich im Geschäfts-
jahr 2019 auf 15,6 Prozent (Vorjahr: 15,4 %); in der ProSiebenSat.1 
Media SE betrug sie 17,7 Prozent nach 19,9 Prozent im Vorjahr. Die 
weiterhin verhältnismäßig hohe Fluktuation ist zurückzuführen auf 
die organisatorische Neuaufstellung des Konzerns. 

i  Bei der Berechnung der Fluktuationsrate wird die Anzahl der Aus-

tritte im Berichtszeitraum durch die Anzahl der Mitarbeiter zum Stich-

tag 31. Dezember geteilt. Zu den Austrittsgründen zählen Kündigungen 

und Aufhebungsverträge. Austritte aufgrund von Befristung, Ausbil-

dungsende, Renteneintritt oder Tod werden nicht berücksichtigt. Ohne 

internationale Beteiligungen im Segment Content Production & Global Sales mit Ausnahme 

von Studio71.

ANTEIL MITARBEITER IN TEILZEIT  
Durchschnittliche Mitarbeiter nach Köpfen (Headcount) in Prozent;  

Vorjahreswerte 2018 in Klammern

ProSiebenSat.1 Media SEKonzern Deutschland

18,5 
(18,1 1)

18,8 
(18,6 1)

18,4 
(16,0)

1	 angepasst
Ohne internationale Beteiligungen im Segment Content Production & Global Sales mit 
Ausnahme von Studio71.

Um ein attraktives Arbeitsumfeld zu ermöglichen, bieten wir unter 
anderem verschiedene Bausteine zur individuellen Gestaltung von 
Arbeitszeit und -ort an, um eine bestmögliche Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben zu unterstützen. Dazu zählt auch die Möglichkeit zur 
Teilzeitarbeit.

Durch Volontariate, Traineeprogramme, IHK-Ausbildungen und Duale 
Hochschulstudiengänge bietet die ProSiebenSat.1 Group mehrere 
Einstiegsmöglichkeiten für junge Talente. Auf diese Weise wollen wir 
ein starkes Fundament aus qualifizierten Nachwuchstalenten schaf-
fen, die über ein großes internes Netzwerk sowie spezifisches Unter-
nehmens- und Branchenwissen verfügen. Im Jahr 2019 wurden 183 
Young Talents (Vorjahr: 168) in der ProSiebenSat.1 Group bzw. 47 
Young Talents (Vorjahr: 58) in der ProSiebenSat.1 Media SE betreut; 
wie bereits im Vorjahr wurden jeweils rund drei Viertel sowohl auf 
Konzern- als auch auf Holding-Ebene übernommen. 

Um ihre Mitarbeiter bei den heutigen beruflichen Aufgaben zu unter-
stützen und auf zukünftige Herausforderungen vor allem durch die 
Digitalisierung vorzubereiten, investierte die ProSiebenSat.1 Group 
2019 insgesamt 4,5 Mio Euro (Vorjahr: 3,5 Mio Euro) in ihre Aus- und 
Weiterbildungsprogramme. Ein Teil davon entfiel auf die Angebote der 
P7S1 Academy, die Mitarbeitern des Konzerns Trainings zur fachlichen 
und persönlichen Weiterbildung anbietet. Im Jahr 2019 fanden 492 
Veranstaltungen (5.849 Teilnahmen) in der P7S1 Academy (Vorjahr: 
596 bzw. 7.560) statt, darunter 58 Führungskräftetrainings mit 371 
Teilnahmen (Vorjahr: 87 bzw. 758). 

Im Bereich Management Development wird die Weiterentwicklung der 
Mitarbeiter am Hauptstandort Unterföhring durch individuelle Ange-
bote wie Job Rotation, Mentoring, 360 Grad Feedback oder Coaching 
unterstützt. Durch unsere Programme zur Führungskräfteentwicklung 
wollen wir die Performance und Entwicklung der Führungskräfte auf 
allen Management-Ebenen stärken. Dazu gehören Pflichttrainings für 
erstmalige Führungskräfte und Geschäftsführerseminare. Zudem ver-
fügen wir über ein internes Netzwerk für weibliche Führungskräfte 
(„LeadingWomen@P7S1“).

Mitarbeitergewinnung und Recruiting

Durch verschiedene Maßnahmen wollen wir die richtigen Talente für 
die ProSiebenSat.1 Group gewinnen. Als wesentlichen Erfolgsfaktor 
sehen wir einerseits die Verbreitung von zielgruppenübergreifenden 
Inhalten an, wie unserer Faces of ProSiebenSat.1-Kampagne. Ande-
rerseits ist es aus unserer Sicht wichtig, erfolgskritische Zielgruppen 
entsprechend anzusprechen, wie zum Beispiel Talente im Tech-Bereich 
durch Kampagnen wie Connect.Code.Create. Mit der Initiative „Glo-
bal Digital Women“ wollen wir uns zudem als attraktiver Arbeitgeber 
für Frauen positionieren. Zudem wurde die Karriereseite (→ karriere.

prosiebensat1.com) als zentrale Plattform nach einem umfangreichen 
Relaunch im Jahr 2019 live geschaltet. Durch die Verknüpfung der Kar-
riereseite mit dem Stellenportal haben wir die Verbindung zwischen 
Karriereinformationen und konkreten Jobmöglichkeiten verbessert.

Zur Ansprache neuer Kandidaten nutzen wir neben Sourcing-Kanä-
len wie Social Media, Direktansprache oder Hochschulkooperationen 
auch ein Mitarbeiter-Empfehlungsprogramm und gestalten mit unse-
ren Partnern regelmäßig Schülerevents wie den Girls‘ Day. Insgesamt 
verzeichnete das Group Recruiting 2019 rund 31.300 Bewerbungen 
(Vorjahr: rund 33.700); auf die ProSiebenSat.1 Media SE entfielen 
davon rund 4.500 Bewerbungen (Vorjahr: rund 8.500). Eine wich-
tige Messgröße für den Erfolg unserer Personalmarketingstrategie 
im Employer Branding und Recruiting sind neben Bewerberzahlen 
auch externe Arbeitgeberrankings wie Potentialpark und Trendence.
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AUSGEWÄHLTE ARBEITERGEBERRANKINGS

EMPLOYER BRANDING AWARD

Personalmarketing & Recruiting – Global Player

GOLD für Karriereseite karriere.prosiebensat1.com

POTENTIALPARK

Platz 13 (Vorjahr: Platz 10)

TRENDENCE SCHÜLERBAROMETER

Gesamt

Platz 12 (Vorjahr: Platz 10)

TRENDENCE YOUNG PROFESSIONALS 

Gesamt

Platz 52 (Vorjahr: Platz 50)

TRENDENCE YOUNG PROFESSIONALS

Medien/Werbung

Platz 2 (Vorjahr: Platz 2) 

VIELFALT

Gesellschaftliche und wirtschaftliche Trends verändern unsere 
Arbeitswelt. Demografische Entwicklung, Globalisierung, Wertewan-
del, sinkende Erwerbstätigenzahlen, ein wachsender Anteil erwerbs-
tätiger Frauen und mehr Menschen mit Migrationshintergrund sind die 
Bedingungen, unter denen Unternehmen heute agieren. Wir sind über-
zeugt, dass Diversity Management hilft, auf diese Trends zu reagie-
ren. Unsere Unternehmenskultur soll daher von Offenheit und Wert-
schätzung geprägt sein. Wir schätzen die Vielfalt der Belegschaft 
und haben das Ziel, für Fachkräfte und junge Talente ein attraktiver 
Arbeitgeber zu sein. Zudem sind wir der Überzeugung, dass Diversity 
Management die Zufriedenheit, die Loyalität und auch die Leistungs-
fähigkeit von Mitarbeitern und Führungskräften erhöht.

Vor diesem Hintergrund hat die ProSiebenSat.1 Group 2014 die Charta 
der Vielfalt unterzeichnet und strebt an, den darin vorgegebenen 
Leitlinien zu folgen. Wir unterstreichen damit unser Engagement, ein 
Arbeitsumfeld zu schaffen, das frei von Vorurteilen und Ausgrenzung 
ist und Vielfalt unter den Beschäftigten konkret fördert. Auch unsere 
internen Richtlinien geben vor, dass Mitarbeiter auf allen Hierarchie-
ebenen ausschließlich nach objektiven Kriterien eingestellt und allein 
aufgrund ihrer Kompetenzen gefördert werden. Andere Faktoren wie 
Alter, Behinderung, ethnische Herkunft und Nationalität, Geschlecht 
und geschlechtliche Identität, Religion und Weltanschauung sowie 
sexuelle Orientierung und Identität sollen keine Rolle spielen.

i  Das Durchschnittsalter der Mitarbeiter der ProSiebenSat.1 Group lag 

zum 31. Dezember 2019 bei 36,8 Jahren (Vorjahr: 37,1 Jahre); in der 

ProSiebenSat.1 Media SE betrug der Altersdurchschnitt 39,2 Jahre (Vor-

jahr: 38,9 Jahre). Ohne internationale Beteiligungen im Segment Content Production 

& Global Sales mit Ausnahme von Studio71.

Zur Diversität trägt insbesondere ein möglichst ausgewogenes Ver-
hältnis von Frauen und Männern in der Belegschaft und in Führungs-
positionen bei. 2019 waren 49,4 Prozent (Vorjahr: 48,8 %) der Mit-
arbeiter im Konzern weiblich. Auch in der ProSiebenSat.1 Media SE 
stieg der Anteil im Vergleich zum Vorjahr leicht, auf 62,5 Prozent 
nach 59,0 Prozent im Jahr 2018. Bei den Führungskräften war 2019 

ebenso eine Erhöhung der Frauenquote (ohne internationale Betei-
ligungen im Segment Content Production & Global Sales mit Aus-
nahme von Studio71) von 32,5 Prozent auf 34,8 Prozent (Konzern) 
bzw. von 32,2 Prozent auf 39,0 Prozent (ProSiebenSat.1 Media SE) 
zu verzeichnen.

ANTEIL DER FRAUEN UND MÄNNER IN DER 
BELEGSCHAFT Mitarbeiter nach Köpfen (Headcount) in Prozent;  

Vorjahreswerte 2018 in Klammern

ProSiebenSat.1  
Media SEKonzern Deutschland

49,4 
(48,8)

49,6 
(48,7)

62,5 
(59,0)

50,6 
(51,2)

50,4 
(51,3)

37,5 
(41,0)

 Frauen   Männer
Ohne internationale Beteiligungen im Segment Content Production & Global Sales mit 
Ausnahme von Studio71.

ANTEIL DER FRAUEN UND MÄNNER IN 
FÜHRUNGSPOSITIONEN Mitarbeiter nach Köpfen (Headcount) 

in Prozent; Vorjahreswerte 2018 in Klammern

ProSiebenSat.1  
Media SEKonzern Deutschland

34,8 
(32,5)

33,9 
(31,4)

39,0 
(32,2)

65,2 
(67,5)

66,1 
(66,6) 61,0 

(67,8)

 Frauen   Männer
Ohne internationale Beteiligungen im Segment Content Production & Global Sales mit 
Ausnahme von Studio71.

i  Für Informationen zur Frauenquote in den beiden Führungsebenen 

unterhalb des Vorstands in der ProSiebenSat.1 Media SE und zu den 

entsprechenden Zielgrößen verweisen wir auf die Erklärung zur Unter-

nehmensführung. Angaben zur Diversität in Vorstand und Aufsichtsrat 

befinden sich im Corporate-Governance-Bericht.
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SOZIALBELANGE

Gesellschaftliche Verantwortung

Wir wollen Zuschauern und Nutzern Unterhaltung auf allen Bild-
schirmen mit den passenden Angeboten zur richtigen Zeit und unab-
hängig vom Ort bieten. Die von den TV-Sendern und digitalen Platt-
formen verbreiteten Inhalte tragen aber auch zu Pluralismus und 
Informationsvielfalt sowie zur Meinungsbildung von Zuschauern und 
Nutzern bei. Das ist ein großes Privileg, aber auch eine besondere 
Verpflichtung für die ProSiebenSat.1 Group. Denn als Medienkon-
zern haben wir durch unsere Reichweite eine bedeutende gesell-
schaftliche und publizistische Verantwortung. Vor diesem Hinter-
grund haben wir uns zum Ziel gesetzt, unser gesellschaftspolitisches 
Engagement auch in Zukunft fortzusetzen und den Anteil an Informa-
tions- und Public-Value-Formaten weiter auszubauen. Wir versuchen 
dabei, insbesondere bei jungen Menschen relevante Themen in den 
Fokus zu rücken. Bei all unseren Aktivitäten sind wir der freiheitlich 
demokratischen Grundordnung verpflichtet, die insbesondere auch 
auf dem Grundrecht der Meinungsfreiheit basiert, und berücksichti-
gen die Grundsätze der redaktionellen Freiheit und journalistischen 
Unabhängigkeit. 

Die ProSiebenSat.1 Group kann mit ihren Sendern rund 45 Mio Fern-
sehhaushalte in ihren TV-Märkten der DACH-Region erreichen. In 
Deutschland steigerte der Konzern den gemeinsamen Zuschauer-
marktanteil 2019 um 0,4 Prozentpunkte auf 28,2 Prozent (Vorjahr: 
27,8 %) bei den 14- bis 49-Jährigen. Die österreichische Sendergruppe 
ProSiebenSat.1 PULS 4 erreichte einen gemeinsamen Zuschauer-
marktanteil von 28,4 Prozent bei den 12- bis 49-jährigen Zuschauern 
(Vorjahr: 28,6 %). In der Schweiz lag der Zuschauermarktanteil der 
ProSiebenSat.1-Sender bei den 15- bis 49-Jährigen auf Jahressicht 
mit 17,7 Prozent auf dem Niveau des Vorjahres. Ende 2019 hatten 
die vom ProSiebenSat.1-Vermarkter SevenOne Media GmbH betreu-
ten digitalen Angebote zudem eine monatliche Reichweite von rund 
36 Mio Unique User (ab 16 Jahren) nach rund 34 Mio im Vorjahr. 2019 
erzielte Studio71, das globale Digital-Studio der ProSiebenSat.1 Group, 
mit seinen Web-Channels außerdem durchschnittlich 9,9 Mrd Video 
Views im Monat (Vorjahr: 9,2 Mrd).

QUELLEN FÜR REICHWEITENKENNZAHLEN 2019

FERNSEHHAUSHALTE

D: AGF Videoforschung in Zusammenarbeit mit GfK / Markt

standard TV / VideoScope 1.3 / Haushalte 

AT: AGTT / GfK TELETEST / Evogenius Reporting / haushalts

gewichte / inklusive VOSDAL / Timeshift / Standard

CH: Mediapulse Fernsehpanel / Deutsche Schweiz  

(Instar Analytics)

ZUSCHAUERMARKTANTEILE

D: AGF Videoforschung in Zusammenarbeit mit GfK / Markt

standard TV / VideoScope 1.3 / 01.01.2018 – 31.12.2019 

AT: AGTT / GfK TELETEST / Evogenius Reporting / 

01.01.2018 – 31.12.2019 / personengewichtet / inklusive VOSDAL / 

Timeshift / Standard

CH: Mediapulse TV Data / 01.01.2018 – 31.12.2019 / Deutsche 

Schweiz

UNIQUE USER

AGOF / TOP modular / Version 2.13

VIDEO VIEWS

Google/YouTube

Grundsätzlich orientieren wir uns bei der Auswahl von Maßnahmen 
sowie der Entwicklung von Formatideen und entsprechenden Pro-
grammumfeldern an gesellschaftlich bedeutsamen Themen, die ins-
besondere Relevanz für die jungen Zielgruppen haben. Ferner geben 
die Nachhaltigkeitsstrategie und die darin definierten Handlungsfelder 
den Rahmen für unsere Projekte und Initiativen vor. Ein Beispiel ist 
unsere jährliche einwöchige Sendereihe zum Thema Nachhaltigkeit, 
die unter der Marke „Green Seven“ auf ProSieben ausgestrahlt wird. 
Zudem haben wir insbesondere junge Menschen in den Wochen vor der 
Europawahl 2019 in unserem Programm informiert und sie durch Kam-
pagnen motiviert, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Darüber 
hinaus versuchen wir, aktuelle und kontroverse Inhalte einem großen 
Publikum näherzubringen und dadurch zu sensibilisieren und aufzu-
klären. Ein Beispiel hierfür waren unsere #WirZeigenHaltung-Formate 
aus dem Frühjahr 2019, in denen wir die Themen K.O.-Tropfen, Stal-
king und Zivilcourage behandelt haben. 

Seit 2011 stellt der Konzern seine Aktivitäten im Bereich der gesell-
schaftlichen Verantwortung in einen größeren gesellschaftlichen 
Kontext und hat durch die Gründung eines Beirats ihre Relevanz für 
den Konzern unterstrichen. Das interdisziplinär besetzte Gremium 
unter dem Vorsitz des ehemaligen bayerischen Ministerpräsidenten 
Dr. Edmund Stoiber berät die ProSiebenSat.1 Group in gesellschaft
lichen, ethischen und medienpolitischen Fragen und gibt Anstöße 
insbesondere zu Themen wie Bildung und Kultur. Dazu zählt auch die 
Vermittlung politischer Themen und die Förderung der politischen 
Partizipation insbesondere junger Zuschauergruppen. Im Jahr 2019 
traf sich der Beirat in drei Sitzungen, darunter eine außerordent-
liche Sitzung zu den Aktivitäten der ProSiebenSat.1 Group vor der 
Europawahl, die der Beirat als besonders relevant im Rahmen der 
Public-Value-Maßnahmen des Konzerns erachtete. An diesen Termi-
nen nahmen neben den Beiräten Vorstände sowie weitere Entschei-
dungsträger des Konzerns teil.

Produktverantwortung

Wir verstehen Produktverantwortung mit den zentralen Bestandteilen 
Datenschutz und Medienrecht nicht nur als gesetzliche Anforderung, 
sondern auch als wichtigen Wettbewerbsfaktor, der insbesondere das 
Vertrauen in die Produkte, Angebote und Marken der ProSiebenSat.1 
Group und somit auch den wirtschaftlichen Erfolg des Konzerns nach-
haltig beeinflusst. Die datenschutz- und medienrechtlichen Bestim-
mungen werden dabei durch das Compliance-Management-System 
(CMS) abgedeckt. 

Die ProSiebenSat.1 Group hat Prozesse und Maßnahmen implemen-
tiert, um personenbezogene Daten vor Missbrauch zu schützen. Ziel 
ist, die Datenschutzkonformität auf Basis eines risikoorientierten 
Datenschutzmanagementsystems sicherzustellen und personenbe-
zogene und andere sensible Daten vor Verlust, Zerstörung, unauto-
risiertem Zugriff oder unautorisierter Verwendung, Bearbeitung oder 
Offenlegung zu schützen. Im Jahr 2019 gab es acht Fälle (Vorjahr: 
sieben) begründeter Beschwerden in Bezug auf die Verletzung der 
Privatsphäre von Kunden bei den Gesellschaften der ProSiebenSat.1 
Group in Deutschland. Ferner gab es zwölf gemäß Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) meldepflichtige Fälle (Vorjahr: sieben) von Daten-
lecks sowie Datenklau oder -verlust.
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DATENSCHUTZPROZESSE DER PROSIEBENSAT.1 
GROUP

Datenschutz-Compliance

Durchführung einer initialen Risikoanalyse 
inkl. Compliance-Prüfung im Rahmen der Ein-
führung/Änderung automatisierter Verfahren 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten 
zur Sicherstellung der datenschutzrechtlichen 
Anforderungen (Art. 5, 6 DSGVO).

Auftragsverarbeitung
Prozess zur Erstellung von datenschutzrechtli-
chen Vereinbarungen zur Erfüllung der Vorga-
ben gem. Art. 26, 28 DSGVO.

Auskünfte an Behörden
Prozess zur Weitergabe personenbezogener 
Daten an Behörden.

Informationspflichten 
und Betroffenenrechte

Information und Bearbeitung von Betroffenen-
anfragen.

	 �Transparente Information  
(Art. 12 ff. DSGVO)

	 �Auskunftsrechte (Art. 15 DSGVO)
	 �Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO)
	 �Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO)
	 �Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO)
	 �Widerspruchsrechte (Art. 21 DSGVO)

Data Breach Notification 

Prozess zur Meldung von Datenschutzvorfäl-
len (= unrechtmäßige Kenntniserlangung von 
personenbezogenen Daten durch Dritte) gem. 
Art. 33, 34 DSGVO.

Die medienrechtlichen Bestimmungen des CMS befassen sich vor allem 
mit journalistischer Unabhängigkeit, den Grundsätzen zur Trennung 
von Werbung und Programm, den Anforderungen an Produktplatzie-
rungen und Jugendschutz sowie der Verhinderung von Schleichwer-
bung bzw. Ausstrahlung gesetzlich verbotener Werbung. Daneben 
sind einzelne Themen auch Bestandteil des Verhaltenskodex („Code 
of Conduct“). 

_	 Die ProSiebenSat.1 Group verpflichtet sich zur Abgrenzung zwi-
schen redaktioneller Berichterstattung und Veröffentlichungen 
zu werblichen Zwecken. In entsprechenden Compliance-Veran-
staltungen werden die Verantwortlichen wie zum Beispiel TV-
Redakteure zu den Verbotstatbeständen und Rechtsfolgen bei 
Verstößen geschult. In begründeten Einzelfällen, die den Verdacht 
des Einsatzes von Schleichwerbung nahelegen, kann ein Ad-hoc-
Kontrollgremium tätig werden. Der Konzern ist zudem verpflich-
tet, den Bestimmungen des Rundfunkstaatsvertrages sowie den 
„Gemeinsamen Richtlinien der Landesmedienanstalten für die Wer-
bung, zur Durchführung der Trennung von Werbung und Programm 
und für das Sponsoring im Fernsehen und Hörfunk“ zu folgen. Die 
ProSiebenSat.1-Werberichtlinien zur Trennung von Werbung und 
Programm enthalten konkrete Erläuterungen zu Platzierungsver-
boten für bestimmte Produkte und Dienstleistungen.

_	 Zur Wahrung der journalistischen Unabhängigkeit sowie grundle-
gender publizistischer Bestimmungen hat der Konzern Leitlinien 
formuliert, denen alle Programmschaffenden des Unternehmens 
in Deutschland verpflichtet sind. Die „Leitlinien zur Sicherung der 
journalistischen Unabhängigkeit“ konkretisieren das Verständnis 
der publizistischen Grundsätze des Pressekodex des Deutschen 
Presserates. Für die ProSiebenSat.1 Group arbeitende Journa-
listen und Redakteure haben gemäß den internen Leitlinien die 
Verhaltensgrundsätze für Journalisten der Internationalen Jour-
nalistenvereinigung („Principles on the Conduct of Journalists“) 

zu befolgen. Sie sind demnach in der Gestaltung ihrer Beiträge 
grundsätzlich frei und berichten unabhängig von gesellschaftli-
chen, wirtschaftlichen oder politischen Interessensgruppen. Als 
Medienunternehmen ist politische Unabhängigkeit für uns von 
größter Bedeutung. Geld- und Sachspenden an politische Parteien 
sind daher nicht zulässig, sofern die Spende nicht zuvor vom Vor-
stand der ProSiebenSat.1 Media SE genehmigt wurde. Generell 
geben die Leitlinien vor, dass redaktionelle Beiträge nicht durch 
private oder geschäftliche Interessen Dritter oder durch persön-
liche bzw. wirtschaftliche Interessen der Mitarbeiter beeinflusst 
werden dürfen.

_	 Die Jugendschutzbeauftragten der ProSiebenSat.1 Group haben 
den Auftrag dafür Sorge zu tragen, dass alle vom Konzern verant-
worteten Inhalte im TV und Internet altersgerecht angeboten wer-
den. Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen den Zugang zu Inhal-
ten zu erschweren, die für ihre Altersgruppe ungeeignet sind. Der 
Jugendmedienschutz-Staatsvertrag setzt dafür klare Vorgaben. 
Die Jugendschutzbeauftragten des Konzerns sind in ihrer Tätig-
keit weisungsfrei und dafür verantwortlich, dass für Kinder und 
Jugendliche ungeeignete Inhalte im Rundfunk ausschließlich zu 
den gesetzlich vorgegebenen Sendezeiten ausgestrahlt werden. 
Zugleich sollen sie bei Internet-Angeboten des Konzerns techni-
sche Schutzmöglichkeiten (zum Beispiel PIN-Verfahren) für die 
Verbreitung potenziell entwicklungsbeeinträchtigender Inhalte 
gewährleisten. Die Jugendschutzbeauftragten werden dazu früh-
zeitig in die Produktion und den Einkauf von Programmen einge-
bunden. Sie beurteilen bereits im Vorfeld Drehbücher, begleiten 
Produktionen und erstellen Gutachten. Im Unternehmen neh-
men sie eine beratende Funktion wahr; im Außenverhältnis ste-
hen sie Zuschauern und Nutzern als Ansprechpartner zum Bei-
spiel bei Beschwerden zur Verfügung. Unabhängig von der Arbeit 
der Jugendschutzbeauftragten erhalten TV- und Online-Redak-
teure regelmäßig Schulungen zu den Jugendschutzbestimmungen. 
Neben Mitarbeiterschulungen und der Bereitstellung von internen 
Richtlinien engagieren wir uns über verschiedene Organisationen 
für Jugendschutz.

Wir haben für 2019 insgesamt elf Verstöße (Vorjahr: 17) gegen Pro-
grammgrundsätze und journalistische Sorgfaltspflichten sowie 
jugendschutzrechtliche Bestimmungen und Persönlichkeitsrechte 
erfasst.

i  Für Informationen zu den Beschwerdemechanismen und dem Hinweis-

gebersystem der ProSiebenSat.1 Group verweisen wir auf den Aspekt 

Achtung der Menschenrechte.

ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE

Wir haben die Achtung der Menschenrechte als wesentlichen nichtfi-
nanziellen Aspekt im Sinne des Gesetzes für den Konzern identifiziert. 
Vor dem Hintergrund unserer branchenspezifischen Wertschöpfungs-
kette sowie der potenziellen Auswirkungen unserer Geschäftsaktivi-
täten stehen die Themen Anti-Diskriminierung sowie die Bekämpfung 
von sexueller Gewalt und Machtmissbrauch im Vordergrund. 

i  Ende 2019 hat die ProSiebenSat.1 Group die Teilnahme am Global Com-

pact der Vereinten Nationen (UN) beantragt und ist diesem im Januar 

2020 offiziell beigetreten. Dadurch bekennt sich der Konzern ausdrück-

lich zu dessen Prinzipien in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnor-

men, Umwelt und Klima sowie Korruptionsprävention. 
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Die ProSiebenSat.1 Group toleriert keine Diskriminierung aufgrund von 
Alter, Behinderung, ethnischer Herkunft und Nationalität, Geschlecht 
und geschlechtlicher Identität, Religion und Weltanschauung sowie 
sexueller Orientierung und Identität. Der Konzern fördert eine Unter-
nehmenskultur, die jegliche Art von sexueller Gewalt oder Machtmiss-
brauch untersagt. Schon seit Jahren positionieren wir uns mit unse-
rem Verhaltenskodex klar gegen derartiges Verhalten. Alle Mitarbeiter 
sind angehalten, Diskriminierungen oder Verstöße gegen andere im 
Verhaltenskodex festgehaltene Grundsätze zum Beispiel den Compli-
ance-Verantwortlichen im Unternehmen zu melden. Zudem schulen 
wir die Belegschaft deutschlandweit mit einem verpflichtenden Trai-
ning zum Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) und beteiligen 
uns über den Verband Privater Medien VAUNET an der Themis-Ver-
trauensstelle gegen sexuelle Belästigung und Gewalt, die Betroffene 
in Betrieben der Film-, Fernseh- oder Theaterbranche berät. 2019 gab 
es insgesamt vier Vorfälle (Vorjahr: sieben) aufgrund von Verstößen 
im Zusammenhang mit sexueller Belästigung und dem Betriebsklima. 
Sämtliche Vorgänge wurden im Berichtszeitraum abgeschlossen. 

Überdies haben Mitarbeiter und Dritte auf der Grundlage einer 2018 
geschlossenen Betriebsvereinbarung im Rahmen des bereits vor-
her bestehenden Meldesystems mit ausschließlich internen Kanälen 
zusätzlich die Möglichkeit, Hinweise auf Rechtsverstöße auch anonym 
über eine externe Ombudsstelle abzugeben. Sie nimmt Beschwerden 
und Hinweise telefonisch oder per E-Mail entgegen, prüft diese auf ihre 
Plausibilität und leitet sie anschließend an Group Compliance weiter. 
Bei Meldungen schwerwiegender Verdachtsfälle und nach interner 
Bewertung informiert der Chief Compliance Officer unverzüglich die 
Unternehmensleitung. 

ANTI-KORRUPTION UND KARTELLRECHT

Die ProSiebenSat.1 Group ist der Überzeugung, dass nachhaltiger 
wirtschaftlicher Erfolg im Wettbewerb nur auf der Grundlage recht-
mäßigen Handelns möglich ist. Die Verhinderung von Korruption 
und kartellrechtlichen Verstößen ist daher von hoher Geschäfts
relevanz und ein wichtiger Erfolgsfaktor für die Erreichung unserer 

Unternehmensziele. Das Compliance-Management-System des Kon-
zerns umfasst organisatorisch neben der Prävention von Korruption 
auch die Vermeidung von Kartellrechtsverstößen sowie die Einhal-
tung der Datenschutzprozesse und medienrechtlichen Vorgaben des 
Rundfunkstaatsvertrags. Wesentliche Zielsetzung ist, Integrität und 
rechtmäßiges Verhalten dauerhaft im Denken und Handeln aller Mit-
arbeiter zu verankern und auf diese Weise Rechts- und Regelverstöße 
von vornherein zu verhindern.

Die Gesamtverantwortung für das CMS liegt beim Vorstand der 
ProSiebenSat.1 Media SE als Mutterunternehmen der ProSiebenSat.1 
Group. Bei der Umsetzung, Überwachung und Weiterentwicklung 
des CMS wird der Vorstand vom Compliance-Ausschuss (Compliance 
Board) und dem Group Chief Compliance Officer (CCO) unterstützt. 
Der CCO ist für die Umsetzung des CMS im Konzern verantwortlich, 
führt Risikoanalysen und Schulungen durch und berät den Vorstand 
bei der Entwicklung und Umsetzung angemessener Maßnahmen zur 
Risikominimierung. Daneben wurden für die Konzerngesellschaften 
Unit Compliance Officers (UCO) bestellt, die dort für das CMS zustän-
dig sind und direkten Kontakt mit den jeweiligen Fachexperten haben. 
Das CMS wird von Internal Audit überprüft; zusätzlich fand 2017 auch 
eine externe Prüfung statt. Zudem informiert der Vorstand den Auf-
sichtsrat in quartalsweise stattfindenden Aufsichtsratssitzungen über 
Fragen der Compliance. 

Zudem hat der Konzern in seinem Verhaltenskodex („Code of 
Conduct“) grundsätzliche Richtlinien und Handlungsweisen festge-
legt. Die Vorgaben darin definieren die allgemeinen Maßstäbe für das 
Verhalten in geschäftlichen, rechtlichen und ethischen Angelegenhei-
ten. Sie dienen allen Mitgliedern des Vorstands, der Geschäftsleitung 
sowie den Mitarbeitern des Konzerns als verbindlicher Orientierungs- 
und Ordnungsrahmen für den Umgang miteinander sowie mit exter-
nen Stakeholdern. Ein weiteres zentrales Compliance-Instrument der 
ProSiebenSat.1 Group ist das Hinweisgebersystem, das interne und 
externe Meldekanäle umfasst.

i  Informationen zum Hinweisgebersystem bei der ProSiebenSat.1 Group 

befinden sich im Abschnitt „Achtung der Menschenrechte“.

HINWEISGEBERSYSTEM DER PROSIEBENSAT.1 GROUP

Führungskraft  
HR

Unit Compliance  
Officer

Group  
Compliance

Ombudsstelle 
(externe Kanzlei)

Hinweisgeberin/Hinweisgeber

(intern oder extern)

Meldekanal internMeldekanal extern

Weitergabe geprüfter 

und durch Hinweisgeber 

beigegebener Hinweise
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Zusätzlich hat die ProSiebenSat.1 Group ein Schulungsangebot zu den 
Rechtsgebieten Kartellrecht, Anti-Korruption, Datenschutz und Medi-
enrecht implementiert, das sowohl Online- als auch Präsenzschulun-
gen beinhaltet. Die Online-Schulungen, die in englischer und deutscher 
Sprache angeboten werden und grundsätzlich für alle Mitarbeiter ver-
pflichtend sind, sollen ein Grundverständnis für die wesentlichen Com-
pliance-Risiken schaffen. Die Präsenzschulungen richten sich gezielt 
an Risikogruppen und werden von Legal Affairs, Group Compliance, 
HR Law, Corporate Information Security, dem Datenschutzbeauftrag-
ten sowie den Jugendschutzbeauftragten jeweils für ihre Bereiche 
durchgeführt. Zudem bietet die ProSiebenSat.1 Group in ihrer P7S1 
Academy ganztägige Seminare für die Geschäftsführer der deutschen 
Beteiligungsgesellschaften an, um diesen einen umfassenden Über-
blick über ihre Rechte und Pflichten zu verschaffen.

Im Jahr 2019 sind wie im Vorjahr keine Ermittlungen gegen den 
Konzern, Beteiligungen oder gegen Mitarbeiter der ProSiebenSat.1 
Group hinsichtlich Korruptionsdelikten oder Kartellverstößen bekannt 
geworden.

ZENTRALE COMPLIANCE-ORGANISATION

Head of unit Head of unit Head of unit Head of unit

UCO UCO UCO UCOChief Compliance Officer

Fachexperten

Compliance Board

Anti-Korruption

Kartellrecht

Datenschutz

Medienrecht

Vorstand

Interne Revision
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VERGÜTUNGSBERICHT

Der Vergütungsbericht beschreibt die Grundzüge des Vergütungssys-
tems von Vorstand und Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE für 
das Geschäftsjahr 2019. Er erläutert die Struktur und Höhe der Vergü-
tung der einzelnen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder. Das Vor-
standsvergütungssystem für die Geschäftsjahre ab 2018 wurde durch 
den Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE grundlegend überar-
beitet und der Hauptversammlung im Mai 2018 zur Billigung vorge-
legt, die ihre Zustimmung mit einer breiten Mehrheit von 93 Prozent 
erteilte. Alle seitdem neu abgeschlossenen Vorstandsdienstverträge 
sehen bereits das neue Vergütungssystem vor; alle zum damaligen 
Zeitpunkt bestehenden Vorstandsdienstverträge wurden auf das neue 
Vorstandsvergütungssystem umgestellt, das damit rückwirkend seit 
dem 1. Januar 2018 gültig ist.

Der vorliegende Vergütungsbericht ist Bestandteil des geprüften 
Lageberichts und entspricht den anwendbaren gesetzlichen Vor-
schriften. Ferner berücksichtigt er die Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex (DCGK) in der Fassung vom 7. Februar 
2017. Weitere Informationen hierzu finden sich in der → Entsprechens-

erklärung vom Dezember 2019.

VERGÜTUNG DES VORSTANDS

Zuständigkeit und Verfahren für die Festlegung 
der Vorstandsvergütung

Die Vorstandsmitglieder der ProSiebenSat.1 Media SE stehen zusätz-
lich zu ihrer Organfunktion in vertraglicher Beziehung zur Gesell-
schaft. Für den Abschluss der Dienstverträge mit den Mitgliedern des 
Vorstands ist der Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE zustän-
dig. Die Vorstandsdienstverträge haben eine maximale Laufzeit von 
fünf Jahren und regeln auch die Vergütung. Struktur und Höhe der 
Vorstandsvergütung werden auf Vorschlag des Personalausschusses 
(„Compensation Committee“) vom Aufsichtsratsplenum festgelegt 
und regelmäßig überprüft. Hierbei beachtet der Aufsichtsrat, dass 
die persönliche Leistung sowie der Tätigkeits- und Verantwortungs-
bereich der einzelnen Vorstandsmitglieder einerseits und die wirt-
schaftliche Lage der Gesellschaft andererseits in einem angemesse-
nen Verhältnis zueinanderstehen.

Darüber hinaus wird die Vergütungsstruktur innerhalb der 
ProSiebenSat.1 Media SE berücksichtigt, wobei der Aufsichtsrat vor 
allem das Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des 
oberen Führungskreises und der Belegschaft insgesamt betrachtet 
sowie die Höhe und Struktur der Vorstandsvergütung in vergleich-
baren Unternehmen berücksichtigt. Als vergleichbare Unternehmen 
betrachtet der Aufsichtsrat gegenwärtig Unternehmen im DAX, MDAX 
und im STOXX Europe 600 Media, einem Sub-Index des STOXX Europe 
600 Index, zu dem Unternehmen der europäischen Medienindustrie 
zählen, sowie direkte Wettbewerber. Zu den vergleichbaren Unter-
nehmen zählen somit zum Beispiel ITV plc und Vivendi SA. Soweit 
der Aufsichtsrat dies für erforderlich bzw. zweckdienlich erachtet, 
zieht er bei der Festlegung und Überprüfung der Vorstandsvergü-
tung Sachverständige hinzu. So hat der Aufsichtsrat bisher die Vor-
standsvergütung auch in regelmäßigen Abständen insbesondere im 
Hinblick auf ihre Marktüblichkeit durch unabhängige externe Berater 
überprüfen lassen. Eine solche Überprüfung erfolgte zuletzt bei der 
Anpassung des Vergütungssystems für die Geschäftsjahre ab 2018 
durch eine international tätige und unabhängige Vergütungsbera-
tungsgesellschaft.

Grundsätze des Vergütungssystems

Das Vergütungssystem der ProSiebenSat.1 Media SE weist klare und 
transparente Strukturen auf und steht im Einklang mit unserer Kon-
zernstrategie. Um uns kontinuierlich verbessern zu können, über-
prüfen wir unser Vergütungssystem regelmäßig. Aus diesem Grund 
sind wir im letzten Jahr auch verstärkt in den Dialog mit relevanten 
Kapitalmarktteilnehmern eingetreten. Ziel des Vergütungssystems 
für den Vorstand ist es, einen Anreiz für eine erfolgreiche und nach-
haltige Unternehmensentwicklung zu schaffen. Daher ist das System 
auf eine transparente, leistungsbezogene und stark am Unterneh-
menserfolg orientierte Vergütung ausgerichtet, die insbesondere 
von langfristigen und anspruchsvollen individuellen Zielgrößen sowie 
der Entwicklung der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie abhängt. Die Mit-
glieder des Vorstands sollen durch das Vergütungssystem motiviert 
werden, die in der Geschäftsstrategie der ProSiebenSat.1 Media SE 
verankerten Ziele zu erreichen und unverhältnismäßige Risiken zu 
vermeiden.

FESTLEGUNG DER VORSTANDSVERGÜTUNG

Aufsichtsrat HauptversammlungPersonalausschuss

Bereitet die Beschlüsse über  
das Vergütungssystem und die  
Vergütungshöhe vor und legt  
diese dem Aufsichtsrat vor.

Fasst Beschluss über das Vergütungs-
system und die Vergütungshöhe.  
Das beschlossene Vergütungssystem 
wird der Hauptversammlung zur 
Billigung vorgelegt.

Fasst Beschluss über die Billigung  
des Vergütungssystems.

1

1	 Dieser Abschnitt ist Bestandteil des geprüften Konzernlageberichts.
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Struktur und Bestandteile der Vorstandsvergütung

Das Vorstandsvergütungssystem setzt sich aus drei Bestandteilen 
zusammen: einem fixen Basisgehalt, einem einjährigen und einem 
mehrjährigen variablen Vergütungsbestandteil. Die Gewichtung der 
einzelnen Vergütungsbestandteile beträgt für den Vorstandsvorsit-
zenden 35 : 30 : 35 (fixes Basisgehalt zu einjähriger variabler Vergü-
tung zu mehrjähriger variabler Vergütung) sowie für die übrigen Vor-
standsmitglieder 40 : 20 : 40. Die Gewichtung bei Jan David Frouman, 
der zum Ablauf des 28. Februar 2019 aus dem Vorstand ausgeschie-
den ist, betrug leicht abweichend 41 : 20 : 39, da er zur Abgeltung 
von Heimreisen ein höheres fixes Basisgehalt erhalten hatte; dieser 
erhöhte Anteil der festen Vergütung war bereits Bestandteil seiner 
vor dem Geschäftsjahr 2018 bestehenden Vorstandsvergütung.

STRUKTUR DES VERGÜTUNGSSYSTEMS

Long Term Incentive 
(35 %)

Fixes Basisgehalt 
(35 %)

Long Term Incentive 
(40 %)

Fixes Basisgehalt 
(40 %)

Short Term Incentive 
(30 %)

Short Term Incentive 
(20 %)

Betriebliche Altersversorgung 
sowie sonstige erfolgsunabhängige 

Nebenleistungen

Betriebliche Altersversorgung 
sowie sonstige erfolgsunabhängige 

Nebenleistungen

Vorstandsvorsitzender Übrige Vorstandsmitglieder

Zusätzlich besteht eine betriebliche Altersversorgung für die Vor-
standsmitglieder. Der jährliche Beitrag des Unternehmens zur betrieb-
lichen Altersversorgung beläuft sich auf 20 Prozent des fixen Basis-
gehalts. Ferner erhalten die Vorstandsmitglieder Nebenleistungen.

In nachfolgender Übersicht sind die Elemente des Vorstandsvergü-
tungssystems zusammenfassend dargestellt und werden anschlie-
ßend im Einzelnen beschrieben:

ÜBERSICHT VERGÜTUNGSSYSTEM

GRUNDVERGÜTUNG

Fixes Basisgehalt

Umfang Ausgerichtet am Tätigkeits- und Verant
wortungsbereich des jeweiligen Vorstandsmit-
glieds.

Auszahlungszeitpunkt In monatlichen Raten.

ERFOLGSABHÄNGIGE VERGÜTUNG

Einjährige  
variable Vergütung

Short Term Incentive (Performance Bonus)

Zielvergütung Vertraglich festgelegter Zielbetrag.

Cap Obergrenze: 200 % des Zielbetrags (Cap).

Zielverfehlung Bei Zielverfehlung ist ein Totalausfall möglich.

Zielparameter Finanzielle Zielparameter (gleichgewichtet): 
_ EBITDA des Konzerns 
_ Free Cashflow des Konzerns

Modifier (+/– 20 %) als Bonus-Malus abhängig 
von: 
_ Individuellen Zielen 
_ Teamzielen

Auszahlungszeitpunkt Innerhalb eines Monats nach Vorliegen des 
geprüften und gebilligten Konzernabschlusses 
für das betreffende Geschäftsjahr.

Mehrjährige  
variable Vergütung

Long Term Incentive  
(Performance Share Plan) 
(aktienbasierte Vergütungskomponente)

Laufzeit Laufzeit jeder Tranche: 4 Jahre 
(Performancezeitraum).

Zuteilungswert Vertraglich festgelegter jährlicher 
Zuteilungswert.

Cap Obergrenze: 200 % des Zielwerts (Cap).

Zielverfehlung Bei Zielverfehlung ist ein Totalausfall möglich.

Zielparameter _ �Jährliche adjusted net income Ziele des Kon-
zerns während der Laufzeit der jeweiligen 
Tranche (Gewichtung mit 50 %) 

_ �Relative Positionierung des Total Sharehol-
der Return (TSR) gegenüber den Unterneh-
men des STOXX Europe 600 Media während 
der Laufzeit der jeweiligen Tranche (Gewich-
tung mit 50 %).

Zuteilung Zuteilung sog. Performance Share Units 
(PSUs) in jährlichen Tranchen.

Bestimmung der Anzahl der PSUs anhand des 
Zuteilungswerts auf Basis des Volumen-ge-
wichteten durchschnittlichen XETRA-Schluss-
kurses der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie der 
30 Börsenhandelstage vor dem Beginn der 
Laufzeit (1. Januar) der jeweiligen Tranche.

Ermittlung 
Auszahlungsbetrag

Bestimmung der endgültigen Anzahl an Per-
formance Share Units am Ende der Laufzeit 
der Tranche durch Multiplikation der PSUs mit 
einem erfolgsabhängigen Umrechnungsfaktor. 

Der Umrechnungsfaktor ist abhängig  
_ �zu 50 % von der Erreichung jährlicher adjus-

ted net income Ziele während der Laufzeit 
der jeweiligen Tranche und

_ �zu 50 % von der relativen Positionierung des 
Total Shareholder Return (TSR) gegenüber 
den Unternehmen des STOXX Europe 600 
Media während der Laufzeit der jeweiligen 
Tranche.

Keine Möglichkeit der nachträglichen Anpas-
sung des Umrechnungsfaktors oder einer 
diskretionären Anpassung der Zielerreichung.

Der Auszahlungsbetrag je Performance Share 
Unit entspricht dem Volumen-gewichteten 
durchschnittlichen XETRA-Schlusskurs 
der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie der 30 
Börsenhandelstage vor dem Ende der Laufzeit 
der jeweiligen Tranche zuzüglich der kumu-
lierten Dividendenzahlungen auf die Aktie 
während der Laufzeit der Tranche.

Bei Abwicklung in eigenen Aktien wird der 
Auszahlungsbetrag anhand des vorstehenden 
Börsenkurses in eigene Aktien umgerechnet.

Dividendenzahlungen Berücksichtigung sämtlicher Dividenden
zahlungen während der Laufzeit der Tranche 
durch Einrechnung der kumulierten Dividen-
denzahlungen je Aktie in den Auszahlungs
betrag.
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Vesting Unverfallbarkeit von je 1/12 der gewährten 
PSUs zum Ende eines jeden Monats des ersten 
Jahres der Laufzeit der jeweiligen Tranche. 
Wenn das Amt als Mitglied des Vorstands der 
ProSiebenSat.1 Media SE erst während des 
ersten Jahres der Laufzeit beginnt, wird der 
Zuteilungswert zeitlich anteilig verringert und 
die entsprechende reduzierte Anzahl an PSUs 
wird zu gleichen Teilen zum Ende des ersten 
Jahres der Planlaufzeit unverfallbar.

Auszahlung Auszahlung grundsätzlich in bar oder nach 
Wahl der Gesellschaft durch Ausgabe einer 
entsprechenden Anzahl an eigenen Aktien.

Auszahlungszeitpunkt Die jeweilige Tranche des Long Term Incentive 
wird jeweils nach Vorliegen des geprüften und 
gebilligten Konzernabschlusses für das letzte 
Geschäftsjahr des Performancezeitraums 
der betreffenden Tranche ausbezahlt bzw. 
abgewickelt.

ERWERBS- UND HALTEVERPFLICHTUNGEN 

Bis zum Erreichen des festgelegten Volumens 
Verpflichtung zur Investition von 25 % der 
jährlichen Brutto-Auszahlung aus einjähriger 
und neuer mehrjähriger variabler Vergütung in 
ProSiebenSat.1 Media SE Aktien.

Aktien sind mindestens bis zum Ablauf der 
Bestellung als Vorstandsmitglied zu halten.

Volumen:

_ Vorstandsvorsitzender:	� 200 % des 
fixen Brutto-
Basisgehalts

_ Übrige Vorstandsmitglieder:	� 100 % des 
fixen Brutto- 
Basisgehalts

FIXES BASISGEHALT

Das Basisgehalt wird in zwölf gleichen Teilbeträgen jeweils am Monats-
ende ausbezahlt. Beginnt oder endet der Dienstvertrag im laufenden 
Geschäftsjahr, wird das Basisgehalt für dieses Geschäftsjahr zeit
anteilig gewährt.

VARIABLE VERGÜTUNG

Die variable Vergütung besteht aus zwei Elementen, einer einjährigen 
variablen Vergütung (Short Term Incentive) in Form einer jährlichen 
Bonuszahlung (Performance Bonus) sowie einer mehrjährigen vari-
ablen Vergütung (Long Term Incentive) in Form virtueller Aktien der 
ProSiebenSat.1 Media SE (Performance Share Plan).

SHORT TERM INCENTIVE (PERFORMANCE BONUS)

Der Short Term Incentive ist vom geschäftlichen Erfolg der 
ProSiebenSat.1 Group im jeweils abgelaufenen Geschäftsjahr abhängig. 

Er berechnet sich aus den für das Geschäftsjahr festgestellten Zieler-
reichungen (0 % – 200 %) des EBITDA (Earnings Before Interest, Taxes, 
Depreciation and Amortization) und des FCF (Free Cashflow), jeweils auf 
Konzernebene, sowie einem Modifier (0,8 bis 1,2) zur Beurteilung der 
individuellen sowie kollektiven Leistung der Vorstandsmitglieder. Die 
finale Auszahlung ist auf maximal 200 Prozent des individuellen Ziel-
betrags, der jeweils im Dienstvertrag vereinbart wird, begrenzt (Cap).

Der Aufsichtsrat hat die beiden Finanzkennzahlen EBITDA sowie FCF 
als relevante Zielparameter festgelegt. Bei der Kennzahl EBITDA han-
delt es sich um eine branchenübliche und häufig verwendete operative 
Ergebnis-Messgröße, welche in der Medienindustrie ein hohes Maß an 
Vergleichbarkeit mit anderen Unternehmen erlaubt und am Kapital-
markt regelmäßig auch für Unternehmensbewertungen auf Multipli-
kator-Basis herangezogen wird. Die Kennzahl FCF ist zudem eine für 
Aktionäre wichtige Messgröße für die aus dem operativen Geschäft 
und nach Abzug von Investitionen erwirtschafteten liquiden Mittel, 
die für den Kapitaldienst oder Ausschüttungen an die Aktionäre zur 
Verfügung stehen. Gleichermaßen ist der FCF ein wichtiger Indika-
tor zur Messung des sog. Cash-Returns auf Investitionen und eine 
gängige Berechnungsgrundlage im Rahmen von Cashflow-basierten 
Unternehmensbewertungen. Die ProSiebenSat.1 Media SE berichtet 
beide Finanzkennzahlen, EBITDA und FCF, im Rahmen der regelmäßi-
gen Finanzberichterstattung für die ProSiebenSat.1 Group.

EBITDA AUF KONZERNEBENE

Das EBITDA wird auf Konzernebene im Short Term Incentive für 
Zwecke der Ermittlung der Zielerreichung mit einer Gewichtung von 
50 Prozent berücksichtigt.

Der Zielwert für das EBITDA-Ziel wird vom Aufsichtsrat jährlich 
in Euro festgelegt und leitet sich aus der Budgetplanung für die 
ProSiebenSat.1 Group ab.

Sofern erforderlich, wird das von der ProSiebenSat.1 Media SE berich-
tete Ist-EBITDA des Konzerns zur Ermittlung der Zielerreichung um 
Effekte aus wesentlichen Änderungen in der IFRS-Rechnungslegung, 
aus nicht in der Planung enthaltenen Auswirkungen von innerhalb der 
Berichtsperiode durchgeführten M&A-Transaktionen sowie aus Bewer-
tungen der konzernweiten mehrjährigen variablen Vergütungspläne 
bereinigt. Dies erlaubt es dem Aufsichtsrat, möglicherweise verzer-
rende Effekte bei der Zielerreichung zu korrigieren. Eine weiterge-
hende Anpassung ist nicht vorgesehen.

Zur Messung der Zielerreichung wird das nach dem maßgeblichen 
geprüften und gebilligten Konzernabschluss der ProSiebenSat.1 
Media SE erzielte Ist-EBITDA nach o. g. Bereinigungen mit dem Ziel-
wert für das jeweilige Geschäftsjahr verglichen.

FUNKTIONSWEISE SHORT TERM INCENTIVE

Zielbetrag in € ×

Zielerreichung (0 – 200 %)

=
Auszahlung in bar
(Cap bei 200 % des 

Zielbetrags)

Unternehmensperformance Modifier (0,8 – 1,2)

EBITDA Free Cashflow _ Individuelle Ziele

_ Teamziele50 %    Gewichtung    50 %

Geschäftsjahr

+
×
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Entspricht das Ist-EBITDA dem Zielwert, beträgt die Zielerreichung 
100 Prozent. Bei einer Negativabweichung von 10 Prozent oder mehr 
vom Ziel-EBITDA beträgt die Zielerreichung 0 Prozent. Für die maxi-
male Zielerreichung von 200 Prozent muss das Ist-EBITDA das Ziel-
EBITDA um 10 Prozent oder mehr übersteigen. Zwischenwerte werden 
linear interpoliert. Die EBITDA-Zielerreichungskurve ist symmetrisch 
ausgestaltet, einer Zielunter- bzw. -überschreitung wird somit glei-
chermaßen Rechnung getragen.

ZIELERREICHUNGSKURVE BERICHTETES EBITDA

Ist-EBITDA in % des Ziel-EBITDA

Ziel-EBITDA Abgleich Ist-EBITDA
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FREE CASHFLOW AUF KONZERNEBENE

Der FCF auf Konzernebene wird im Short Term Incentive für Zwecke 
der Ermittlung der Zielerreichung ebenfalls mit einer Gewichtung von 
50 Prozent berücksichtigt.

Der Zielwert für das FCF-Ziel wird vom Aufsichtsrat jährlich in Euro 
festgelegt und leitet sich aus der Budgetplanung für die ProSiebenSat.1 
Group ab.

Sofern erforderlich, wird der von der ProSiebenSat.1 Media SE berich-
tete Ist-FCF des Konzerns zur Ermittlung der Zielerreichung um 
Effekte aus wesentlichen Änderungen in der IFRS-Rechnungslegung 
sowie aus M&A-Transaktionen bereinigt. Dies erlaubt es dem Auf-
sichtsrat, möglicherweise verzerrende Effekte bei der Zielerreichung 
zu korrigieren. Eine weitergehende Anpassung ist nicht vorgesehen.

Zur Messung der Zielerreichung wird der nach dem maßgeblichen 
geprüften und gebilligten Konzernabschluss der ProSiebenSat.1 
Media SE erzielte Ist-FCF nach o. g. Bereinigungen mit dem Ziel-FCF 
für das jeweilige Geschäftsjahr verglichen.

Entspricht der Ist-FCF dem Zielwert, beträgt die Zielerreichung 
100 Prozent. Bei einer Negativabweichung von 25 Prozent oder mehr 
vom Ziel-FCF, beträgt die Zielerreichung 0 Prozent. Für die maximale 
Zielerreichung von 200 Prozent muss der Ist-FCF den Ziel-FCF um 
25 Prozent oder mehr übersteigen. Zwischenwerte werden linear 
interpoliert. Die FCF-Zielerreichungskurve ist symmetrisch ausgestal-
tet, einer Zielunter- bzw. -überschreitung wird somit gleichermaßen 
Rechnung getragen.

ZIELERREICHUNGSKURVE BERICHTETER FREE 
CASHFLOW (FCF)

Ist-FCF in % des Ziel-FCF

Ziel-FCF Abgleich Ist-FCF
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MODIFIER

Zur Bestimmung der individuellen sowie kollektiven Leistung der Vor-
standsmitglieder bewertet der Aufsichtsrat auf Basis im Vorfeld fest 
definierter Kriterien sowohl die Erreichung individueller Ziele als auch 
den Beitrag der Vorstandsmitglieder zur Erfüllung kollektiver Ziele. 
Maßgebliche Kriterien können etwa Kundenzufriedenheit, Corporate 
Social Responsibility, Corporate Governance und strategische Pro-
jekte, aber auch weitere Finanzkennzahlen des Konzerns bzw. von 
Segmenten sein. Soweit sich Zielvorgaben auf Finanzkennzahlen der 
ProSiebenSat.1 Group beziehen, erfolgt die Ermittlung der Zielerrei-
chung auf der Basis des geprüften und gebilligten Konzernabschlus-
ses der ProSiebenSat.1 Media SE für das betreffende Geschäftsjahr. 
Der hieraus resultierende Modifier zur Anpassung der Höhe des Short 
Term Incentive kann zwischen 0,8 und 1,2 liegen. Der Modifier hat in 
seiner Wirkungsweise somit Bonus-Malus-Charakter. Die individuel-
len und kollektiven Ziele werden in einer Zielvereinbarung zwischen 
Aufsichtsrat und Vorstand jährlich im Vorfeld vereinbart. Dabei wer-
den in Summe maximal fünf Ziele jährlich festgelegt.

AUSZAHLUNGSZEITPUNKT

Der Short Term Incentive ist jeweils innerhalb eines Monats nach 
Vorliegen des geprüften und gebilligten Konzernabschlusses für das 
betreffende Geschäftsjahr im Folgejahr zur Zahlung fällig und wird 
mit dem nächsten Monatsgehalt ausbezahlt.

LONG TERM INCENTIVE (PERFORMANCE SHARE PLAN)

Der Long Term Incentive ist als mehrjährige variable Vergütung in 
Form virtueller Aktien (Performance Share Units) ausgestaltet. Hierzu 
erfolgt eine Zuteilung in jährlichen Tranchen mit einem jeweils vier-
jährigen Performancezeitraum. Die Auszahlung erfolgt jeweils in bar 
in Jahr fünf, dem Jahr nach Ablauf des Performancezeitraums. Die 
Gesellschaft hat das Recht, statt der Auszahlung in bar alternativ 
eine Abwicklung in eigenen Aktien zu wählen und hierzu eine ent-
sprechende Zahl an Aktien der Gesellschaft zu liefern. 
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Die Auszahlung ist von der Aktienkursentwicklung der ProSiebenSat.1 
Media SE sowie einer Zielerreichung auf Basis der internen sowie 
externen Unternehmensperformance abhängig. Die Unterneh-
mensperformance bestimmt sich zu je 50 Prozent anhand des adjus-
ted net income auf Konzernebene sowie des relativen Total Sharehol-
der Return (TSR – Aktienrendite der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie 
relativ zur Aktienrendite der Unternehmen im gewählten Vergleichs
index). Der Performance Share Plan wird in jährlichen Tranchen mit 
einem Performancezeitraum von jeweils vier Jahren aufgelegt.

Die Ermittlung der Unternehmensperformance basiert zum einen 
auf der Kennzahl adjusted net income. Diese ist eine wichtige Steue-
rungsgröße des Konzerns und dient unter anderem als Basiskennzahl 
für die Dividendenpolitik und daraus resultierender Ausschüttungs-
beträge und wird von der ProSiebenSat.1 Media SE im Rahmen der 
regelmäßigen Finanzberichterstattung für die ProSiebenSat.1 Group 
berichtet. Zum anderen wird die Unternehmensperformance mit Hilfe 
des relativen TSR ermittelt, da diese Kennzahl die Aktienrendite der 
ProSiebenSat.1 Media SE Aktie der Aktienrendite einer relevanten 
Gruppe von Vergleichsunternehmen gegenüberstellt und zu dieser 
in Relation setzt. Der relative TSR berücksichtigt dabei die Aktienkur-
sentwicklung und Dividenden an die Aktionäre über den vierjährigen 
Performancezeitraum.

Für die Vorstandsmitglieder ist jeweils ein individueller Zuteilungswert 
im Dienstvertrag festgelegt. Mit Wirkung zum Beginn eines Geschäfts-
jahres wird auf Basis des Volumen-gewichteten durchschnittlichen 
XETRA-Schlusskurses der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie der letz-
ten dreißig Börsenhandelstage vor Beginn des Geschäftsjahres eine 
dem Zuteilungswert entsprechende Anzahl an Performance Share 
Units (PSUs) gewährt. Nach Ablauf des vierjährigen Performance-
zeitraums werden die gewährten Performance Share Units mit einem 
Umrechnungsfaktor, der sich anhand der gewichteten Zielerreichung 
des adjusted net income und des relativen TSR bestimmt, in eine 
endgültige Anzahl von Performance Share Units umgerechnet. Der 
Auszahlungsbetrag je Performance Share Unit entspricht sodann 
dem Volumen-gewichteten durchschnittlichen XETRA-Schlusskurs 
der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie der vorangegangenen dreißig 

Börsenhandelstage vor Ende des Performancezeitraums zuzüglich 
der im Performancezeitraum kumulierten Dividendenzahlungen auf 
die ProSiebenSat.1 Media SE Aktie. Er ist je Tranche auf maximal 
200 Prozent des individuellen Zuteilungswerts begrenzt (Cap). Im 
Falle einer Abwicklung in eigenen Aktien wird der Auszahlungsbetrag 
auf Grundlage des vorstehenden Durchschnittskurses in eine entspre-
chende Anzahl eigener Aktien der Gesellschaft umgerechnet, die an 
den Berechtigten ausgegeben werden.

ADJUSTED NET INCOME AUF KONZERNEBENE

Das adjusted net income auf Konzernebene wird für Zwecke der 
Ermittlung der Zielerreichung im Performance Share Plan mit einer 
Gewichtung von 50 Prozent berücksichtigt. Damit sind 50 Prozent der 
finalen Anzahl an Performance Share Units von der durchschnittli-
chen Zielerreichung des adjusted net income des Konzerns während 
des vierjährigen Performancezeitraums abhängig.

Zur Feststellung der Zielerreichung für das adjusted net income des 
Konzerns, die sich am Ende der Laufzeit einer Tranche ergibt, wird die 
durchschnittliche jährliche Zielerreichung des adjusted net income 
des vierjährigen Performancezeitraums herangezogen. Der Zielwert 
eines jeden Geschäftsjahres des Performancezeitraums für das adjus-
ted net income wird vom Aufsichtsrat jährlich in Euro festgelegt und 
leitet sich aus der Budgetplanung der ProSiebenSat.1 Group ab.

Sofern erforderlich, wird das von der ProSiebenSat.1 Media SE berich-
tete Ist-adjusted net income des Konzerns zur Ermittlung der Zieler-
reichung um Effekte aus wesentlichen Änderungen in der IFRS-Rech-
nungslegung sowie aus nicht in der Planung enthaltenen Auswirkungen 
von innerhalb der Berichtsperiode durchgeführten M&A-Transaktio-
nen (nebst hierauf bezogener Finanzierungseffekte) bereinigt.

Zur Messung der Zielerreichung wird das nach dem maßgeblichen 
geprüften und gebilligten Konzernabschluss der ProSiebenSat.1 
Media SE tatsächlich erzielte Ist-adjusted net income nach der o. g. 
Bereinigung mit dem Ziel-adjusted net income für das jeweilige 
Geschäftsjahr verglichen.

FUNKTION PERFORMANCE SHARE PLAN

Zuteilungswert  
in €

Auszahlung in  
Jahr 5 in bar  

(Cap bei 200 % des 
Zuteilungswerts)

÷ =
Startaktienkurs 1 

(Ø 30 Handelstage)

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4

Endaktienkurs 2 
(Ø 30 Handelstage)

= Zielerreichung (0 – 200%)

adjusted net income
Relativer TSR  

(STOXX Europe 600 Media) 3 

50 %    Gewichtung    50 %

×

Anzahl an  
Performance  
Share Units

× =
Finale Anzahl an  

Performance  
Share Units

+

1	 Volumen-gewichteter Durchschnittskurs XETRA-Schlusskurs der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie über die letzten 30 Börsenhandelstage vor Beginn des Leistungszeitraums, 
kaufmännisch gerundet auf zwei Dezimalstellen.

2	Volumen-gewichteter Durchschnittskurs XETRA-Schlusskurs der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie über die letzten 30 Börsenhandelstage vor Ende des Leistungszeitraums, 
kaufmännisch gerundet auf zwei Dezimalstellen, zzgl. kumulierter Dividendenzahlungen auf die ProSiebenSat.1 Media SE Aktie.

3	 Relativer TSR der Aktie der ProSiebenSat.1 Media SE über den vierjährigen Performancezeitraum im Vergleich zu den Unternehmen des STOXX Europe 600 Media.
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Entspricht das Ist-adjusted net income dem Zielwert, beträgt die Zie-
lerreichung 100 Prozent. Bei einer Negativabweichung von 20 Prozent 
oder mehr vom Ziel-adjusted net income beträgt die Zielerreichung 
0 Prozent. Für die maximale Zielerreichung von 200 Prozent muss 
das Ist-adjusted net income das Ziel-adjusted net income um 20 Pro-
zent oder mehr übersteigen. Zwischenwerte werden linear interpo-
liert. Die adjusted net income-Zielerreichungskurve ist symmetrisch 
ausgestaltet, einer Zielunter- bzw. -überschreitung wird somit glei-
chermaßen Rechnung getragen.

ZIELERREICHUNGSKURVE ADJUSTED NET INCOME

Ist-adjusted net income in % des Ziel-adjusted net income

Abgleich  
Ziel/Ist 
Jahr 1

Abgleich  
Ziel/Ist 
Jahr 2

Abgleich  
Ziel/Ist 
Jahr 3

Abgleich  
Ziel/Ist 
Jahr 4

Ø Zielerreichung adjusted net income
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RELATIVER TOTAL SHAREHOLDER RETURN (TSR)

Zusätzlich sind 50 Prozent der finalen Anzahl an Performance Share 
Units vom relativen TSR der Aktie der ProSiebenSat.1 Media SE über 
den vierjährigen Performancezeitraum im Vergleich zu den Unter-
nehmen des STOXX Europe 600 Media abhängig. Die Unternehmen in 
diesem Index repräsentieren hinsichtlich der Kenngröße des relativen 
TSR die relevanten Vergleichswerte zwecks Einordnung der Aktien-
rendite der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie relativ zur Aktienrendite 
dieser Unternehmen im gewählten Vergleichsindex. Zur Ermittlung 
werden der TSR der ProSiebenSat.1 Media SE Aktie und der Aktien der 
Vergleichsunternehmen in eine Rangreihe gebracht und die relative 
Positionierung der ProSiebenSat.1 Media SE anhand des erreichten 
Perzentilrangs ausgedrückt.

Entspricht der erreichte relative TSR der ProSiebenSat.1 Media SE 
dem Median (50. Perzentil) der Vergleichsgruppe, beträgt die Zie-
lerreichung 100 Prozent. Bei einer Positionierung am 25. Perzentil 
oder darunter beträgt die Zielerreichung 0 Prozent. Für die maximale 
Zielerreichung von 200 Prozent muss mindestens das 90. Perzentil 
erreicht werden. Zwischenwerte werden sowohl im Fall einer positi-
ven als auch einer negativen Abweichung jeweils linear interpoliert.

ZIELERREICHUNGSKURVE RELATIVER TSR
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TSR (4 Jahre) 
STOXX  Europe 

600 Media
Abgleich 1

TSR (4 Jahre)
ProSieben-

Sat.1

Z
ie

le
rr

e
ic

h
u

n
g

 i
n

 %

0 %

200 %

100 %

25. 50. 
(Median)

90.

1	 Relativer TSR der Aktie der ProSiebenSat.1 Media SE über den vierjährigen Performance
zeitraum im Vergleich zu den Unternehmen des STOXX Europe 600 Media.

AUSZAHLUNGSZEITPUNKT

Die jeweilige Tranche des Long Term Incentive wird jeweils nach Vorlie-
gen des geprüften und gebilligten Konzernabschlusses für das letzte 
Geschäftsjahr des vierjährigen Performancezeitraums der betreffen-
den Tranche im Folgejahr ausbezahlt bzw. abgewickelt.

Weitere Informationen zum Performance Share Plan finden sich im 
→ Anhang, Ziffer 35, „Anteilsbasierte Vergütung“ .

VERPFLICHTUNGEN ZUM ERWERB UND ZUM HALTEN VON 
AKTIEN DER GESELLSCHAFT (SHARE OWNERSHIP 
GUIDELINES)

Um die Aktienkultur zu stärken und die Interessen von Vorstand und 
Aktionären noch stärker anzugleichen, wurden Verpflichtungen zum 
Erwerb und zum Halten von Aktien der Gesellschaft für die Mitglieder 
des Vorstands eingeführt. Jedes Vorstandsmitglied ist verpflichtet, 
insgesamt Aktien der ProSiebenSat.1 Media SE im Wert von 200 Pro-
zent (Vorstandsvorsitzender) bzw. 100 Prozent (übrige Vorstands-
mitglieder) des jährlichen fixen Brutto-Basisgehalts zu erwerben und 
mindestens bis zum Ende ihrer Bestellung als Vorstandsmitglied zu 
halten. Bis zum Erreichen der vorgeschriebenen Höhen sind die Vor-
standsmitglieder verpflichtet, mindestens 25 Prozent der jährlichen 
Brutto-Auszahlung aus dem Short Term Incentive (Performance 
Bonus) und dem Long Term Incentive (Performance Share Plan) in 
Aktien der ProSiebenSat.1 Media SE zu investieren; Auszahlungen aus 
den variablen Vergütungselementen des bis zum Geschäftsjahr 2017 
gültigen Vergütungssystems (vorheriger Performance Bonus, Mid 
Term Incentive und Group Share Plan) unterliegen nicht der Investi-
tionsverpflichtung. 
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Nachstehend findet sich eine Übersicht der zum 31. Dezember 2019 
getätigten Investitionsbeträge: 

AKTIENERWERBS- UND HALTEVERPFLICHTUNGEN

Vorstandsmitglied Anzahl Aktien

Investitionsbetrag zum 
Erwerbszeitpunkt 3 

in Euro
Investitions

verpflichtung in Euro

Max Conze 1 265.505 4.804.115,66 2.940.000,00 

Conrad Albert 16.500 438.081,10  1.100.000,00 

Rainer Beaujean 2 131.102 1.501.567,44  980.000,00

1	 Davon 28.222 in Form von Derivaten
2	Erwerb von 1.102 Aktien vor Bestellung in den Vorstand
3	 Das Vorstandsmitglied hat in jedem Geschäftsjahr einen Betrag aufzuwenden, 

der mindestens 25 % des Brutto-Betrags der jährlichen Auszahlungen unter dem 
Performance Bonus und dem Performance Share Plan entspricht.

BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG

Für alle Mitglieder des Vorstands wurden Versorgungsverträge abge-
schlossen: Die Gesellschaft zahlt für die Dauer des Dienstverhält-
nisses einen jährlichen Gesamtbeitrag auf ein von der Gesellschaft 
geführtes persönliches Versorgungskonto ein. Der von der Gesell-
schaft einzuzahlende jährliche Gesamtbeitrag entspricht 20 Prozent 
des jeweiligen fixen Jahresbruttogehalts. Jedes Vorstandsmitglied 
hat das Recht, im Rahmen der Entgeltumwandlung zusätzliche Bei-
träge in beliebiger Höhe auf das Versorgungskonto einzuzahlen. Nach 
Beendigung des Dienstverhältnisses erfolgen keine weiteren Einzah-
lungen. Die Gesellschaft garantiert das eingezahlte Kapital sowie 
eine jährliche Verzinsung in Höhe von 2 Prozent. Die eingezahlten 
Beträge werden am Geld- und Kapitalmarkt angelegt. Wenn das jewei-
lige Vorstandsmitglied das 62. bzw. – im Falle von Conrad Albert – das 
60. Lebensjahr vollendet hat und mindestens für volle drei Jahre als 
Vorstand bestellt war, wird ein monatliches Ruhegehalt oder stattdes-
sen ein einmaliges Ruhegeld gezahlt. Dieser Anspruch besteht auch im 
Falle einer dauerhaften Arbeitsunfähigkeit. Das monatliche Ruhege-
halt ergibt sich aus einer zum Zeitpunkt der Anspruchsberechtigung 
versicherungsmathematisch errechneten lebenslangen Altersrente. 
Sofern kein monatliches Ruhegehalt gezahlt wird, wird ein Ruhegeld 
als Einmalzahlung (bzw. in bis zu zehn gleichen Jahresraten) in Höhe 
des Garantiekapitals ausgezahlt.

AUFSCHUB DER AUSZAHLUNG VARIABLER 
VERGÜTUNGSBESTANDTEILE/SCHADENERSATZ

Sämtliche variable Vergütungsbestandteile für Vorstandsmitglie-
der sind im Vergütungssystem zukunftsbezogen und werden erst 
nach Ablauf der Planlaufzeit ausgezahlt. Bis dahin reflektieren sie 
auch negative Wertveränderungsrisiken zu Lasten der variablen 
Vergütung.

Im Übrigen stellen die jeweiligen Dienstverträge klar, dass mögli-
che Ansprüche der Gesellschaft gegen Vorstandsmitglieder aus § 93 
Absatz 2 AktG unberührt bleiben. Demnach sind Vorstandsmitglieder, 
die ihre Pflichten verletzen, der Gesellschaft zum Ersatz des daraus 
entstehenden Schadens als Gesamtschuldner verpflichtet.

ERFOLGSUNABHÄNGIGE NEBENLEISTUNGEN

Zudem erhalten die Mitglieder des Vorstands sonstige erfolgsunab-
hängige Nebenleistungen (insbesondere Dienstwagenbereitstellung, 
Gruppenunfallversicherung, Zuschüsse zu Versicherungen sowie ver-
einzelt Heimflüge und Leistungen für doppelte Haushaltsführung).

ZUSAGEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER BEENDIGUNG 
DER VORSTANDSTÄTIGKEIT

Vorzeitige Kündigung ohne wichtigen Grund

Für den Fall der vorzeitigen Kündigung des Dienstverhältnisses durch 
die Gesellschaft ohne wichtigen Grund beinhalten die Vorstandsver-
träge eine Abfindungszusage in Höhe von zwei Jahres-Gesamtver-
gütungen i. S. v. Ziffer 4.2.3 des DCGK, maximal jedoch in Höhe der 
Vergütung, die bis zum Vertragslaufzeitende zu zahlen wäre.

Vorzeitige Beendigung bei Change of Control

Für den Fall eines Kontrollwechsels bei der Gesellschaft enthalten 
die Vorstandsverträge sogenannte Change-of-Control-Klauseln. Ein 
Kontrollwechsel im Sinne der Vorstandsverträge ist gegeben, (i) wenn 
ein Kontrollerwerb im Sinne des Übernahmerechts vorliegt, d. h. ein 
Erwerber mindestens 30 Prozent der Stimmrechte der Gesellschaft 
erwirbt, (ii) bei Vollzug einer Verschmelzung der Gesellschaft mit der 
Gesellschaft als übertragendem Rechtsträger oder (iii) bei Inkraft-
treten eines Beherrschungsvertrags mit der Gesellschaft als abhän-
gigem Unternehmen. Im Falle eines Kontrollwechsels hat das Vor-
standsmitglied das Recht, den Vorstandsvertrag mit einer Frist von 
drei Monaten zum Monatsende zu kündigen und das Vorstandsamt 
niederzulegen, sofern es im Zusammenhang mit dem Kontrollwechsel 
zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Stellung des Vorstands-
mitglieds kommt. Bei wirksamer Ausübung dieses Kündigungsrechts 
erhält das Vorstandsmitglied eine Barabfindung, die in voller Höhe auf 
eine etwaige Karenzentschädigung anzurechnen ist. Die Barabfindung 
entspricht drei Jahresvergütungen, höchstens jedoch der Vergütung 
für die Restlaufzeit des Dienstvertrages abgezinst auf den Beendi-
gungszeitpunkt. Für Zwecke der Barabfindung ist als Jahresvergütung 
grundsätzlich die dem Vorstandsmitglied für das letzte abgeschlos-
sene Geschäftsjahr vertraglich zustehende Summe aus der festen 
Vergütung, dem Performance Bonus, den mehrjährigen Vergütungs-
bestandteilen und der Zuführung zur Altersversorgung anzusetzen.

NACHLAUFENDE VERGÜTUNGSELEMENTE AUS DEM 
ABGELÖSTEN VERGÜTUNGSSYSTEM BIS 2017

Das bis Ende 2017 gültige Vergütungssystem für die Vorstände der 
ProSiebenSat.1 Media SE enthielt zwei mehrjährige variable Vergü-
tungsbestandteile, die über den Performancezeitraum 2017 hinaus 
wirken.

GROUP SHARE PLAN

Der Group Share Plan wurde letztmalig im Geschäftsjahr 2017 an die 
Vorstandsmitglieder gewährt. Hierbei handelt es sich um ein mehr-
jähriges variables Vergütungsinstrument ähnlich dem seit 2018 aus-
gegebenen Performance Share Plan, bei dem in jährlichen Tranchen 
mit jeweils vierjährigem Performancezeitraum virtuelle Aktien an die 
Vorstandmitglieder ausgegeben wurden. Detaillierte Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Vergütungsbericht 2017.

Zum Jahresende 2019 stehen noch die Group Share Pläne aus dem 
Jahr 2016 (mit der Performance Periode 2016 – 2019) und dem Jahr 
2017 (mit der Performance Periode 2017 – 2020) aus. Die erforderli-
chen Mindestwerte beim Konzernjahresüberschuss und EBITDA des 
Konzerns wurden bisher für jedes Jahr der jeweiligen vierjährigen Per-
formance Periode der ausstehenden Group Share Pläne erfüllt. Der 
jeweilige Jährliche Umrechnungsfaktor für das Geschäftsjahr 2016 
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beträgt 105 Prozent (Group Share Plan 2016), für das Geschäftsjahr 
2017 78 Prozent (Group Share Pläne 2016 und 2017) sowie für das 
Geschäftsjahr 2018 56 Prozent (Group Share Pläne 2016 und 2017). 
Der Jährliche Umrechnungsfaktor für das Geschäftsjahr 2019 beträgt 
97 Prozent (Group Share Pläne 2016 und 2017). Damit beträgt der 
PSU-Umrechnungsfaktor (gerechnet als Durchschnitt der Jährlichen 
Umrechnungsfaktoren aller vier Jahre) für die abgeschlossene vier-
jährige Performance Periode des Group Share Plans 2016 nunmehr 
84 Prozent. Der PSU-Umrechnungsfaktor für die vierjährige Perfor-
mance Periode des Group Share Plans 2017 kann erst nach Abschluss 
des Geschäftsjahres 2020 ermittelt und berichtet werden. Im Vorjahr 
betrug der PSU-Umrechnungsfaktor des Group Share Plan 2015 für 
die abgeschlossene vierjährige Performance Periode 86 Prozent.

Weitere Informationen zum Group Share Plan finden sich im → Anhang, 

Ziffer 35, „Anteilsbasierte Vergütung“ .

MID TERM INCENTIVE PLAN

Der Mid Term Incentive Plan (MTI) hatte eine dreijährige Planlaufzeit 
beginnend mit dem Geschäftsjahr 2016 bis zum Ablauf des Geschäfts-
jahres 2018 (MTI 2016 – 2018). Hierbei handelte es sich um ein bar aus-
zahlbares mittelfristiges Vergütungsinstrument für Mitglieder des 
Vorstands sowie ausgewählte weitere Führungskräfte. Die Planlauf-
zeit des Mid Term Incentive Plan betrug drei Jahre, beginnend mit 
dem Geschäftsjahr 2016. Detaillierte Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Vergütungsbericht 2017.

Der MTI als zweite mehrjährige Vergütungskomponente ist im Rah-
men der Neufassung der Vorstandsvergütung ab dem Geschäftsjahr 
2018 ersatzlos entfallen und wurde dementsprechend nicht mehr neu 
aufgelegt. Vor diesem Hintergrund erfolgte eine Barablösung des MTI 
2016 – 2018. Hierzu wurde vereinbart, dass das jeweilige Vorstands-
mitglied eine Auszahlung in Höhe von 104 Prozent des jeweiligen MTI 
2016 – 2018 Zielbonus erhält. Die Auszahlung erfolgte entsprechend 
der Planbedingungen im Mai 2019.

VORSTANDSVERGÜTUNG FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2019

Variable Vergütung – Zielerreichung

Der Aufsichtsrat hat den Wunsch nach Transparenz über die Vergü-
tungsentscheidungen aufgenommen und entschieden, über die Ziel
erreichung im Überblick zu berichten.

PERFORMANCE BONUS

Der Performance Bonus berechnet sich aus den für das Geschäfts-
jahr festgestellten Zielerreichungen (0 % – 200 %) des EBITDA und 
des FCF, jeweils auf Konzernebene, sowie einem Modifier (0,8 bis 1,2) 
zur Beurteilung der individuellen sowie kollektiven Leistung der Vor-
standsmitglieder. Die finale Auszahlung ist auf maximal 200 Prozent 
des individuellen Zielbetrags, der jeweils im Dienstvertrag vereinbart 
wird, begrenzt (Cap).

Der Aufsichtsrat hat für das Geschäftsjahr 2019 folgende Zielerrei-
chung im Hinblick auf EBITDA und FCF festgestellt, wobei beide jeweils 
mit einer Gewichtung von 50 Prozent berücksichtigt wurden:

ZIELPARAMETER in Mio Euro

 Gewichtung
100 %- 

Zielwert

IST-Wert  
GJ 2019  

(vor Berei-
nigung)

IST-Wert  
GJ 2019  

(nach  
Bereini-

gung)
Ziel- 

erreichung

EBITDA auf  
Konzernebene 50 % 864,0 838,1 834,8 66,2 %
Free Cashflow 
(FCF) auf 
Konzernebene 50 % 178,2 339,4 338,8 200,0 %
Gewichtete 
Zielerreichung 100 % 133,1 %

Der Aufsichtsrat hat für das Geschäftsjahr 2019 zur Ermittlung der 
Zielerreichung in den Zielparametern EBITDA auf Konzernebene und 
FCF auf Konzernebene im Wesentlichen materielle Sondereffekte aus 
M&A-Aktivitäten bereinigt.

Für den Modifier im Geschäftsjahr 2019 hat der Aufsichtsrat mit den 
Vorständen die Erreichung des definierten Umsatzzieles auf Kon-
zernebene als ein kollektives Ziel festgelegt. Außerdem wurde die 
Etablierung einer klaren Führungsstruktur als Ziel vereinbart, insbe-
sondere mit dem Fokus auf die Stärkung des Entertainment-Geschäfts, 
eine effiziente Holdingstruktur sowie einen positiven kulturellen Wan-
del in der Organisation. Ein weiteres kollektives Ziel betrifft die Imple-
mentierung der konzernweiten Nachhaltigkeitsstrategie. Zu den indi-
viduellen Zielen der Vorstände für den Modifier zählten zum einen 
die erfolgreiche Einführung der Streaming-Plattform Joyn und zum 
anderen die Erarbeitung und Bewertung von strategischen Optionen 
für sich verändernde Markt- und Wettbewerbsumfelder. 

Nach wertender Gesamtschau der individuellen und kollektiven Leis-
tung der Vorstandsmitglieder hat der Aufsichtsrat den Modifier zur 
Anpassung des Performance Bonus wie folgt bewertet: Max Conze 
1,07, Conrad Albert 1,07 und Rainer Beaujean 1,07.

Unter Berücksichtigung der Zielerreichungen für EBITDA und FCF 
sowie des jeweiligen Modifiers resultieren folgende Gesamt-Zielerrei-
chungen des Performance Bonus im Geschäftsjahr 2019: Max Conze 
142,4 Prozent, Conrad Albert 142,4 Prozent und Rainer Beaujean 
142,4 Prozent. Die Vorstandsmitglieder haben sich dazu entschie-
den, auf 32,4 Prozentpunkte ihrer Zielerreichung zu verzichten und 
die Gesamt-Zielerreichung von 142,4 Prozent auf 110,0 Prozent zu 
reduzieren. Im Falle von Max Conze bedeutet dies einen Verzicht auf 
0,4 Mio Euro, bei Conrad Albert einen Verzicht auf 0,2 Mio Euro und 
bei Rainer Beaujean einen Verzicht auf 0,1 Mio Euro (da Rainer Beau-
jean zum 1. Juli 2019 zum Vorstand bestellt wurde, hat er im Geschäfts-
jahr 2019 nur Anspruch auf einen pro rata temporis gekürzten Per-
formance Bonus für sechs Monate). Der dadurch frei gewordene 
Gesamtbetrag in Höhe von 0,7 Mio Euro wird für eine Angleichung 
der Finanz-Zielerreichung in der variablen Vergütung von Mitarbeitern 
und Führungskräften der ProSiebenSat.1 Group verwendet.

Jan David Frouman, der zum Ablauf des 28. Februar 2019 aus dem 
Vorstand ausgeschieden ist, erhält für das Jahr Geschäftsjahr 2019 
erfolgsunabhängig einen zeitanteiligen Betrag in Höhe von 2/12 des 
Zielbonus für den Performance Bonus; der Zielbonus entspricht 
einer angenommenen Zielerreichung für den Performance Bonus 
von 100 Prozent sowie eines Modifiers von 1. Der Anspruch auf den 
Performance Bonus für das Geschäftsjahr 2019 der zum Ablauf des 
31. März 2019 bzw. des 30. April 2019 ausgeschiedenen Vorstands-
mitglieder Dr. Jan Kemper und Sabine Eckhardt ist durch Zahlung 
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der in den zugehörigen Aufhebungsvereinbarungen vorgesehenen 
Abfindung vollständig abgegolten, wobei der Teilbetrag der Abfin-
dung, der auf den Performance Bonus für das Geschäftsjahr 2019 
entfiel, jeweils auf Basis einer angenommenen Zielerreichung von 
100 Prozent sowie eines Modifiers von 1 berechnet wurde (für wei-
tere Einzelheiten siehe nachstehend im Abschnitt → Erläuterungen zur 

Vergütung ausgeschiedener Vorstandsmitglieder).

PERFORMANCE SHARE PLAN

Der Performance Share Plan wurde erstmalig im Geschäftsjahr 2018 
an die Vorstandsmitglieder gewährt und löste den bis einschließlich 
für das Geschäftsjahr 2017 als Long Term Incentive wirkenden Group 
Share Plan ab. Die Zielerreichung bestimmt sich zu je 50 Prozent 
anhand des adjusted net income auf Konzernebene sowie des relati-
ven Total Shareholder Return (TSR). 

Die Zielerreichung für das adjusted net income entspricht dem Durch-
schnitt der jährlichen Zielerreichung für die vier Geschäftsjahre der 
jeweiligen Planlaufzeit. Zum Jahresende 2019 stehen die Performance 

Share Pläne aus dem Jahr 2018 (mit der Performance Periode 2018 
bis 2021) und aus dem Jahr 2019 (mit der Performance Periode 2019 
bis 2022) aus. Die jeweilige Zielerreichung für das Geschäftsjahr 
2018 beträgt 88 Prozent (Performance Share Plan 2018) und für das 
Geschäftsjahr 2019 68 Prozent (Performance Share Pläne 2018 und 
2019). Der relative TSR berücksichtigt die Aktienkursentwicklung über 
den vierjährigen Performancezeitraum und kann erst am Ende des 
vierjährigen Performancezeitraums gemessen werden. 

Die endgültige Zielerreichung im Hinblick auf das adjusted net income 
auf Konzernebene und den relativen TSR für die vierjährige Perfor-
mance Periode der Performance Share Pläne 2018 und 2019 kann 
erst nach Abschluss des letzten Geschäftsjahres des jeweiligen vier-
jährigen Performancezeitraums ermittelt werden.

VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2019 NACH DRS 17

Für die im Geschäftsjahr 2019 amtierenden Vorstandsmitglieder 
wurde folgende Gesamtvergütung nach DRS 17 festgesetzt:

VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2019 NACH DRS 17 in Tsd Euro

Max Conze 5 
Vorstandsvorsitzender 

(CEO) 
seit 01.06.2018

Conrad Albert
Stellvertretender 

Vorstandsvorsitzender, 
Group General Counsel

seit 01.10.2011

Rainer Beaujean
Finanzvorstand (CFO) 

seit 01.07.2019

Dr. Jan Kemper 6

Vorstand Finanzen und 
Commerce 

bis 31.03.2019

Sabine Eckhardt 7

Vorstand Vertrieb & Marketing
bis 30.04.2019

2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Festvergütung 1.470,0 857,5 1.100,0 1.100,0 490,0 –  245,0 980,0 270,0 810,0 

Nebenleistungen 1 39,3 47,6 10,3 9,7 16,2 –  9,5 53,0 2,7 8,2 

Summe fixe Vergütung 1.509,3 905,1 1.110,3 1.109,7 506,2 –  254,5 1.033,0 272,7 818,2 

Einjährige variable Vergütung 1.386,0 735,0 605,0 422,4 269,5 –  –  423,0 –  321,0 

Mehrjährige variable Vergütung – 
Mid-Term Incentive Plan 
(2016 – 2018) 2 –  –  1.040,0 –  –  –  692,6 –  693,3 
Performance Share Plan 
(2018 – 2021) –  857,5 –  1.100,0 –  –  –  980,0 –  810,0 
Performance Share Plan 
(2019 – 2022) 1.470,0 - 1.100,0 - 490,0 –  –  - –  -

Sonstiges 3 –  3.000,0 –  73,0 –  –  –  –  –  – 

Summe variable Vergütung 2.856,0 4.592,5 1.705,0 2.635,4 759,5 –  0,0 2.095,6 0,0 1.824,3 

Gesamtvergütung 4.365,3 5.497,6 2.815,3 3.745,1 1.265,7 –  254,5 3.128,6 272,7 2.642,5 
Erhöhung der Pensions- 
verpflichtung (DBO) 312,2 142,9 555,0 777,4 95,6 –  –  172,6 –  175,2 

davon Ansprüche aus 
Entgeltumwandlungen –  –  221,2 358,2 –  –  –  –  –  – 

Bestand der Pensions- 
verpflichtung (DBO) 4 455,1 142,9 2.942,2 2.387,2 95,6 –  –  231,7 –  260,2 

davon Ansprüche aus 
Entgeltumwandlungen –  –  1.393,9 1.172,6 –  –  –  –  –  – 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR VERGÜTUNG AUSGESCHIEDENER 
VORSTANDSMITGLIEDER

Jan David Frouman ist zum 28. Februar 2019 aus dem Vorstand ausge-
schieden. Sein Anstellungsvertrag, der eine Laufzeit bis zum 28. Feb-
ruar 2019 hatte, endete ebenfalls mit Wirkung zum 28. Februar 2019 
und wurde nicht verlängert. Jan David Frouman hat keine Abfindung 
erhalten. Der Performance Bonus für das Jahr 2018 wurde auf Basis 
der tatsächlichen Zielerreichung gemäß den Regelungen des Dienst-
vertrags abgerechnet und ausgezahlt. Als Performance Bonus für das 
Jahr 2019 hat Jan David Frouman erfolgsunabhängig einen zeitan-
teiligen Betrag in Höhe von 2/12 des Zielbonus für den Performance 
Bonus (66.667 Euro) erhalten; der Zielbonus entspricht einer ange-
nommenen Zielerreichung für den Performance Bonus von 100 Pro-
zent sowie eines Modifiers von 1. Die in den Jahren 2016 und 2017 an 
Jan David Frouman zugeteilten PSUs unter dem Group Share Plan 

(GSP) und die im Jahr 2018 zugeteilten PSUs aus dem Performance 
Share Plan (PSP) waren bei Ausscheiden zu 75 Prozent (GSP 2016), 
zu 50 Prozent (GSP 2017) bzw. zu 100 Prozent (PSP 2018) unverfall-
bar und werden nach Ablauf der jeweiligen vierjährigen Performance 
Periode planmäßig abgewickelt. Sämtliche PSUs, die bei Ausscheiden 
noch nicht unverfallbar waren, verfielen entschädigungslos. Gemäß 
Anstellungsvertrag hat Jan David Frouman im Geschäftsjahr 2019 
eine Zuteilung aus dem Performance Share Plan erhalten, die bei 
Ausscheiden zu 2/12 unverfallbar ist. Sämtliche PSUs, die bei Aus-
scheiden noch nicht unverfallbar waren, verfielen entschädigungs-
los. Der Mid Term Incentive Plan wurde in Höhe von 104 Prozent des 
MTI Zielbonus, d. h. 1,04 Mio Euro, abgelöst. Zudem verzichtete die 
Gesellschaft auf das nachvertragliche Wettbewerbsverbot, sodass 
Jan David Frouman eine Karenzentschädigung für die Monate März 
und April 2019 in Höhe von insgesamt 0,3 Mio Euro zustand.

Jan David Frouman 8

Vorstand
bis 28.02.2019

Thomas Ebeling 9

Group CEO
bis 22.02.2018

Christof Wahl 10

COO Entertainment
bis 31.07.2018 Summe

2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Festvergütung 142,5 855,0 –  166,7 –  297,5 3.717,5 5.066,7 

Nebenleistungen 1 2,1 9,7 –  11,0 –  5,5 80,1 144,7 

Summe fixe Vergütung 144,6 864,7 –  177,7 –  303,0 3.797,6 5.211,4 

Einjährige variable Vergütung 66,7 215,6 –  –  –  –  2.327,2 2.117,0 

Mehrjährige variable Vergütung 

Mid-Term Incentive Plan 
(2016 – 2018) 2 –  1.040,0 –  1.500,0 –  1.000,0 - 5.966,0 
Performance Share Plan 
(2018 – 2021) –  810,0 –  –  –  –  - 4.557,5 
Performance Share Plan 
(2019 – 2022) 810,0 - –  - - - 3.870,0 -

Sonstiges 3 –  –  –  –  –  –  –  3.073,0 

Summe variable Vergütung 876,7 2.065,6 –  1.500,0 –  1.000,0 6.197,2 15.713,5 

Gesamtvergütung 1.021,3 2.930,3 –  1.677,7 –  1.303,0 9.994,8 20.924,8 
Erhöhung der Pensions- 
verpflichtung (DBO) 113,8 211,4 –  1.404,1 –  141,7 1.076,5 3.025,3 

davon Ansprüche aus 
Entgeltumwandlungen 41,5 – 2,9 –  1.024,1 –  –  262,7 1.379,4 

Bestand der Pensions- 
verpflichtung (DBO) 4 735,9 622,1 –  11.279,3 –  293,4 4.228,8 15.216,9 

davon Ansprüche aus 
Entgeltumwandlungen 276,8 235,3 –  9.009,0 –  –  1.670,6 10.416,9 

1	 Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereitstellung und Versicherungsprämien (exkl. D&O). In den Nebenleistungen bei Thomas Ebeling sind zusätzlich Leistungen für Fahrdienste 
und Heimflüge enthalten. In den Nebenleistungen bei Max Conze und Rainer Beaujean sind zusätzlich Leistungen für eine doppelte Haushaltsführung und Umzugskosten enthalten. 
Bei Dr. Jan Kemper sind zusätzlich Leistungen für eine doppelte Haushaltsführung enthalten.

2	Der Mid Term Incentive Plan wurde in Höhe von 104 Prozent des Zielbonus abgelöst, die Auszahlung erfolgte entsprechend der Planbedingungen im Mai 2019.
3	 Max Conze hat im Geschäftsjahr 2018 einen einmaligen Sign-on-Bonus in Höhe von 3 Mio Euro erhalten und war verpflichtet aus dem um die gesetzlichen Abzüge verringerten 

Netto-Betrag des Sign-on-Bonus Aktien der Gesellschaft im Volumen von 1,5 Mio Euro zu erwerben. Conrad Albert erhielt eine Einmalvergütung für seine besonderen Verdienste im 
Rahmen der CEO Übergangsphase im Geschäftsjahr 2018. 

4	Defined Benefit Obligation (DBO) zum 31.12. des Berichtsjahres. 
5	 Max Conze erhielt für das Geschäftsjahr 2018 als einjährige variable Vergütung einen zeitanteiligen, erfolgsunabhängigen Betrag in Höhe von 735.000 Euro.
6	 Dr. Jan Kemper ist mit Wirkung zum 31.03.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 31.03.2019. Zur Abgeltung des 

Anspruchs auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 erhielt Dr. Jan Kemper eine Zahlung in Höhe von 423.000 Euro. Der Anspruch von 
Dr. Jan Kemper auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2019 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten.

7	 Sabine Eckhardt ist mit Wirkung zum 30.04.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, ihr Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 30.04.2019. Zur Abgeltung des 
Anspruchs auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 erhielt Sabine Eckhardt eine Zahlung in Höhe von 321.000 Euro. Der Anspruch von 
Sabine Eckhardt auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2019 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten.

8	Jan David Frouman ist mit Wirkung zum 28.02.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 28.02.2019. Für das Geschäftsjahr 
2019 hat Jan David Frouman als einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) einen zeitanteiligen, erfolgsunabhängigen Betrag in Höhe von 66.667 Euro erhalten. Die 
Zuteilung aus dem Performance Share Plan 2019 war bei Ausscheiden zu 2/12 unverfallbar.

9	 Thomas Ebeling ist mit Wirkung zum 22.02.2018 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein Anstellungsvertrag endete mit Wirkung zum 22.02.2018. Die ausgewiesene fixe sowie 
einjährige variable Vergütung beziehen sich auf die Monate Januar bis Februar 2018, die Pensionsverpflichtungen beziehen sich gemäß Aufhebungsvereinbarung auf den Zeitraum 
bis einschließlich Juni 2019. Der Anspruch von Thomas Ebeling auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 ist mit der Abfindung vollstän-
dig abgegolten. Der Mid-Term Incentive Plan wurde für die Planjahre 2016 bis 2018 durch Zahlung in Höhe des Zielwerts, d. h. 1,5 Mio Euro, vorzeitig abgewickelt.

10	Christof Wahl ist mit Wirkung zum 31.07.2018 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein Anstellungsvertrag endete mit Wirkung zum 31.07.2018. Die ausgewiesene fixe sowie einjährige 
variable Vergütung beziehen sich auf die Monate Januar bis Juli 2018, die Pensionsverpflichtungen beziehen sich gemäß Aufhebungsvereinbarung für den Zeitraum bis einschließlich 
April 2019. Der Anspruch von Christof Wahl auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. Der 
Mid-Term Incentive Plan wurde für die Planjahre 2016 bis 2018 durch Zahlung in Höhe des Zielwerts, d. h. 1,0 Mio Euro, vorzeitig abgewickelt.
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Dr. Jan Kemper ist zum 31. März 2019 aus dem Vorstand ausgeschie-
den. Sein Anstellungsvertrag, der noch eine Restlaufzeit bis 31. Mai 
2020 gehabt hätte, endete ebenfalls mit Wirkung zum 31. März 2019. 
Gemäß Aufhebungsvereinbarung hat Dr. Jan Kemper neben der fort-
laufenden Zahlung der Festvergütung bis einschließlich März 2019 
weitere Zahlungen in einer Gesamthöhe von 3,5 Mio Euro erhalten, 
die sich wie folgt zusammensetzten: Die Festvergütung für die ver-
bleibende Restlaufzeit des Anstellungsvertrags (April 2019 bis Mai 
2020) in Höhe von insgesamt 1,1 Mio Euro wurde als Teil der Abfin-
dung ausgezahlt. Zur Abgeltung des Anspruchs auf den Performance 
Bonus für das Geschäftsjahr 2018 erhielt Dr. Jan Kemper eine Zah-
lung in Höhe von 0,4 Mio Euro. Für das volle Jahr 2019 und zeitan-
teilig für den Zeitraum bis einschließlich Mai 2020 wurde der Per-
formance Bonus auf Basis einer angenommenen Zielerreichung von 
100 Prozent sowie eines Modifiers von 1 als Abfindungsbetrag in Höhe 
von insgesamt 0,7 Mio Euro ausgezahlt. Zudem erhielt Dr. Jan Kem-
per noch Versorgungsbeiträge in Höhe von 228.667 Euro für April 
2019 bis Mai 2020, wobei für Zwecke der Bestimmungen des Versor-
gungsvertrags im Hinblick auf die Unverfallbarkeit Dr. Jan Kemper so 
gestellt wurde, als ob das Anstellungsverhältnis erst zum regulären 
Vertragsende 31. Mai 2020 geendet hätte. Zu den mehrjährigen Vergü-
tungskomponenten von Dr. Jan Kemper wurde Folgendes vereinbart: 
Zum Group Share Plan ist im Rahmen der Aufhebungsvereinbarung 
geregelt worden, dass Dr. Jan Kemper mit den bis zum Beendigungs-
zeitpunkt zugeteilten PSUs weiterhin entsprechend den Planbedin-
gungen am Group Share Plan teilnimmt, jedoch mit der Maßgabe, als 
wäre Unverfallbarkeit bei einem Ausscheiden erst zum 31. Mai 2020 
eingetreten. Danach waren die unter dem GSP 2017 zugeteilten PSUs 
bei Ausscheiden zu 75 Prozent unverfallbar; hierfür wurde bei Aus-
scheiden eine Rückstellung in Höhe von 97.295 Euro gebildet. Die 
Rückstellungsbeträge werden sich im weiteren Zeitverlauf der vierjäh-
rigen Performance Periode bis zur Auszahlung verändern. Sämtliche 
PSUs, die bei Ausscheiden noch nicht unverfallbar waren, verfielen 
entschädigungslos. Unter dem Performance Share Plan stand Dr. Jan 
Kemper gemäß Anstellungsvertrag eine jährliche Zuteilung von PSUs 
im Wert von 1,0 Mio Euro mit jeweils vierjähriger Performance Periode 
zu. Die im Jahr 2018 zugeteilten PSUs waren zu 100 Prozent unver-
fallbar und werden regulär nach Ablauf der vierjährigen Performance 
Periode abgewickelt. Anstelle der noch ausstehenden Zuteilungen 
für das Jahr 2019 und – zeitanteilig bis zum Ablauf des 31. Mai 2020 
– für das Jahr 2020 wurde der Zuteilungswert ausgezahlt. Bei der 
Bewertung der PSUs wurde im Hinblick auf die Regelungen zur Unver-
fallbarkeit (Vesting), die jeweils ein Vesting im Umfang von 1/12 zum 
Ende eines jeden Monats des ersten Jahres der vierjährigen Perfor-
mance Periode vorsehen, ein Fortbestehen des Anstellungsvertrags 
für die Restlaufzeit bis Mai 2020 unterstellt. Demgemäß wurde eine 
Ablösung nur gezahlt, soweit bis dahin für die entsprechenden PSUs 
noch ein Vesting erreicht werden konnte. Hieraus ergab sich für die 
Zuteilungsansprüche der Jahre 2019 und 2020 ein Ablösungsbetrag 
in Höhe von insgesamt 1,4 Mio Euro. Die im bisherigen Anstellungsver-
trag vereinbarte Ablösung des Anspruchs von Dr. Jan Kemper unter 
dem Mid Term Incentive Plan mit Planlaufzeit für die Jahre 2016 bis 
2018 in Höhe von 104 Prozent des MTI Zielbonus, d. h. 0,7 Mio Euro, 
blieb von der Aufhebungsvereinbarung unberührt. Weiterhin wurde 
vereinbart, dass das nachvertragliche Wettbewerbsverbot für ein 
Jahr für den Zeitraum vom Beendigungszeitpunkt mit Ablauf des 
31. März 2019 gilt und die Karenzentschädigung durch die Abfindung 
abgegolten ist.

Sabine Eckhardt ist zum 30. April 2019 aus dem Vorstand ausgeschie-
den. Ihr Anstellungsvertrag, der noch eine Restlaufzeit bis 31. Dezem-
ber 2019 gehabt hätte, endete ebenfalls mit Wirkung zum 30. April 

2019. Gemäß Aufhebungsvereinbarung hat Sabine Eckhardt neben der 
fortlaufenden Zahlung der Festvergütung bis einschließlich April 2019 
weitere Zahlungen in einer Gesamthöhe von 2,0 Mio Euro erhalten, die 
sich wie folgt zusammensetzten: Die Festvergütung wurde regulär bis 
einschließlich April 2019 gewährt und für die verbleibende Restlaufzeit 
des Anstellungsvertrags (Mai 2019 bis Dezember 2019) in Höhe von 
insgesamt 0,5 Mio Euro als Teil der Abfindung ausgezahlt. Zur Abgel-
tung des Anspruchs auf den Performance Bonus für das Geschäftsjahr 
2018 erhielt Sabine Eckhardt eine Zahlung in Höhe von 0,3 Mio Euro. 
Für das volle Jahr 2019 wurde der Performance Bonus auf Basis einer 
angenommenen Zielerreichung von 100 Prozent sowie eines Modifiers 
von 1 als Abfindungsbetrag in Höhe von insgesamt 0,4 Mio Euro aus-
gezahlt. Zudem erhielt Sabine Eckhardt noch Versorgungsbeiträge 
in Höhe von 108.000 Euro für Mai 2019 bis Dezember 2019, wobei 
für Zwecke der Bestimmungen des Versorgungsvertrags im Hinblick 
auf die Unverfallbarkeit Sabine Eckhardt so gestellt wurde, als ob das 
Anstellungsverhältnis erst zum regulären Vertragsende 31. Dezember 
2019 geendet hätte. Zu den mehrjährigen Vergütungskomponenten 
von Sabine Eckhardt wurde Folgendes vereinbart: Zum Group Share 
Plan wurde im Rahmen der Aufhebungsvereinbarung geregelt, dass 
Sabine Eckhardt mit den bis zum Beendigungszeitpunkt zugeteilten 
PSUs weiterhin entsprechend den Planbedingungen am Group Share 
Plan teilnimmt, jedoch mit der Maßgabe, als wäre Unverfallbarkeit bei 
einem Ausscheiden erst zum 31. Dezember 2019 eingetreten. Danach 
waren die unter dem GSP 2015 und 2016 zugeteilten PSUs, über die 
sie noch aus ihrer Tätigkeit vor ihrer Zugehörigkeit zum Vorstand 
verfügte, bei Ausscheiden jeweils zu 100 Prozent unverfallbar; hier-
für wurde bei Ausscheiden eine Rückstellung in Höhe von 9.464 Euro 
gebildet. Die unter dem GSP 2017 zugeteilten PSUs, die sie in ihrer 
Funktion als Vorstandsmitglied erhalten hatte, waren bei Ausschei-
den zu 75 Prozent unverfallbar; hierfür wurde bei Ausscheiden eine 
Rückstellung in Höhe von 97.295 Euro gebildet. Die Rückstellungs-
beträge werden sich im weiteren Zeitverlauf der vierjährigen Perfor-
mance Periode bis zur Auszahlung verändern. Sämtliche PSUs, die 
bei Ausscheiden noch nicht unverfallbar waren, verfielen entschädi-
gungslos. Unter dem Performance Share Plan stand Sabine Eckhardt 
gemäß Anstellungsvertrag eine jährliche Zuteilung von PSUs im Wert 
von 0,8 Mio Euro mit jeweils vierjähriger Performance Periode zu. 
Die im Jahr 2018 zugeteilten PSUs waren zu 100 Prozent unverfall-
bar und werden regulär nach Ablauf der vierjährigen Performance 
Periode abgewickelt. Anstelle der noch ausstehenden Zuteilung für 
das Jahr 2019 wurde der Zuteilungswert ausgezahlt. Bei der Bewer-
tung der PSUs wurde im Hinblick auf die Regelungen zur Unverfall-
barkeit (Vesting), die jeweils ein Vesting im Umfang von 1/12 zum Ende 
eines jeden Monats des ersten Jahres der vierjährigen Performance 
Periode vorsehen, ein Fortbestehen des Anstellungsvertrags für die 
Restlaufzeit bis Dezember 2019 unterstellt. Demgemäß wurde eine 
Ablösung nur gezahlt, soweit bis dahin für die entsprechenden PSUs 
noch ein Vesting erreicht werden konnte. Hieraus ergab sich für den 
Zuteilungsanspruch des Jahres 2019 ein Ablösungsbetrag in Höhe von 
insgesamt 0,8 Mio Euro. Die im bisherigen Anstellungsvertrag verein-
barte Ablösung des Anspruchs von Sabine Eckhardt unter dem Mid 
Term Incentive Plan mit der Planlaufzeit für die Jahre 2016 bis 2018 
in Höhe von 104 Prozent des MTI Zielbonus, d. h. 0,7 Mio Euro, blieb 
von der Aufhebungsvereinbarung unberührt. Weiterhin wurde verein-
bart, dass das nachvertragliche Wettbewerbsverbot statt für ein Jahr 
für den Zeitraum vom Beendigungszeitpunkt mit Ablauf des 30. April 
2019 bis zum Ablauf des 31. Dezember 2019 gilt und die Karenzent-
schädigung durch die Abfindung abgegolten ist.
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ZUSÄTZLICHE ANGABEN ZU AKTIENBASIERTEN 
VERGÜTUNGSINSTRUMENTEN (GROUP SHARE PLAN UND 
PERFORMANCE SHARE PLAN)

Der Bestand der den aktiven Vorständen für ihre Tätigkeit als Mitglie-
der des Vorstands gewährten Performance Share Units (PSUs) hat 
sich im Geschäftsjahr 2019 wie folgt entwickelt: 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden 16.404 Performance Share Units aus 
dem Group Share Plan ausgeübt und 75.822 Performance Share Units 
aus dem Group Share Plan bzw. Performance Share Plan sind verfal-
len. Bezüglich der für das Geschäftsjahr 2019 gewährten Performance 
Share Units aus dem Performance Share Plan verweisen wir auf den 
→ Anhang unter Ziffer 35 .

SONSTIGE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE

Die Gesellschaft hat den Mitgliedern des Vorstands weder Darlehen 
gewährt noch Bürgschaften oder Gewährleistungen übernommen. 

ZUSÄTZLICHE ANGABEN ZU AKTIENBASIERTEN VERGÜTUNGSINSTRUMENTEN

Group Share Plan/Performance Share Plan 3

Zu Beginn des 
Geschäftsjahres 

ausstehende Perfor-
mance Share Units

Im Geschäftsjahr 
gewährte Per-

formance Share 
Units

Im Geschäftsjahr ver-
fallene Performance 

Share Units

Im Geschäfts– 
jahr ausgeübte 
Performance 
Share Units

Am Ende des 
Geschäftsjahres 

ausstehende Perfor-
mance Share Units

Gesamtaufwand 
für aktienbasierte 

Vergütung 4

Anzahl Anzahl

Beizulegender
Zeitwert bei

Gewährung in Euro Anzahl Anzahl Anzahl in Euro

Max Conze
2019 34.438 86.931 1.470.000 0 0 121.369 283.551

2018 0 34.438 857.500 0 0 34.438 45.623

Conrad Albert
2019 114.158 65.051 1.100.000 0 16.404 162.805 164.000

2018 95.639 44.177 1.100.000 0 25.658 114.158 – 86.591

Rainer Beaujean
2019 0 28.977 490.000 0 0 28.977 41.256

2018 –  –  –  –  –  –  – 

Dr. Jan Kemper 1
2019 69.377 0 0 7.504 0 61.873 138.536

2018 30.019 39.358 980.000 0 0 69.377 63.343

Sabine Eckhardt 1
2019 62.550 0 0 7.504 0 55.046 101.917

2018 30.019 32.531 810.000 0 0 62.550 49.454

Jan David Frouman 1
2019 86.108 47.901 810.000 60.814 0 73.195 – 33.159

2018 53.577 32.531 810.000 0 0 86.108 119.065

Thomas Ebeling 2
2019 –  –  –  –  –  –  – 

2018 82.024 0 0 49.952 32.072 0 86.717

Christof Wahl 2
2019 –  –  –  –  –  –  – 

2018 77.577 0 0 26.897 0 50.680 – 252.937

Gesamt
2019 366.631 228.860 3.870.000 75.822 16.404 503.265 696.101

2018 368.855 183.035 4.557.500 76.849 57.730 417.311 24.673

1	 Dr. Jan Kemper ist zum 31.03.2019, Sabine Eckhardt zum 30.04.2019 und Jan David Frouman zum 28.02.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden. Hinsichtlich der Auswirkungen auf 
den Group Share Plan bzw. Performance Share verweisen wir auf den Abschnitt „Erläuterungen zur Vergütung ausgeschiedener Vorstandsmitglieder“. Sabine Eckhardt verfügt 
zudem über PSUs aus ihrer Tätigkeit vor der Zugehörigkeit zum Vorstand, die ihr nicht als Vergütung für ihre Funktion als Vorstand gewährt worden sind und daher auch nicht in der 
Übersicht aufgeführt werden.

2	Thomas Ebeling ist zum 22.02.2018 und Christof Wahl zum 31.07.2018 aus dem Vorstand ausgeschieden.
3	 Nominalbeträge der PSUs bei Gewährung. Aus dem Group Share Plan wurden letztmalig im Geschäftsjahr 2017 PSUs zugeteilt; seit dem Geschäftsjahr 2018 erfolgte die Zuteilung 

unter dem neuen Performance Share Plan.
4	Der Gesamtaufwand im Geschäftsjahr 2019 beinhaltet für den Group Share Plan 2016 eine Anpassung des Umrechnungsfaktors für die gewährten Performance Share Units (84 %) 

bewertet zum Stichtag 31.12.2019. Es wurden keine Anpassungen aufgrund des Verwässerungsschutzes oder aufgrund einer individuellen Erhöhung durch den Aufsichtsrat vorgenom-
men. Der Gesamtaufwand im Geschäftsjahr 2018 beinhaltet für den Group Share Plan 2015 eine Anpassung des Umrechnungsfaktors für die gewährten Performance Share Units 
(86 %) bewertet zum Stichtag 31.12.2018. Aufgrund von Aktienkursrückgängen im Geschäftsjahr 2019 ist der Gesamtaufwand bei Jan David Frouman negativ; bei Conrad Albert und 
Christof Wahl ist der Gesamtaufwand aufgrund von Aktienkursrückgängen im Geschäftsjahr 2018 negativ.

VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS FÜR 
DAS GESCHÄFTSJAHR 2019 NACH DEM DEUTSCHEN 
CORPORATE GOVERNANCE KODEX (DCGK)

Der DCGK in der Fassung vom 7. Februar 2017 empfiehlt, einzelne Ver-
gütungskomponenten für jedes Vorstandsmitglied nach bestimmten 
Kriterien individuell offenzulegen. Er empfiehlt weiter, für deren – teils 
vom DRS 17 abweichende – Darstellung die dem DCGK beigefügten 
Mustertabellen zu verwenden.

GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN NACH DCGK

In der nachfolgenden Tabelle werden die für das Geschäftsjahr 
2019 gewährten Zuwendungen einschließlich der Nebenleistungen 
sowie die für das Geschäftsjahr 2019 erreichbaren Minimal- und 
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Maximalvergütungen dargestellt, die den aktiven Vorständen für ihre 
Tätigkeit als Vorstand gewährt wurden. Abweichend zur Darstellung 
der Gesamtvergütung nach DRS 17 ist die einjährige variable Vergü-
tung den Anforderungen des DCGK entsprechend mit dem Zielwert, 
das heißt dem Wert, der bei einer Zielerreichung von 100 Prozent an 
das Vorstandsmitglied gewährt wird, anzugeben. Der Grad der jewei-
ligen Zielerreichung für ein Geschäftsjahr, d. h. der Umfang, in dem 
der bei 100 Prozent Zielerreichung zahlbare Betrag über – bzw. unter-
schritten wurde, ergibt sich aus dem Vergleich der für ein Geschäfts-
jahr gewährten variablen Vergütung mit den entsprechenden Angaben 
zu der tatsächlich für das betreffende Geschäftsjahr zugeflossenen 
variablen Vergütung in der Zuflusstabelle nach DCGK. Des Weiteren 
ist der Versorgungsaufwand, das heißt der Dienstzeitaufwand nach 
IAS 19, in die Gesamtvergütung nach DCGK einzurechnen.

GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN in Tsd Euro

Max Conze
Vorstandsvorsitzender (CEO) 

seit 01.06.2018

2019 2019 (min) 2019 (max) 2018

Festvergütung 1.470,0 1.470,0 1.470,0 857,5 

Nebenleistungen 1 39,3 39,3 39,3 47,6 

Summe fixe Vergütung 1.509,3 1.509,3 1.509,3 905,1 
Einjährige variable 
Vergütung 2 1.260,0 0,0 2.520,0 735,0 
Mehrjährige variable 
Vergütung

Performance Share 
Plan (2018 – 2021) –  –  –  857,5 
Performance Share 
Plan (2019 – 2022) 1.470,0 0,0 2.940,0 – 

Sonstiges 3 –  –  –  3.000,0 
Summe variable 
Vergütung 2.730,0 0,0 5.460,0 4.592,5 

Versorgungsaufwand 4 250,5 250,5 250,5 142,9 
Gesamtvergütung 
(DCGK) 4.489,8 1.759,8 7.219,8 5.640,5 

1	 Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereitstellung und Versicherungsprämien 
(exkl. D&O). In den Nebenleistungen bei Max Conze sind zusätzlich Leistungen für eine 
doppelte Haushaltsführung und Umzugskosten enthalten.

2	Max Conze hat für das Geschäftsjahr 2018 als einjährige variable Vergütung einen 
zeitanteiligen, erfolgsunabhängigen Betrag in Höhe von 735.000 Euro erhalten.

3	 Max Conze hat im Geschäftsjahr 2018 einen einmaligen Sign-on-Bonus in Höhe von 
3 Mio Euro erhalten und war verpflichtet aus dem um die gesetzlichen Abzüge 
verringerten Netto-Betrag des Sign-on-Bonus Aktien der Gesellschaft im Volumen von 
1,5 Mio Euro zu erwerben.

4	Versorgungsaufwand umfasst den Dienstzeitaufwand nach IAS 19. Bei Max Conze 
handelt es sich für 2018 aufgrund der unterjährigen Gewährung der Pensionszusage 
um den nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand (Past Service Costs).

GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN in Tsd Euro

Conrad Albert
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender,  

Group General Counsel
seit 01.10.2011

2019 2019 (min) 2019 (max) 2018

Festvergütung 1.100,0 1.100,0 1.100,0 1.100,0 

Nebenleistungen 1 10,3 10,3 10,3 9,7 

Summe fixe Vergütung 1.110,3 1.110,3 1.110,3 1.109,7 
Einjährige variable 
Vergütung 550,0 0,0 1.100,0 550,0 
Mehrjährige variable 
Vergütung

Mid Term Incentive 
Plan (2016 – 2018) 2 –  –  –  373,4 
Performance Share 
Plan (2018 – 2021) –  –  –  1.100,0 
Performance Share 
Plan (2019 – 2022) 1.100,0 0,0 2.200,0 -

Sonstiges 3 –  –  –  73,0 
Summe variable 
Vergütung 1.650,0 0,0 3.300,0 2.096,4 

Versorgungsaufwand 4 171,2 171,2 171,2 129,7 
Gesamtvergütung 
(DCGK) 2.931,5 1.281,5 4.581,5 3.335,8 

1	 Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereitstellung und Versicherungsprämien 
(exkl. D&O). 

2	Der Mid Term Incentive Plan wurde in Höhe von 104 Prozent des Zielbonus, d. h. 
1,04 Mio Euro abgelöst, die Auszahlung erfolgte entsprechend der Planbedingungen 
im Mai 2019.

3	 Conrad Albert erhielt eine Einmalvergütung für seine besonderen Verdienste im 
Rahmen der CEO Übergangsphase im Geschäftsjahr 2018. 

4	Versorgungsaufwand umfasst den Dienstzeitaufwand nach IAS 19. 

GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN in Tsd Euro

Rainer Beaujean
Finanzvorstand (CFO) 

seit 01.07.2019

2019 2019 (min) 2019 (max) 2018

Festvergütung 490,0 490,0 490,0 – 

Nebenleistungen 1 16,2 16,2 16,2 – 

Summe fixe Vergütung 506,2 506,2 506,2 – 
Einjährige variable 
Vergütung 245,0 0,0 490,0 – 
Mehrjährige variable 
Vergütung

Performance Share 
Plan (2019 – 2022) 490,0 0,0 980,0 – 

Summe variable 
Vergütung 735,0 0,0 1.470,0 – 

Versorgungsaufwand 2 95,6 95,6 95,6 – 
Gesamtvergütung 
(DCGK) 1.336,8 601,8 2.071,8 – 

1	 Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereitstellung und Versicherungsprämien 
(exkl. D&O). In den Nebenleistungen bei Rainer Beaujean sind zusätzlich Leistungen für 
eine doppelte Haushaltsführung und Umzugskosten enthalten.

2	Versorgungsaufwand umfasst den Dienstzeitaufwand nach IAS 19. Bei Rainer Beaujean 
handelt es sich aufgrund der unterjährigen Gewährung der Pensionszusage um den 
nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand (Past Service Costs).
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GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN in Tsd Euro

Dr. Jan Kemper 1

Vorstand Finanzen und Commerce, bis 31.03.2019

2019 2019 (min) 2019 (max) 2018

Festvergütung 245,0 245,0 245,0 980,0 

Nebenleistungen 2 9,5 9,5 9,5 53,0 

Summe fixe Vergütung 254,5 254,5 254,5 1.033,0 
Einjährige variable 
Vergütung –  –  –  423,0 
Mehrjährige variable 
Vergütung

Mid-Term Incentive 
Plan (2016 – 2018) 3 –  –  –  359,6 
Performance Share 
Plan (2018 – 2021) –  –  –  980,0 
Performance Share 
Plan (2019 – 2022) –  –  –  -

Summe variable 
Vergütung 0,0 0,0 0,0 1.762,6 

Versorgungsaufwand 4 149,6 149,6 149,6 103,4 
Gesamtvergütung 
(DCGK) 404,1 404,1 404,1 2.899,0 

1  Dr. Jan Kemper ist mit Wirkung zum 31.03.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein 
Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 31.03.2019. Zur Abgeltung des 
Anspruchs auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das 
Geschäftsjahr 2018 erhielt Dr. Jan Kemper eine Zahlung in Höhe von 423.000 Euro. Der 
Anspruch von Dr. Jan Kemper auf die einjährige variable Vergütung (Performance 
Bonus) für das Geschäftsjahr 2019 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. Die 
ausgewiesene fixe Vergütung und die Nebenleistungen beziehen sich auf die Monate 
Januar bis März 2019, der Versorgungsaufwand bezieht sich auf das gesamte Geschäfts-
jahr 2019.    2  Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereitstellung und Versiche-
rungsprämien (exkl. D&O). In den Nebenleistungen bei Dr. Jan Kemper sind zusätzlich 
Leistungen für eine doppelte Haushaltsführung enthalten.    3  Der Mid Term Incentive 
Plan wurde in Höhe von 104 Prozent des Zielbonus, d. h. 0,7 Mio Euro, abgelöst, die 
Auszahlung erfolgte entsprechend der Planbedingungen im Mai 2019.    4  Versor-
gungsaufwand umfasst den Dienstzeitaufwand nach IAS 19. 

GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN in Tsd Euro

Sabine Eckhardt 1

Vorstand Vertrieb & Marketing, bis 30.04.2019

2019 2019 (min) 2019 (max) 2018

Festvergütung 270,0 270,0 270,0 810,0 

Nebenleistungen 2 2,7 2,7 2,7 8,2 

Summe fixe Vergütung 272,7 272,7 272,7 818,2 
Einjährige variable 
Vergütung –  –  –  321,0 
Mehrjährige variable 
Vergütung

Mid-Term Incentive 
Plan (2016 – 2018) 3 –  –  –  360,0 
Performance Share 
Plan (2018 – 2021) –  –  –  810,0 
Performance Share 
Plan (2019 – 2022) –  –  –  – 

Summe variable 
Vergütung 0,0 0,0 0,0 1.491,0 

Versorgungsaufwand 4 133,1 133,1 133,1 86,8 
Gesamtvergütung 
(DCGK) 405,8 405,8 405,8 2.396,0 

1  Sabine Eckhardt ist mit Wirkung zum 30.04.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, ihr 
Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 30.04.2019. Zur Abgeltung des 
Anspruchs auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das 
Geschäftsjahr 2018 erhielt Sabine Eckhardt eine Zahlung in Höhe von 321.000 Euro. Der 
Anspruch von Sabine Eckhardt auf die einjährige variable Vergütung (Performance 
Bonus) für das Geschäftsjahr 2019 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. Die 
ausgewiesene fixe Vergütung und die Nebenleistungen beziehen sich auf die Monate 
Januar bis April 2019, der Versorgungsaufwand bezieht sich auf das gesamte Geschäfts-
jahr 2019.    2  Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereitstellung und Versiche-
rungsprämien (exkl. D&O).    3  Der Mid Term Incentive Plan wurde in Höhe von 
104 Prozent des Zielbonus, d. h. 0,7 Mio Euro, abgelöst, die Auszahlung erfolgte 
entsprechend der Planbedingungen im Mai 2019.    4  Versorgungsaufwand umfasst 
den Dienstzeitaufwand nach IAS 19. 

GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN in Tsd Euro

Jan David Frouman 1

Vorstand, bis 28.02.2019

2019 2019 (min) 2019 (max) 2018

Festvergütung 142,5 142,5 142,5 855,0 

Nebenleistungen 2 2,1 2,1 2,1 9,7 

Summe fixe Vergütung 144,6 144,6 144,6 864,7 
Einjährige variable 
Vergütung 66,7 66,7 66,7 400,0 
Mehrjährige variable 
Vergütung

Mid-Term Incentive 
Plan (2016 – 2018) 3 –  –  –  373,4 
Performance Share 
Plan (2018 – 2021) –  –  –  810,0 
Performance Share 
Plan (2019 – 2022) 810,0 0,0 1.620,0 -

Summe variable 
Vergütung 876,7 66,7 1.686,7 1.583,4 

Versorgungsaufwand 4 139,1 139,1 139,1 96,0 
Gesamtvergütung 
(DCGK) 1.160,4 350,4 1.970,4 2.544,1 

1  Jan David Frouman ist mit Wirkung zum 28.02.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, 
sein Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 28.02.2019. Für das 
Geschäftsjahr 2019 hat Jan David Frouman als einjährige variable Vergütung (Perfor-
mance Bonus) einen zeitanteiligen, erfolgsunabhängigen Betrag in Höhe von 
66.667 Euro erhalten. Die Zuteilung aus dem Performance Share Plan 2019 ist bei 
Ausscheiden zu 2/12 unverfallbar.    2  Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereit-
stellung und Versicherungsprämien (exkl. D&O).    3  Der Mid Term Incentive Plan wurde 
in Höhe von 104 Prozent des Zielbonus, d. h. 1,04 Mio Euro, abgelöst, die Auszahlung 
erfolgte entsprechend der Planbedingungen im Mai 2019.    4  Versorgungsaufwand 
umfasst den Dienstzeitaufwand nach IAS 19.

GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN in Tsd Euro

Thomas Ebeling 1

Group CEO, bis 22.02.2018

2019 2019 (min) 2019 (max) 2018

Festvergütung –  –  –  166,7 

Nebenleistungen 2 –  –  –  11,0 

Summe fixe Vergütung –  –  –  177,7 
Einjährige variable 
Vergütung –  –  –  – 
Mehrjährige variable 
Vergütung

Mid-Term Incentive 
Plan (2016 – 2018) –  –  –  500,0 
Performance Share 
Plan (2018 – 2021) –  –  –  – 
Performance Share 
Plan (2019 – 2022) –  –  –  – 

Summe variable 
Vergütung –  –  –  500,0 

Versorgungsaufwand 3 –  –  –  213,0 
Gesamtvergütung 
(DCGK) –  –  –  890,7 

1  Thomas Ebeling ist mit Wirkung zum 22.02.2018 aus dem Vorstand ausgeschieden, 
sein Anstellungsvertrag endete mit Wirkung zum 22.02.2018. Die ausgewiesene fixe 
sowie einjährige variable Vergütung beziehen sich auf die Monate Januar bis Februar 
2018, der Versorgungsaufwand bezieht sich auf das gesamte Geschäftsjahr 2018. Der 
Anspruch von Thomas Ebeling auf die einjährige variable Vergütung (Performance 
Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. Der Mid 
Term Incentive Plan wurde für die Planjahre 2016 bis 2018 durch Zahlung in Höhe des 
Zielwerts, d. h. 1,5 Mio Euro, vorzeitig abgewickelt.    2  Enthalten Leasingraten für 
Dienstwagenbereitstellung und Versicherungsprämien (exkl. D&O). In den Nebenleistun-
gen bei Thomas Ebeling sind zusätzlich Leistungen für Fahrdienste und Heimflüge 
enthalten.    3  Versorgungsaufwand umfasst den Dienstzeitaufwand nach IAS 19. 
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GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN in Tsd Euro

Christof Wahl 1

COO Entertainment, bis 31.07.2018

2019 2019 (min) 2019 (max) 2018

Festvergütung –  –  –  297,5 

Nebenleistungen 2 –  –  –  5,5 

Summe fixe Vergütung –  –  –  303,0 
Einjährige variable 
Vergütung –  –  –  – 
Mehrjährige variable 
Vergütung

Mid-Term Incentive 
Plan (2016 – 2018) –  –  –  333,3 
Performance Share 
Plan (2018 – 2021) –  –  –  – 
Performance Share 
Plan (2019 – 2022) –  –  –  – 

Summe variable 
Vergütung –  –  –  333,3 

Versorgungsaufwand 3 –  –  –  92,9 
Gesamtvergütung 
(DCGK) –  –  –  729,2 

1	 Christof Wahl ist mit Wirkung zum 31.07.2018 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein 
Anstellungsvertrag endete mit Wirkung zum 31.07.2018. Die ausgewiesene fixe sowie 
einjährige variable Vergütung beziehen sich auf die Monate Januar bis Juli 2018, der 
Versorgungsaufwand bezieht sich auf das gesamte Geschäftsjahr 2018. Der Anspruch 
von Christof Wahl auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das 
Geschäftsjahr 2018 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. Der Mid-Term 
Incentive Plan wurde für die Planjahre 2016 bis 2018 durch Zahlung in Höhe des 
Zielwerts, d. h. 1,0 Mio Euro, vorzeitig abgewickelt.

2	Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereitstellung und Versicherungsprämien 
(exkl. D&O). 

3	 Versorgungsaufwand umfasst den Dienstzeitaufwand nach IAS 19. 

Bezüglich der Aufhebungsvereinbarungen von Dr. Jan Kemper und 
Sabine Eckhardt sowie dem Ausscheiden von Jan David Frouman ver-
weisen wir auf den Abschnitt → „Erläuterungen zur Vergütung ausgeschie-

dener Vorstandsmitglieder“ .

ZUFLUSS GEMÄSS DCGK

Da die den Mitgliedern des Vorstands für das Geschäftsjahr gewährte 
Vergütung teilweise nicht mit einer Zahlung in dem jeweiligen 

Geschäftsjahr einhergeht, wird – in Übereinstimmung mit der ent-
sprechenden Empfehlung des DCGK – in einer gesonderten Tabelle 
dargestellt, in welcher Höhe ihnen für das Geschäftsjahr für ihre Tätig-
keit als Vorstand Mittel zufließen.

Entsprechend den Empfehlungen des DCGK sind die fixe Vergütung 
und die einjährige variable Vergütung als Zufluss für das jeweilige 
Geschäftsjahr anzugeben. Aktienbasierte Vergütungen gelten gemäß 
DCGK zu dem nach deutschem Steuerrecht maßgeblichen Zeitpunkt 
und Wert als zugeflossen.

Den Empfehlungen des DCGK folgend, entspricht der Versorgungsauf-
wand im Sinne des Dienstzeitaufwands nach IAS 19 bei den Angaben 
zum Zufluss den zugeführten Beiträgen, obwohl er keinen tatsächli-
chen Zufluss im engeren Sinne darstellt.

NACHVERTRAGLICHES WETTBEWERBSVERBOT

Für alle Vorstandsmitglieder wurde ein nachvertragliches Wettbe-
werbsverbot für die Dauer von einem Jahr nach Beendigung des 
Dienstvertrags vereinbart. Zu den Vereinbarungen für ausgeschie-
dene Vorstandsmitglieder verweisen wir auf den Abschnitt → „Erläu-

terungen zur Vergütung ausgeschiedener Vorstandsmitglieder“ .

Sofern das nachvertragliche Wettbewerbsverbot zur Anwendung 
kommt, erhalten die Vorstandsmitglieder für die Dauer des nachver-
traglichen Wettbewerbsverbots eine monatliche Karenzentschädi-
gung, die jeweils 1/12 von 75 Prozent der von ihnen zuletzt bezoge-
nen Jahresvergütung beträgt. Für Zwecke der Karenzentschädigung 
ist als Jahresvergütung die Summe aus Festvergütung, Performance 
Bonus sowie gegebenenfalls zusätzlich gewährte mehrjährige Vergü-
tungsbestandteile anzusetzen. Bei der Berechnung ist für den Per-
formance Bonus eine Zielerreichung von 100 Prozent zu unterstellen 
und bei mehrjährigen Vergütungsbestandteilen der Wert bei Zutei-
lung, bzw., sofern keine jährliche Zuteilung erfolgt, der anteilig auf 
ein Jahr der Planlaufzeit entfallende Wert bei Zuteilung zugrunde zu 
legen. Ein durch eigene Arbeitskraft während der Dauer des Wettbe-
werbsverbots erworbenes Einkommen ist auf die Karenzentschädi-
gung insoweit anzurechnen, als es – bezogen auf ein Jahr – 50 Prozent 

ZUFLUSS in Tsd Euro

Max Conze 8 
Vorstandsvorsitzender (CEO) 

seit 01.06.2018

Conrad Albert
Stellvertretender Vorstands

vorsitzender,  
Group General Counsel

seit 01.10.2011

Rainer Beaujean
Finanzvorstand (CFO)

seit 01.07.2019

Dr. Jan Kemper 9

Vorstand Finanzen und Commerce
bis 31.03.2019

2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Festvergütung 1.470,0 857,5 1.100,0 1.100,0 490,0 –  245,0 980,0 

Nebenleistungen 1 39,3 47,6 10,3 9,7 16,2 –  9,5 53,0 

Summe fixe Vergütung 1.509,3 905,1 1.110,3 1.109,7 506,2 –  254,5 1.033,0 

Einjährige variable Vergütung 1.386,0 735,0 605,0 422,4 269,5 –  –  423,0 

Mehrjährige variable Vergütung 2

Mid-Term Incentive Plan 
(2016 – 2018) 3 –  –  –  1.040,0 –  –  –  692,6 

Group Share Plan (2014 – 2017) 4 –  –  –  774,9 –  –  –  – 

Group Share Plan (2015 – 2018) 5 –  –  221,2 –  –  –  –  – 

Sonstiges 6 –  3.000,0 –  73,0 –  –  –  – 

Summe variable Vergütung 1.386,0 3.735,0 826,2 2.310,3 269,5 –  0,0 1.115,6 

Versorgungsaufwand 7 250,5 142,9 171,2 129,7 95,6 –  149,6 103,4 

Gesamtvergütung (DCGK) 3.145,8 4.783,0 2.107,7 3.549,7 871,3 –  404,1 2.252,0 
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der zuletzt bezogenen Jahresvergütung übersteigt. Die Gesellschaft 
kann vor Beendigung des Vertrages auf das Wettbewerbsverbot ver-
zichten; in diesem Fall besteht der Anspruch auf Karenzentschädigung 
nur für den Zeitraum zwischen Beendigung des Vertrages und dem 
Ablauf von sechs Monaten nach Zugang der Verzichtserklärung. Im 
Übrigen gelten die §§ 74 ff. HGB entsprechend.

Die folgende Tabelle zeigt die Nettobarwerte der für das nachver-
tragliche Wettbewerbsverbot zahlbaren Entschädigungen. Es handelt 
sich hierbei um die Barwerte der Beträge, die in dem angenommenen 
Fall gezahlt würden, falls Vorstandsmitglieder das Unternehmen zum 
regulären Ende ihrer jeweiligen aktuellen Vertragslaufzeit verlassen 
würden und die vertragsgemäßen Leistungen, die sie unmittelbar vor 
Beendigung des Dienstvertrages beziehen, gleich hoch sind wie die 
zuletzt bezogene Jahresvergütung. Es ist davon auszugehen, dass 
die tatsächlichen Entschädigungen für das nachvertragliche Wettbe-
werbsverbot von den hier dargestellten Beträgen abweichen werden. 

Dies hängt vom genauen Zeitpunkt der Beendigung des Dienstvertra-
ges sowie von der Vergütungshöhe zu diesem Zeitpunkt ab.

KARENZENTSCHÄDIGUNG in Tsd Euro

 Vertragslaufzeit
Nettobarwert der  

Karenzentschädigung 1

Max Conze 31.05.2021 3.143,7 

Conrad Albert 30.04.2021 2.058,9 

Rainer Beaujean 30.06.2022 1.825,9 

Summe 7.028,6 

1	 Für diese Berechnung wurden die folgenden Abzinsungssätze nach IAS 19 verwendet: 
Max Conze 0,14 %, Conrad Albert 0,13 % und Rainer Beaujean 0,25 %.		

Sabine Eckhardt 10

Vorstand Vertrieb & Marketing
bis 30.04.2019

Jan David Frouman 11

Vorstand
bis 28.02.2019

Thomas Ebeling 12

Group CEO
bis 22.02.2018

Christof Wahl 13

COO Entertainment
bis 31.07.2018

2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Festvergütung 270,0 810,0 142,5 855,0 –  166,7 –  297,5 

Nebenleistungen 1 2,7 8,2 2,1 9,7 –  11,0 –  5,5 

Summe fixe Vergütung 272,7 818,2 144,6 864,7 –  177,7 –  303,0 

Einjährige variable Vergütung –  321,0 66,7 215,6 –  –  –  – 

Mehrjährige variable Vergütung 2

Mid-Term Incentive Plan 
(2016 – 2018) 3 –  693,3 –  1.040,0 –  –  –  – 

Group Share Plan (2014 – 2017) 4 –  –  –  –  –  –  –  – 

Group Share Plan (2015 – 2018) 5 –  –  –  –  –  –  –  – 

Sonstiges 6 –  –  –  –  –  –  –  – 

Summe variable Vergütung 0,0 1.014,3 66,7 1.255,6 –  0,0 –  0,0 

Versorgungsaufwand 7 133,1 86,8 139,1 96,0 –  213,0 –  92,9 

Gesamtvergütung (DCGK) 405,8 1.919,3 350,4 2.216,3 –  390,7 –  395,9 

1	 Enthalten Leasingraten für Dienstwagenbereitstellung und Versicherungsprämien (exkl. D&O). In den Nebenleistungen bei Thomas Ebeling sind zusätzlich Leistungen für Fahrdienste 
und Heimflüge enthalten. In den Nebenleistungen bei Max Conze und Rainer Beaujean sind zusätzlich Leistungen für eine doppelte Haushaltsführung und Umzugskosten enthalten. 
Bei Dr. Jan Kemper sind zusätzlich Leistungen für eine doppelte Haushaltsführung enthalten.

2	Neben der Vergütung als Vorstandsmitglied sind Sabine Eckhardt aufgrund des Bestands an Anrechten aus der Zeit vor der Aufnahme der Vorstandstätigkeit Beträge aus der 
mehrjährigen variablen Vergütung im Geschäftsjahr 2018 und 2019 zugeflossen.

3	 Der Mid Term Incentive Plan wurde in Höhe von 104 Prozent des Zielbonus abgelöst, die Auszahlung erfolgte entsprechend der Planbedingungen im Mai 2019.
4	Die Auszahlung für den Group Share Plan 2014 beinhaltet eine Anpassung des Umrechnungsfaktors für die gewährten Performance Share Units (100 %) bewertet nach Planbedingun-

gen mit einem Aktienkurs zum Umtauschverhältnis-Ermittlungszeitpunkt. Es wurden keine Anpassungen aufgrund eines Verwässerungsschutzes oder aufgrund einer individuellen 
Erhöhung durch den Aufsichtsrat vorgenommen. 

5	 Die Auszahlung für den Group Share Plan 2015 beinhaltet eine Anpassung des Umrechnungsfaktors für die gewährten Performance Share Units (86 %) bewertet nach Planbedingun-
gen mit einem Aktienkurs zum Umtauschverhältnis-Ermittlungszeitpunkt. Es wurden keine Anpassungen aufgrund eines Verwässerungsschutzes oder aufgrund einer individuellen 
Erhöhung durch den Aufsichtsrat vorgenommen. 

6	 Max Conze hat im Geschäftsjahr 2018 einen einmaligen Sign-on-Bonus in Höhe von 3 Mio Euro erhalten und war verpflichtet aus dem um die gesetzlichen Abzüge verringerten 
Netto-Betrag des Sign-on-Bonus Aktien der Gesellschaft im Volumen von 1,5 Mio Euro zu erwerben. Conrad Albert erhielt eine Einmalvergütung für seine besonderen Verdienste im 
Rahmen der CEO Übergangsphase im Geschäftsjahr 2018. 

7	 Versorgungsaufwand umfasst den Dienstzeitaufwand nach IAS 19. Bei Max Conze handelt es sich für 2018 und bei Rainer Beaujean für 2019 aufgrund der unterjährigen Gewährung 
der Pensionszusage um den nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand (Past Service Costs).

8	Max Conze erhielt für das Geschäftsjahr 2018 als einjährige variable Vergütung einen zeitanteiligen, erfolgsunabhängigen Betrag in Höhe von 735.000 Euro.
9	 Dr. Jan Kemper ist mit Wirkung zum 31.03.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 31.03.2019. Zur Abgeltung des 

Anspruchs auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 erhielt Dr. Jan Kemper eine Zahlung in Höhe von 423.000 Euro. Der Anspruch von 
Dr. Jan Kemper auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2019 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. Der Versorgungsaufwand bezieht 
sich auf das gesamte Geschäftsjahr 2019.

10	Sabine Eckhardt ist mit Wirkung zum 30.04.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, ihr Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 30.04.2019. Zur Abgeltung des 
Anspruchs auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 erhielt Sabine Eckhardt eine Zahlung in Höhe von 321.000 Euro. Der Anspruch von 
Sabine Eckhardt auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2019 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. Der Versorgungsaufwand 
bezieht sich auf das gesamte Geschäftsjahr 2019.

11	Jan David Frouman ist mit Wirkung zum 28.02.2019 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein Anstellungsvertrag endete ebenfalls mit Wirkung zum 28.02.2019. Für das Geschäftsjahr 
2019 hat Jan David Frouman als einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) einen zeitanteiligen, erfolgsunabhängigen Betrag in Höhe von 66.667 Euro erhalten.

12	Thomas Ebeling ist mit Wirkung zum 22.02.2018 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein Anstellungsvertrag endete mit Wirkung zum 22.02.2018. Die ausgewiesene fixe sowie 
einjährige variable Vergütung beziehen sich auf die Monate Januar bis Februar 2018, der Versorgungsaufwand bezieht sich auf das gesamte Geschäftsjahr 2018. Der Anspruch von 
Thomas Ebeling auf die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. 

13	Christof Wahl ist mit Wirkung zum 31.07.2018 aus dem Vorstand ausgeschieden, sein Anstellungsvertrag endete mit Wirkung zum 31.07.2018. Die ausgewiesene fixe sowie einjährige 
variable Vergütung beziehen sich auf die Monate Januar bis Juli 2018, der Versorgungsaufwand bezieht sich auf das gesamte Geschäftsjahr 2018. Der Anspruch von Christof Wahl auf 
die einjährige variable Vergütung (Performance Bonus) für das Geschäftsjahr 2018 ist mit der Abfindung vollständig abgegolten. 

An unsere Aktionäre
Vergütungsbericht

 An unsere Aktionäre Inhalt  Konzernlagebericht  Konzernabschluss  Informationen

72



GESAMTBEZÜGE DER EHEMALIGEN MITGLIEDER 
DES VORSTANDS

An ehemalige Mitglieder des Vorstands wurden im Geschäftsjahr 2019 
Gesamtbezüge in Höhe von 9,1 Mio Euro (Vorjahr: 14,5 Mio Euro) aus-
bezahlt. Darin enthalten sind die Auszahlung von 24.606 Performance 
Share Units aus dem Group Share Plan 2015 in Höhe von 0,3 Mio Euro 
(Vorjahr: 2,5 Mio Euro), die Karenzentschädigung für Jan David Frou-
man in Höhe von 0,3 Mio Euro sowie die mit dem Ausscheiden verbun-
denen Zahlungen für Dr. Jan Kemper in Höhe von 3,2 Mio Euro und für 
Sabine Eckhardt in Höhe von 1,8 Mio Euro, die mit Beendigungszeit-
punkt zum 31. März 2019 bzw. 30. April 2019 zahlbar waren. Auf Grund-
lage der Regelung in der jeweiligen Aufhebungsvereinbarung wurde 
zum Ausscheiden für die Teilnahme von Dr. Jan Kemper und Sabine 
Eckhardt am Group Share Plan jeweils eine Rückstellung in Höhe von 
0,1 Mio Euro gebildet. Zudem hat Dr. Jan Kemper noch Versorgungs-
beiträge in Höhe von 0,2 Mio Euro und Sabine Eckhardt in Höhe von 
0,1 Mio Euro erhalten. Im Zusammenhang mit dem Ausscheiden wurde 
mit Dr. Jan Kemper und Sabine Eckhardt vereinbart, dass ihre Versor-
gungsanwartschaften in Höhe von insgesamt 1,0 Mio Euro abgelöst 
werden und damit sämtliche Ansprüche aus den entsprechenden Ver-
sorgungsverträgen abgegolten sind. Darüber hinaus wurden an ehe-
malige Mitglieder des Vorstands Versorgungsleistungen in Höhe von 
1,9 Mio Euro (Vorjahr: 2,3 Mio Euro) gezahlt. Die Pensionsrückstellun-
gen für frühere Vorstandsmitglieder betrugen zum 31. Dezember 2019 
nach IFRS 26,6 Mio Euro (Vorjahr: 12,8 Mio Euro). Die Rückstellungen 
für Jan David Frouman, Dr. Jan Kemper und Sabine Eckhardt sind in 
der Tabelle Gesamtvergütung des Vorstands nach DRS 17 enthalten.

PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN

Im Geschäftsjahr 2019 haben sich die Pensionsrückstellungen für 
aktive und ehemalige Mitglieder des Vorstands nach IFRS um ins-
gesamt 2,8 Mio Euro (Vorjahr: 0,8 Mio Euro) erhöht. Hiervon ent-
fallen 0,8 Mio Euro auf den laufenden Dienstzeitaufwand (Vor-
jahr: 0,7 Mio Euro), 0,4 Mio Euro auf Zinsaufwendungen (Vorjahr: 
0,5 Mio Euro), minus 1,9 Mio Euro auf Pensionszahlungen (Vorjahr: 
minus 2,3 Mio Euro), minus 1,0 Mio Euro auf Abgeltungen von Ver-
sorgungsanwartschaften (Vorjahr: 0,0 Mio Euro), 0,2 Mio Euro auf 
den nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand (Vorjahr: 1,3 Mio Euro), 
0,3 Mio Euro auf Auswirkungen der Abgeltungen (Vorjahr: 
0,0 Mio Euro) sowie 4,0 Mio Euro auf versicherungsmathematische 
Verluste (Vorjahr: 0,5 Mio Euro versicherungsmathematische Ver-
luste). Im nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand sind die Versor-
gungsbeiträge an im Berichtsjahr neu bestellte Vorstandsmitglieder 
in Höhe von 0,1 Mio Euro (Vorjahr: 0,1 Mio Euro) und Entgeltumwand-
lungen in Höhe von 0,1 Mio Euro (Vorjahr: 1,2 Mio Euro) berücksich-
tigt. Zum 31. Dezember 2019 beliefen sich die Pensionsrückstellun-
gen für aktive und ehemalige Mitglieder des Vorstands in Summe auf 
30,8 Mio Euro (Vorjahr: 28,0 Mio Euro).

D&O-VERSICHERUNG

Die Vorstandsmitglieder sind in eine Vermögensschaden-Haft-
pflicht-Gruppenversicherung (D&O-Versicherung) einbezogen. Diese 
D&O-Versicherung deckt das persönliche Haftungsrisiko für den Fall 
ab, dass Vorstandsmitglieder bei der Ausübung ihrer beruflichen Tätig-
keit für die Gesellschaft für Vermögensschäden in Anspruch genom-
men werden. Die Versicherung enthält eine Selbstbehaltsregelung, 
wonach ein in Anspruch genommenes Vorstandsmitglied in jedem 
Versicherungsfall insgesamt 10 Prozent des Schadens und für alle 
Versicherungsfälle in einem Versicherungsjahr maximal 150 Prozent 

der jeweiligen festen jährlichen Vergütung selbst trägt. Maßgeblich 
für die Berechnung des Selbstbehalts ist die feste Vergütung in dem 
Kalenderjahr, in dem die Pflichtverletzung begangen wurde.

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS

Struktur und Bestandteile der 
Aufsichtsratsvergütung

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in der Satzung der Gesellschaft 
festgelegt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für jedes volle Geschäfts-
jahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat eine feste jährliche Vergü-
tung. Für den Vorsitzenden des Aufsichtsrats beträgt die feste Ver-
gütung 250.000 Euro, für seinen Stellvertreter 150.000 Euro sowie 
für alle sonstigen Mitglieder des Aufsichtsrats 100.000 Euro. Der 
Vorsitzende eines Ausschusses des Aufsichtsrats erhält zusätzlich 
eine feste jährliche Vergütung von 30.000 Euro, für den Vorsitzen-
den des Audit and Finance Committee beträgt die zusätzliche feste 
Vergütung 50.000 Euro. Für die Mitgliedschaft in einem Ausschuss 
des Aufsichtsrats erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats ferner eine 
feste jährliche Vergütung in Höhe von 7.500 Euro. Darüber hinaus 
erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jede persönliche Teil-
nahme an einer Sitzung des Aufsichtsrats ein Sitzungsgeld in Höhe 
von 2.000 Euro. Für den Vorsitzenden des Aufsichtsrats beträgt das 
Sitzungsgeld 3.000 Euro für jede persönliche Teilnahme an einer Auf-
sichtsratssitzung. Für mehrere Sitzungen, die an einem Tag stattfin-
den, wird das Sitzungsgeld nur einmal gezahlt. Eine erfolgsorientierte 
variable Vergütung wird nicht gewährt.

Die derzeit amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats haben gegen-
über dem Aufsichtsrat im Rahmen einer „Selbstverpflichtung“ erklärt, 
dass sie für jeweils 20 Prozent der gewährten jährlichen festen Ver-
gütung gemäß § 14 Abs. 1 und 2 der Satzung (vor Abzug von Steuern) 
jährlich Aktien der ProSiebenSat.1 Media SE kaufen und jeweils für 
die Dauer von vier Jahren, längstens aber während der Dauer ihrer 
Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der ProSiebenSat.1 Media SE, halten 
werden; im Falle einer Wiederwahl gilt die Halteverpflichtung jeweils 
für die einzelnen Amtsperioden. Mit dieser Selbstverpflichtung zur 
Investition in ProSiebenSat.1 Media SE Aktien und zum Halten dieser 
Aktien wollen die Aufsichtsratsmitglieder ihr Interesse an einem lang-
fristigen, nachhaltigen Unternehmenserfolg unterstreichen.

Die Aufsichtsratsmitglieder bezogen für das Geschäftsjahr 2019 fol-
gende Vergütung: 

Zusätzlich zu dieser fixen Jahresvergütung bzw. den Sitzungsgeldern 
erhielten die Mitglieder des Aufsichtsrats einen Ersatz aller Auslagen 
sowie Ersatz der auf ihre Vergütung und Auslagen zu entrichtenden 
Umsatzsteuer.

Eine D&O-Versicherung deckt das persönliche Haftungsrisiko für den 
Fall ab, dass Organmitglieder bei der Ausübung ihrer Tätigkeit für 
Vermögensschäden in Anspruch genommen werden. Ein Selbstbehalt 
für Aufsichtsratsmitglieder ist in der Versicherung nicht vereinbart.

Vergütungen und Vorteile für persönlich erbrachte Leistungen, ins-
besondere Beratungs- und Vermittlungsleistungen, wurden den Auf-
sichtsratsmitgliedern im Geschäftsjahr 2019 bis auf die nachfolgend 
erwähnte Ausnahme nicht gewährt. Erik Adrianus Hubertus Huggers 
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war im ersten Quartal 2019 als Berater für die Joyn GmbH, München 
(vormals 7TV Joint Venture GmbH) tätig. Die Joyn GmbH hat in diesem 
Zeitraum Beratungsdienstleistungen auf vertraglicher Grundlage in 
Höhe von 25.000 Euro von Erik Adrianus Hubertus Huggers bezogen. 
Die vertragliche Vereinbarung wurde im ersten Quartal 2019 abge-
schlossen und endete am 8. Februar 2019. Mitgliedern des Aufsichts-
rats wurden vom Unternehmen keine Kredite gewährt.

VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2019 in Tsd Euro

Fixe Grundvergütung

Vergütung
Präsidial–

ausschuss

Vergütung
Prüfungs–
ausschuss

Vergütung
Personal–
ausschuss

Sitzungsgeld
persönliche

Teilnahme Gesamt

Dr. Werner Brandt
Vorsitzender

2019 250,0 30,0 0,0 30,0 66,0 376,0 

2018 250,0 30,0 0,0 30,0 81,0 391,0 

Dr. Marion Helmes
Stellvertretende Vorsitzende

2019 150,0 30,0 7,5 7,5 42,0 237,0 

2018 150,0 30,0 7,5 7,5 52,0 247,0 

Lawrence A. Aidem
2019 100,0 7,5 0,0 0,0 28,0 135,5 

2018 100,0 7,5 0,0 0,0 36,0 143,5 

Antoinette (Annet) P. Aris 1
2019 –  –  –  –  –  – 

2018 37,7 0,0 2,8 2,8 22,0 65,3 

Adam Cahan
2019 100,0 0,0 0,0 0,0 24,0 124,0 

2018 100,0 0,0 0,0 0,0 26,0 126,0 

Angelika Gifford 2
2019 100,0 0,0 7,5 7,5 38,0 153,0 

2018 100,0 0,0 4,7 7,5 44,0 156,2 

Erik Adrianus Hubertus 
Huggers

2019 100,0 0,0 0,0 0,0 24,0 124,0 

2018 100,0 0,0 0,0 0,0 28,0 128,0 

Marjorie Kaplan 3
2019 100,0 4,2 0,0 0,0 26,0 130,2 

2018 62,7 0,0 0,0 0,0 18,0 80,7 

Ketan Mehta
2019 100,0 7,5 0,0 0,0 32,0 139,5 

2018 100,0 7,5 0,0 0,0 38,0 145,5 

Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher
2019 100,0 0,0 50,0 7,5 42,0 199,5 

2018 100,0 0,0 50,0 4,7 52,0 206,7 

Summe
2019 1.100,0 79,2 65,0 52,5 322,0 1.618,7 

2018 1.100,4 75,0 65,0 52,5 397,0 1.689,9 

1	 Mitglied des Aufsichtsrats bis 16. Mai 2018
2	Mitglied des Aufsichtsrats bis 13. Januar 2020
3	 Mitglied des Aufsichtsrats seit 16. Mai 2018 | Mitglied des Präsidialausschusses seit 12. Juni 2019
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ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN
(GEMÄSS § 315A ABS. 1 HGB)

Die ProSiebenSat.1 Media SE ist als börsennotierte Gesellschaft, deren 
stimmberechtigte Aktien an einem organisierten Markt im Sinne des 
§ 2 Abs. 7 WpÜG notiert sind, verpflichtet, in den Konzernlagebericht 
die in § 315a Abs. 1 HGB näher bezeichneten Angaben aufzunehmen. 
Sie sollen einen Dritten, der an der Übernahme einer börsennotier-
ten Gesellschaft interessiert ist, in die Lage versetzen, sich ein Bild 
von der Gesellschaft, ihrer Struktur und etwaigen Übernahmehinder-
nissen zu machen. Der nachfolgende Abschnitt enthält neben diesen 
gesetzlich vorgeschriebenen Angaben zugleich die hierauf bezoge-
nen Erläuterungen gemäß § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG i. V. m. Art. 9 Abs. 1 
lit. c) ii) SE-VO.

ZUSAMMENSETZUNG DES GEZEICHNETEN 
KAPITALS

Zum 31. Dezember 2019 betrug das Grundkapital der ProSiebenSat.1 
Media SE 233.000.000 Euro. Es ist eingeteilt in 233.000.000 auf 
den Namen lautende nennwertlose Stückaktien mit einem anteili-
gen Betrag am Grundkapital von 1,00 Euro je Aktie. Mit allen Aktien 
sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Jede Aktie an der 
ProSiebenSat.1 Media SE gewährt in der Hauptversammlung eine 
Stimme und den gleichen Anteil am Gewinn. → Organisation und Kon-

zernstruktur

Zum 31. Dezember 2019 betrug die Gesamtzahl eigener Aktien der 
Gesellschaft 6.859.180 Stück; dies entspricht einem Anteil von 
2,94 Prozent am Grundkapital. → Vermögens- und Kapitalstrukturanalyse

BESCHRÄNKUNGEN, DIE STIMMRECHTE 
ODER DIE ÜBERTRAGUNG VON AKTIEN 
BETREFFEN, UND BETEILIGUNGEN AM 
KAPITAL, DIE 10 PROZENT DER 
STIMMRECHTE ÜBERSCHREITEN

Dem Vorstand liegen keine Informationen über etwaige Beschrän-
kungen der Stimmrechtsausübung oder hinsichtlich der Übertrag-
barkeit der Aktien vor, die über die gesetzlichen Bestimmungen des 
Kapitalmarktrechts und des Rundfunkstaatsvertrags hinausgehen.

Auf Grundlage der der Gesellschaft bis zum 31. Dezember 2019 zuge-
gangenen Stimmrechtsmitteilungen gemäß §§ 33, 34 WpHG beste-
hen keine Beteilungen am Kapital der Gesellschaft, die 10 Prozent der 
Stimmrechte überschreiten. Mediaset S.p.A., Mailand, Italien („Media-
set“) hält Anteile in Höhe von 15,11 Prozent, die sich ausweislich der 
Stimmrechtsmitteilung vom 11. November 2019 zu 7,40 Prozent aus 
Aktien mit Stimmrechten und zu 7,71 Prozent aus Instrumenten i.S. 
des § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG zusammensetzen.

AKTIEN MIT SONDERRECHTEN, DIE 
KONTROLLBEFUGNISSE VERLEIHEN, UND 
STIMMRECHTSKONTROLLE, WENN 
ARBEITNEHMER AM KAPITAL BETEILIGT 
SIND

Es wurden keine Aktien mit Sonderrechten ausgegeben, die Kontroll-
befugnisse verleihen.

Es besteht keine Stimmrechtskontrolle für den Fall, dass Arbeitneh-
mer am Kapital der ProSiebenSat.1 Media SE beteiligt sind und ihre 
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben.

ERNENNUNG UND ABBERUFUNG VON 
VORSTANDSMITGLIEDERN

Der Vorstand der ProSiebenSat.1 Media SE besteht gemäß § 7 Abs. 1 
Satz 1 der Satzung der Gesellschaft aus mehreren Personen; die 
genaue Zahl wird gemäß § 7 Abs. 1 Satz 2 der Satzung durch den 
Aufsichtsrat bestimmt. Die Ernennung und Abberufung der Mitglie-
der des Vorstands erfolgt gemäß Art. 39 Abs. 2 SE-VO grundsätzlich 
durch den Aufsichtsrat als Aufsichtsorgan. Gemäß § 7 Abs. 2 Satz 1 der 
Satzung i. V. m. Art. 46 SE-VO werden Vorstandsmitglieder für einen 
Zeitraum von höchstens fünf Jahren bestellt; Wiederbestellungen, 
jeweils für höchstens fünf Jahre, sind zulässig. Vorstandsmitglieder 
können vom Aufsichtsrat vorzeitig abberufen werden, wenn hierfür 
ein wichtiger Grund vorliegt. Für die Bestellung und Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern ist die einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen im Aufsichtsrat erforderlich; bei Stimmengleichheit entschei-
det die Stimme des Vorsitzenden des Aufsichtsrats (§ 12 Abs. 1 Satz 
3 der Satzung der Gesellschaft). Fehlt ein erforderliches Vorstands-
mitglied, so hat in dringenden Fällen das Gericht auf Antrag eines 
Beteiligten ein Mitglied zu bestellen (§ 85 Abs. 1 Satz 1 AktG i. V. m. 
Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO).

ÄNDERUNGEN DER SATZUNG

Über Änderungen der Satzung hat grundsätzlich die Hauptversamm-
lung zu beschließen (Art. 59 Abs. 1 SE-VO). Ein satzungsändernder 
Beschluss der Hauptversammlung bedarf im Fall der ProSiebenSat.1 
Media SE der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen, sofern 
mindestens die Hälfte des stimmberechtigten Grundkapitals bei der 
Beschlussfassung vertreten ist (Art. 59 Abs. 2 SE-VO, § 51 Satz 1 SEAG), 
andernfalls einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stim-
men (Art. 59 Abs. 1 SE-VO), soweit nicht die Satzung oder das Gesetz 
zwingend eine größere Mehrheit vorschreibt. Dies ist zum Beispiel bei 
der Änderung des Gegenstands des Unternehmens (§ 179 Abs. 2 Satz 
1 AktG i. V. m. Art. 59 Abs. 1 und 2 SE-VO, § 51 Satz 2 SEAG) sowie der 
Schaffung bedingten Kapitals (§ 193 Abs. 1 Satz 1 und 2 AktG i. V. m. 
Art. 57 SE-VO, § 51 Satz 2 SEAG) oder genehmigten Kapitals (§ 202 
Abs. 2 Satz 2 und 3 AktG i. V. m. Art. 57 SE-VO, § 51 Satz 2 SEAG) der 
Fall, wofür jeweils eine Mehrheit von mindestens drei Vierteln der 

1

1	 Dieser Abschnitt ist Bestandteil des geprüften Konzernlageberichts.
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gültig abgegebenen Stimmen erforderlich ist. Der Aufsichtsrat ist 
berechtigt, Änderungen der Satzung, die nur die Fassung betreffen, 
zu beschließen (§ 179 Abs. 1 Satz 2 AktG i. V. m. Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) 
SE-VO, § 13 der Satzung der Gesellschaft).

BEFUGNISSE DES VORSTANDS, AKTIEN 
AUSZUGEBEN ODER ZURÜCKZUKAUFEN

Die Hauptversammlung vom 12. Juni 2019 hat die Gesellschaft gemäß 
§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
bis zum 11. Juni 2024 (einschließlich) eigene Aktien der Gesellschaft 
im Umfang von insgesamt bis zu 10,0 Prozent des zum Zeitpunkt der 
Erteilung oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der 
Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der Gesell-
schaft nach näherer Maßgabe der Bestimmungen der Ermächtigung 
zu erwerben und diese, in den in der Ermächtigung näher bezeichne-
ten Fällen auch unter Ausschluss des Bezugsrechts, zu verwenden. 
Der Erwerb eigener Aktien kann dabei im Umfang von insgesamt bis 
zu 5,0 Prozent des im Zeitpunkt der Erteilung oder – falls dieser Wert 
geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung 
bestehenden Grundkapitals nach näherer Maßgabe der Bestimmun-
gen der Ermächtigung auch unter Einsatz von Derivaten erfolgen. 
Im Hinblick auf den Erwerb eigener Aktien ersetzt diese Ermächti-
gung die bisherige Ermächtigung der Hauptversammlung vom 21. Mai 
2015, die am 20. Mai 2020 ausgelaufen wäre („Ermächtigung 2015“).

Auf Grundlage der Ermächtigung 2015 wurden im Zeitraum vom 
9. November 2018 bis einschließlich 11. Dezember 2018 insgesamt 
2.906.226 Stück eigener Aktien der Gesellschaft ohne Verwendungs-
beschränkung erworben; darüber hinaus wurden im Geschäftsjahr 
2018 keine eigenen Aktien der Gesellschaft erworben. Die angefal-
lenen Anschaffungsnebenkosten beliefen sich auf 0,4 Mio Euro und 
wurden als Abzug vom Eigenkapital bilanziert. Im Geschäftsjahr 2019 
wurden keine eigenen Aktien erworben.

Der Vorstand wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
30. Juni 2016 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Grundkapital der ProSiebenSat.1 Media SE bis zum 30. Juni 2021 (ein-
schließlich) gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehr-
mals um insgesamt bis zu 87.518.880 Euro durch Ausgabe neuer auf 
den Namen lautender Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 
2016). Nach der im November 2016 durch teilweise Ausnutzung des 
Genehmigten Kapitals in Höhe von 14.202.800 Euro erfolgten Kapi-
talerhöhung besteht das Genehmigte Kapital 2016 derzeit noch in 
Höhe von 73.316.080 Euro. Der Vorstand ist weiterhin ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktien-
rechte und die Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen. Bei der 
Ausgabe neuer Aktien steht den Aktionären grundsätzlich das gesetz-
liche Bezugsrecht zu.

Der Vorstand ist aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung 
vom 30. Juni 2016 zudem ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats bis zum 29. Juni 2021 (einschließlich) einmalig oder mehrmals 
auf den Inhaber und/oder auf den Namen lautende Wandel- und/
oder Optionsschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis 
zu 1,5 Mrd Euro mit einer befristeten oder unbefristeten Laufzeit zu 
begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von Schuldverschrei-
bungen Wandlungs- oder Optionsrechte zum Bezug von insgesamt 
bis zu 21.879.720 neuen auf den Namen lautenden Stückaktien der 
Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insge-
samt bis zu 21.879.720 Euro nach näherer Maßgabe der Wandel- bzw. 

Optionsanleihebedingungen zu gewähren und/oder für die Gesell-
schaft entsprechende Wandlungsrechte vorzusehen.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 30. Juni 2016 wurde das 
Grundkapital um insgesamt bis zu 21.879.720 Euro durch Ausgabe von 
insgesamt bis zu 21.879.720 neuen auf den Namen lautenden Stückak-
tien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2016). Die bedingte Kapitaler-
höhung dient der Gewährung von Aktien an Inhaber bzw. Gläubiger 
von Wandelschuldverschreibungen sowie an Inhaber von Options-
rechten aus Optionsschuldverschreibungen, die aufgrund Ermächti-
gung gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 30. Juni 2016 bis 
zum 29. Juni 2021 (einschließlich) von der Gesellschaft oder einem 
in- oder ausländischen Unternehmen, an dem die Gesellschaft unmit-
telbar oder mittelbar mit der Mehrheit der Stimmen und des Kapitals 
beteiligt ist, ausgegeben werden.

WESENTLICHE VEREINBARUNGEN DER 
GESELLSCHAFT, DIE UNTER DER 
BEDINGUNG EINES KONTROLLWECHSELS 
INFOLGE EINES ÜBERNAHMEANGEBOTS 
STEHEN

Die ProSiebenSat.1 Media SE hat die im Folgenden aufgeführten 
wesentlichen Vereinbarungen abgeschlossen, die Regelungen für 
den Fall eines Kontrollwechsels etwa infolge eines Übernahmeange-
bots beinhalten:

_	 Es besteht eine syndizierte Kreditvereinbarung der ProSiebenSat.1 
Media SE, die zum 31. Dezember 2019 ein endfälliges Darlehen 
in Höhe von 2,1 Mrd Euro sowie eine revolvierende Kreditfazilität 
mit einem Rahmenvolumen von 750 Mio Euro umfasst. Im Falle 
einer Änderung der Kontrolle über die ProSiebenSat.1 Media SE 
durch direkten oder indirekten Erwerb von mehr als 50 Prozent 
der Stimmrechte der ProSiebenSat.1 Media SE durch einen Dritten 
(„Change of Control“) haben die Kreditgeber das Recht, ihre Betei-
ligung an dem Kredit zu kündigen und die Rückzahlung der auf sie 
entfallenden Kreditinanspruchnahmen innerhalb einer bestimmten 
Frist nach Eintritt des Kontrollwechsels zu verlangen. → Fremdkapi-

talausstattung und Finanzierungsstruktur

_	 Ferner hat die ProSiebenSat.1 Media SE eine Anleihe in Höhe 
von 600 Mio Euro ausstehen. Im Falle einer Änderung der Kont-
rolle über die ProSiebenSat.1 Media SE durch direkten oder indi-
rekten Erwerb von mehr als 50 Prozent der Stimmrechte der 
ProSiebenSat.1 Media SE durch einen Dritten („Change of Cont-
rol“) und des Eintritts eines negativen Rating-Ereignisses nach 
einem solchen „Change of Control“ haben die Anleihegläubiger das 
Recht, ihre Anleihen zu kündigen und Rückzahlung zu verlangen.

_	 Zusätzlich hat die ProSiebenSat.1 Media SE drei syndizierte Schuld-
scheindarlehen in einer Gesamthöhe von 500 Mio Euro mit Lauf-
zeitbändern von sieben Jahren (225 Mio Euro festverzinst und 
50 Mio Euro variabel verzinst) und zehn Jahren (225 Mio Euro fest-
verzinst) begeben. Im Falle einer Änderung der Kontrolle über die 
ProSiebenSat.1 Media SE durch direkten oder indirekten Erwerb von 
mehr als 50 Prozent der Stimmrechte der ProSiebenSat.1 Media SE 
durch einen Dritten („Change of Control“) haben die Darlehensge-
ber das Recht, ihre Darlehensbeteiligung zu kündigen und Rückzah-
lung zu verlangen. → Fremdkapitalausstattung und Finanzierungsstruktur
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_	 Darüber hinaus sehen einige Lizenzverträge für Filme, TV-Serien 
und andere für das Unternehmen wichtige Programme Regelun-
gen vor, die den jeweiligen Anbieter von Programminhalten im 
Falle eines Kontrollwechsels dazu berechtigen, den entsprechen-
den Lizenzvertrag vorzeitig zu beenden. Ebenso räumen einzelne 
Formatlizenzverträge dem Vertragspartner im Falle eines Kontroll
wechsels das Recht ein, den betreffenden Vertrag zu kündigen. 
Ferner räumen auch einzelne Verträge mit Kabelnetzbetreibern 
dem Vertragspartner im Falle eines Kontrollwechsels das Recht 
ein, die betreffenden Verträge zu kündigen.

ENTSCHÄDIGUNGSVEREINBARUNGEN DER 
GESELLSCHAFT, DIE FÜR DEN FALL EINES 
ÜBERNAHMEANGEBOTS MIT DEN 
MITGLIEDERN DES VORSTANDS ODER 
ARBEITNEHMERN GETROFFEN SIND

Die Vorstandsdienstverträge sämtlicher Vorstandsmitglieder sehen 
jeweils „Change of Control-Klauseln“ für den Fall unter anderem eines 
Kontrollerwerbs an der Gesellschaft im Sinne von §§ 29 Abs. 2, 30 
WpÜG durch einen oder mehrere Dritte vor. Für weitere Informatio-
nen verweisen wir auf den Vergütungsbericht. Die Vorstandsmitglie-
der haben in diesem Fall das Recht, den Vorstandsdienstvertrag mit 
einer Frist von drei Monaten zu kündigen und ihr Amt niederzule-
gen, sofern es im Zusammenhang mit dem Kontrollwechsel zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung der Stellung des Vorstands kommt. Bei 
wirksamer Ausübung des Kündigungsrechts erhalten die jeweiligen 
Vorstandsmitglieder eine bare Abfindung, welche drei Jahresvergü-
tungen, höchstens jedoch der Vergütung für die Restlaufzeit des Vor-
standsdienstvertrages, entspricht. → Vergütungsbericht

Im Übrigen bestehen mit Arbeitnehmern der ProSiebenSat.1 Media SE 
nur vereinzelt „Change of Control-Klauseln“.
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DIE PROSIEBENSAT.1 MEDIA SE AM 
KAPITALMARKT

Getrieben von einer expansiveren Geldpolitik der Notenbanken 
entwickelten sich die Aktienmärkte 2019 insgesamt positiv – trotz 
andauerndem Handelskonflikt zwischen den USA und China, des zwi-
schenzeitlich drohenden ungeregelten Brexits sowie teilweise schwa-
cher Konjunktur- und Unternehmensdaten. So beendete der deut-
sche Leitindex DAX das Jahr 2019 mit einem Plus von 25,5 Prozent, 
der MDAX stieg um 31,2 Prozent. Der für europäische Medienwerte 
relevante Sektorindex EURO STOXX Media verbesserte sich eben-
falls, jedoch lediglich um 6,3 Prozent. Hier spiegeln sich die Zyklizi-
tät von werbeabhängigen Medienunternehmen sowie die insgesamt 
veränderte Mediennutzung und ihre Auswirkung auf den TV-Wer-
bemarkt wider. Die fortschreitende Digitalisierung und die damit 
einhergehende strukturelle Veränderung des TV-Konsums haben 
zu einer im Vergleich zu den Indizes DAX und MDAX schwäche-
ren Entwicklung des gesamten Branchenindex EURO STOXX Media 

und insbesondere der darin enthaltenen TV-Unternehmen geführt.  
→ Konjunkturelle Entwicklung

In diesem Umfeld war die Entwicklung der ProSiebenSat.1 Media SE 
Aktie (ISIN: DE000PSM7770; WKN: PSM777) von einer hohen Vola-
tilität geprägt, wobei die Aktie schlechter abschloss als der Großteil 
der übrigen Medienwerte (– 10,5 % ggü. Vorjahr):

Während sich die ProSiebenSat.1 Media SE Aktie zu Jahres
beginn nahezu auf Marktniveau entwickelte, kam es im weiteren 
Jahresverlauf zu deutlichen Kursabschlägen. Die Entwicklung der 
Werbemärkte in Europa und Deutschland blieb hinter den Erwar-
tungen zurück. Rezessionsängste sowie damit einhergehend die 
Zurückhaltung der Werbeausgaben verstärkten die rückläufige Kurs
entwicklung. Zum Jahresende konnte die ProSiebenSat.1 Media SE 
Aktie wieder zulegen. Positiv auf die Kursentwicklung wirkte sich 
unter anderem die Stimmrechtssaufstockung durch Mediaset S.p.A., 
Mailand, Italien („Mediaset“) aus. Vor diesem Hintergrund schloss 

PROSIEBENSAT.1 MEDIA SE AKTIE
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die ProSiebenSat.1 Media SE Aktie das Jahr 2019 bei 13,91 Euro 
(28. Dezember 2018: 15,55 Euro) ab. Zum Jahresende 2019 betrug 
ihre Gewichtung im MDAX 1,1 Prozent. 

Die Hälfte der Analysten (50 %) empfiehlt, die ProSiebenSat.1 Media SE 
Aktie zu halten; 35 Prozent der Analysten sprachen sich Ende 2019 
zum Kauf aus. Die Bewertungen stützen sich dabei insbesondere auf 
die Fortschritte des Konzerns bei seiner digitalen Transformation. Das 
durchschnittliche Kursziel (Median) der Analysten liegt bei 14,50 Euro. 
Insgesamt haben am Ende des Berichtsjahres 20 Brokerhäuser und 
Finanzinstitute die ProSiebenSat.1 Media SE Aktie aktiv bewertet und 
Research-Berichte veröffentlicht.

EMPFEHLUNGEN DER ANALYSTEN in Prozent;  

Vorjahreswerte 2018 in Klammern

b

c

aa  Kaufen

35 (29)

b  Verkaufen

15 (19)

c  Halten

50 (52)

Stand: 31.12.2019.

HAUPTVERSAMMLUNG FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2018

Die ordentliche Hauptversammlung der ProSiebenSat.1 Media SE für 
das Geschäftsjahr 2018 fand am 12. Juni 2019 in München statt. Auf 
der Hauptversammlung waren rund 1.000 Teilnehmer anwesend. 
Die Präsenz lag bei ca. 51,4 Prozent des Grundkapitals. Die Aktio-
näre haben die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 1,19 Euro 
je dividendenberechtigter Aktie für das Geschäftsjahr 2018 beschlos-
sen (Vorjahr: 1,93 Euro). Die Ausschüttungssumme beläuft sich auf 
rund 269 Mio Euro. Daraus ergibt sich eine Ausschüttungsquote von 
50 Prozent bezogen auf das adjusted net income, was der zuletzt 
definierten Dividendenpolitik des Konzerns entspricht. Die Dividende 
wurde am 17. Juni 2019 ausbezahlt. Darüber hinaus hat die Hauptver-
sammlung die Wiederwahl des gesamten Aufsichtsrats beschlossen. 
Die Aktionäre haben alle neun Aufsichtsratsmitglieder mit einer deut-
lichen Mehrheit (durchschnittlich 93 %) in ihrem Amt bestätigt. Die 
Hauptversammlung hat zudem die Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2018 entlastet. Zudem wurden 
auch alle sonstigen zustimmungspflichtigen Beschlussvorschläge mit 
deutlicher Mehrheit angenommen. → Liquiditäts- und Investitionsanalyse

KENNZAHLEN ZUR PROSIEBENSAT.1 MEDIA SE AKTIE 1

2019 2018 2017 2016 2015

Grundkapital zum Bilanzstichtag Euro 233.000.000 233.000.000 233.000.000 233.000.000 218.797.200

Anzahl Aktien zum Bilanzstichtag Stück 233.000.000 2 233.000.000 2 233.000.000 2 233.000.000 2 218.797.200 2

Free-Float-Marktkapitalisierung zum  
Geschäftsjahresende (gemäß Deutsche Börse) Mio Euro 2.900 3.734 6.502 8.149 10.214

Börsenkurs zum Geschäftsjahresende (XETRA) Euro 13,91 15,55 28,71 36,61 46,77

Höchster Börsenschlusskurs (XETRA) Euro 16,58 32,78 41,51 48,66 50,70

Tiefster Börsenschlusskurs (XETRA) Euro 10,76 15,16 24,28 31,80 33,31

Dividende je dividendenberechtigter Aktie Euro –/– 3 1,19 1,93 1,90 1,80

Dividendensumme Mio Euro –/– 3 269 442 435 386
Bereinigtes Ergebnis je Aktie  
(aus fortgeführten Aktivitäten) Euro 1,71 2,36 2,40 4 2,47 4 2,18 5

Adjusted net income6 Mio Euro 387 541 550 536 466
Gewichtete durchschnittliche Anzahl ausgegebener 
Aktien Stück 226.088.493 228.702.815 228.854.304 216.755.645 213.776.180

Dividendenrendite auf Basis Börsenschlusskurs Prozent –/– 3 7,7 6,7 5,2 3,8

Handelsvolumen XETRA insgesamt Mio Stück 377,8 357,4 348,0 231,2 158,9

1	 Das Grundkapital der ProSiebenSat.1 Media SE beträgt 233.000.000,00 Euro; es hat sich aufgrund einer Kapitalerhöhung mit Wirkung zum 7. November 2016 von 
218.797.200,00 Euro auf nominal 233.000.000,00 Euro erhöht. Dabei hat ProSiebenSat.1 Media SE das Genehmigte Kapital der Gesellschaft teilweise ausgenutzt und 14.202.800 
neue, auf den Namen lautende Stückaktien ausgegeben. Bereits am 16. August 2013 wurden die damals bestehenden 109.398.600 Inhaber-Vorzugsaktien in auf den Namen lautende 
Stammaktien umgewandelt, sodass das damalige Grundkapital von 218.797.200,00 Euro in 218.797.200 auf den Namen lautende Stammaktien mit einem rechnerischen Anteil 
am Grundkapital von 1,00 Euro je Aktie bestand. Heute sind sämtliche (233.000.000) Namens-Stammaktien der Gesellschaft handelbar, d. h. sowohl die ehemals nicht börsennotierten 
Namens-Stammaktien als auch die aus der Umwandlung der Inhaber-Vorzugsaktien hervorgegangenen Namens-Stammaktien. Bis zum 16. August 2013 waren nur die bisherigen 
Inhaber-Vorzugsaktien der Gesellschaft börsennotiert.

2	 Inklusive eigener Aktien. 
3	 Dividendenvorschlag siehe Unternehmensausblick.
4	Für das Geschäftsjahr 2017 wurde das unverwässerte Ergebnis je Aktie auf Basis des bereinigten Konzernüberschusses (adjusted net income) aus fortgeführten Aktivitäten ermittelt. 

Aus Vergleichsgründen wurde der Vorjahreswert 2016 entsprechend angepasst (zuvor: 2,37 Euro). Weitere Angaben zur Rechnungslegung sowie zu den Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden enthält der Geschäftsbericht im Kapitel Strategie und Steuerungssystem.

5	 Basis der Ermittlung ist der bereinigte Konzernüberschuss (underlying net income) aus fortgeführten Aktivitäten.
6	 Seit 1. Januar 2018 Umbenennung des underlying net income in adjusted net income.

An unsere Aktionäre
ProSiebenSat.1 Media SE Aktie

 An unsere Aktionäre Inhalt  Konzernlagebericht  Konzernabschluss  Informationen

79



AKTIONÄRSSTRUKTUR DER 
PROSIEBENSAT.1 MEDIA SE

Die Aktien der ProSiebenSat.1 Media SE werden größtenteils von ins-
titutionellen Investoren aus den USA, Großbritannien, Deutschland 
und Luxemburg gehalten. 

Im Jahresverlauf haben sich folgende wesentliche Änderungen der 
Aktionärsstruktur ergeben:

_	 Seit 2019 ist Mediaset ein neuer Großaktionär des Unternehmens 
und hält Anteile in Höhe von 15,1 Prozent, die sich ausweislich der 
Stimmrechtsmitteilung vom 11. November 2019 zu 7,4 Prozent aus 
Aktien mit Stimmrechten und zu 7,7 Prozent aus Instrumenten i.S. 
des § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG zusammensetzen. In den Gesamtanteilen 
der Mediaset S.p.A sind Anteile der Media España Comunicación, 
S.A., Madrid, Spanien („Mediaset España“) in Höhe von 5,5 Pro-
zent enthalten, die aus Aktien mit Stimmrechten und Instrumenten 
bestehen, deren jeweilige Höhe dabei unterhalb der meldepflich-
tigen Schwellen liegt. 

_	 Die Czech Media Invest, a.s., Prag, Tschechische Republik („CMI“) 
hat gemäß Stimmrechtsmitteilung vom 17. Oktober 2019 über ihr 
Investmentunternehmen RUBY Equity Investment S.à r.l., Luxem-
burg, Luxemburg („RUBY“) 3,6 Prozent der Aktien erworben. Die 
tschechische Investmentfirma CMI ist seither der viertgrößte Akti-
onär der ProSiebenSat.1 Media SE.

Weitere große Investoren gemäß Stimmrechtsmitteilung sind zum 
31. Dezember 2019 The Capital Group Companies, Inc. („Capital 
Group”) mit 9,9 Prozent (31. Dezember 2018: 10,0 %) und Black-
Rock Inc. („BlackRock“) mit 4,8 Prozent Anteile inklusive In
strumente (31. Dezember 2018: 6,9 %). 24,0 Prozent der Aktien der 
ProSiebenSat.1 Media SE befanden sich zum Jahresende im Besitz von 
Privataktionären (31. Dezember 2018: 23,2 %). Insgesamt waren zum 
31. Dezember 2019 89,7 Prozent im Streubesitz (31. Dezember 2018: 
97,0 %). 7,4 Prozent wurden von Mediaset gehalten, die restlichen 
2,9 Prozent waren im eigenen Bestand (31. Dezember 2018: 3,0 %).
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